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äeichsflugge von Tſchechen beſudelt

der Zirkus Saraſſami flieht aus der Tſchechoſlowakei
Wieder eine Grenzverletzung durch tſchechoſlowakiſches Flugzeng Ausländer verlaſſen Karlsbad und Marienbad Tauſende

von ſudekendeutſchen Arbeitern durch Grenzſperre arbeikslos geworden Elektriſch geladene Zäune in den Grenzwäldern

Prag, 2. Juni. Mit tieſſter Entrüſtung
nur kann der deutſche Berichterſtatter von den
jüngſten Gewalttaten des tſchechiſchen Militärs
berichten, die ihren Höhepunkt in der Be
ſchinpfung der Reichsflagge durch eine diſzi
plinloſe Soldateska in Niederollersdorf bei
Senftenberg (Tſchechoſlowakei) fand. Syſte
matiſch wird die Haßſtimmung in der Tſchecho
ſlowakei geſteigert. Jmmer neue Maßnahmen,
immer neue Truppenzuſammenziehungen wer
den von tſchechiſcher Seite vorgenommen. Und
nachdem in den letzten Tagen Grenzverletzungen
durch tſchechiſche Flugzeuge vermieden worden
waren, iſt heute eine neue feſtgeſtellt worden.
Ein tſchechiſches Gendarmerieflugzeug überflog
heute kurz vor 19 Uhr die Gre.ze bei Ober
wieſenthal. Schuld an dieſem diſziplinloſen
Verhalten trifft hier eine Regierung, die
angeſichts des ungehörigen Verhaltens ihrer
bewaffneten Soldatenhaufen immer noch die
Mobiliſierung aufrecht erhält. Nach Belieben
ſchießt und prügelt dieſes tſchechiſche Militär,
in dem der Volſchewiſtengruß zum guten Ton
gehört. Dazu werden im ſudetendeutſchen
Raum Hungerunruhen provoziert. Tauſende
von Arbeitern werden durch die Grenzſperrung
arbeitslos, im ſudetendeutſchen Gebiet ſelbſt
werden Betriebseinſchränkungen am lauſenden
Vand erzwungen. Die ausländiſchen Kurgäſte
reiſen aus der Tſchechei ab.

Alle die Skandale und Gemeinheiten, die
nun täglich aus dem Reich der Tſchechen ge
meldet werden müſſen, hallen ebenſo ſehr auf
das Prager wie auf das Londoner und Pariſer
Schuldkonto. Es zeigt ſich, daß die verant
wortlichen Miniſter in Prag, obwohl ſie ſeit

Drahitbericht unseres

Wochen Loyalitätserklärungen abgeben, in
keiner Weiſe mehr die untergeordneten Be
hörden bei der Stange halten können. Wenn
jetzt ſogar der deutſche Zirkus Saraßſani
aus der Tſchechoſlowakei entfliehen muß, und wenn jetzt die deutſche
Reichsflagge durch tſchechiſches Militär beſudelt
und beſchlagnahmt wird, dann ſind das An
griffe, die nicht nur das ſudetendeutſche Volk,
ſondern die deutſche Nation treffen ſollen.

Es muß tatſächlich allen Ernſtes gefragt
werden, ob Warnungen von ſeiten Deutſch
lands noch einen Zweck haben, ſolange Paris

Korrespondenten

und London als Schutzmächte der Tſchecho
ſlowakei immer wieder auftreten. Ein
franzöſiſcher Journaliſt wurde aus
gewieſen, weil er die Wahrheit über die Lage
ſchrieb; eine Engländerin mußte die
frivolſte Körperunterſuchung über ſich ergehen
laſſen, die ſich denken läßt, weil ſie mit eigenen
Augen ſich von dem Treiben der tſchechiſchen
Sodateska überzeugte. And nun werden auch
Reichs deutſche überfallen, weil ſie die

Fahne ihrer Heimat zu zeigen wagten. Welch
ein Anterwelksſtaat liegt hier an den Grenzen
Europas! Wieviel Gemeinheit und Haß

arbeitet in dieſen Menſchen! Wann werden
Paris und London das erkennen

Die reichsdeutſchen Staatsangehörigen Hein
rich und Marie Exner, wohnhaft in Nieder
ollersdorf 178 im Bezirk Senftenberg (Tſchecho
ſlowakei) wurden am 29. Mai von Soldaten
gezwungen, die Hakenkreuzflagge aus
zuliefern, die ſie entſprechend der Regie
rungsermächtigung am 1. Mai zuſammen mit
der tſchechoſlowakiſchen Staatsfahne an ihrem
Hauſe gehißt hatten.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

der Blutorden wird Kampforden
Verleihung on clie nofionoalsoziolistischen Kämpfer, die für clie ſclee Adolf Hitſers blutefen

Berlin, 2. Juni. Der Führer hat folgende
Anordnung erlaſſen:

Jm Kampf um das Großdeutſche Reich
wurden Hunderte ermordet, viele Tauſende
verletzt und in die Kerker geworfen. Dieſe
mutigſten, opferbereiteſten und tapferſten
Männer der Bewegung ſollen für immer un
ſeren Nachkommen leuchtendes Vorbild ſein.

Um dem auch ſichtbarlich Ausdruck zu geben,
verfüge ich:

1. Der bisher für die aktive Teilnahme am
9. November 1923 verliehene Blutorden wird
nunmehr auch an ſolche Parteigenoſſen ver

liehen, die im alten Reich und in den öſter
reichiſchen Gauen im Kampf für die Bewegung

zum Tode verurteilt, dann zu
lebenslänglichem Kerker begna-
digt wurden;

Freiheits- bzw. Kerkerſtrafe (auch in öſter
reichiſchen. Anhaltelagern) von mindeſtens
einem Jahr verbüßt haben;

beſonders ſchwer verletzt wurden.

2. Der Blutorden bleibt nach dem Tode
des Trägers in Familienbeſitz.

Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. iſt für
die Bearbeitung aller Blutordensangelegen

Arbeitsbeginn an elf Großbauſtellen
Dorchföhrung des gewoltigen Bouproſektes von Berlin Am I4. Joni beginnt die neue

Bauefappe Groundsfein legung riesiger Boufen Ausboo des Verkehrsnefzes
Drahtbericht unserer Berliner sSchriftleitung

„„S Berlin 2. Juni. Jm Zuge der Durch
führung des großen vom Führer verkündeten
Ambauplanes der Reichshauptſtadt beginnt am
L Juni ein neuer Bauabſchnitt. An insgeſammt
elf Vauſtellen wird nunmehr die Arbeit in
ganz großen Ausmaßen beginnen.

Mit der Errichtung großer Gemeinſchafts
auten, die ſich in den Rahmen der Um

geſtaltung der Reichshauptſtadt einpaſſen, wird
am Schnittpunkt der großen NordSüdAchſe
mit der Potsdamer Straße begonnen. Dort,
oder neue 210 Meter durchmeſſende
e entſteht. der bereits reſtlos abgetragen
orden iſt, wird der Grundſkein zum „Haus
We deutſchen Fremdenverkehrs“t. deſſen Vorderfront 106 Meter betragen

h und deſſen bebaute Fläche 2000 Quadrat
ter umfaßt. Gleichzeitig wird an der Oſt

e in der Nähe des Bahnhofes Tier
er der Grundſtein zum „Haus des
tſchen Gemeindetages“ gelegt.
ſes Haus hat eine Frontlänge von 260 Meter

und wird nahezu 300 Büroräume umfaſſen.
Die großen Achſenzüge werden zunächſt an
ihren Kreuzungspunkten ausgeſtaltet. An der
Kreuzung der Charlottenburger Chauſſee, die
einen Beſtandteil der Oſt-WeſtAchſe bildet, mit
der bisherigen Siegesallee, die die Mitte der
NordSüd-Achſe bilden wird, wird nunmehr
mit der umfangreichen Tunnelanlage be
gonnen, die den zu erwartenden gewaltigen
Kreuzungsverkehr der beiden Achſen be-
wältigen ſoll.

Die angekündigte Verſetzung der
Siegesallee zum Großen Stern wird
ebenfalls durchgeführt. Die Ausgeſtaltung des
bekannten Kreuzungspunktes inmitten des
Tiergartens wird auch dieſem ſchönen Park
gelände ein neues Geſicht geben. Die Denk
mäler Bismarcks, Moltkes und Roons, die bis
her auf dem Königsplatz um die Siegesſäule
gruppiert waren, werden ebenfalls ihren
Standort wechſeln und in räumlicher Ver
bindung mit der Siegesallee am Großen Stern
neu aufgeſtellt werden. Die Denkmäler längs

der Siegesallee werden infolge Ausweitung
der Straße dort weichen müſſen und werden an
einem Parkwege des Tiergartens auch in der
Nähe des Großen Stern neu aufgeſtellt.

Gleichzeitig mit dieſen Bauvorhaben wird
auch der großzügige Ausbau des
Berliner Verkehrsnetzes in Angriff
genommen. Die Reichsbahn beginnt ihre
Arbeiten mit dem Neubau von Verſchiebe
und Abſtellbahnhöfen, die die Aufgaben der
wegfallenden Bahnhöfe übernehmen werden.
Am Königsplatz wird mit der nordſüd-
lichen Untergrundbahnlinie der
Reichshauptſtadt begonnen. Ebenſo wird das
Städtiſche Untergrundbahnnetz erweitert. Die
Arbeiten beginnen in Tempelhof an der
Kreuzung der NordSüdAchſe mit der Oſt Weſt
Achſe und am Königsplatz. Selbſt die Sperre
wird von den Umbauplänen nicht verſchont
bleiben. Das Spreebett wird teilweiſe ver
legt, der Lauf dadurch abgekürzt und Platz
geſchafft für den Verkehr auch der größten
Kähne.

heiten zuſtändig. Die Verleihung des Blut
ordens erfolgt durch mich auf Antrag des
Reichsſtatthalters.

3. Die notwendigen Ausführungsbeſtim-
mungen erläßt der Reichsſchatzmeiſter der
NSDAP.

Der Erlaß des Führers über die Erweite-
rung des Kreiſes der Blutordensträger wird
nicht nur bei denen, die ſich nun zu den An
wärtern des Blutordens rechnen dürfen, mit
Freuden begrüßt werden, ſondern bei allen, die
nicht vergeſſen haben. daß der Weg Deutſch
lands von 1933 bis zum Großdeutſchen Reich
1938 allein den alten Kämpfern zu verdanken
iſt, die nicht nur Beiträge für die Partei gaben,
ſondern auch mit ihrer Geſundheit und ihrem
Leben für die Jdee der Partei hinſtanden und

Aufn.: MNgeArchtv

Der Blutorden der Bewegung

eintraten, nämlich für das freie, deutſche Volk.
Wir alle kennen dieſe Männer, die es fühlten,
daß nur der ganze Einſatz die Rettung und die
Erneuerung bringen konnten, die nie eine Aus
ſicht hatten etwas werden oder eine materielle
Belohnung bekommen zu können, die aber jeden
Augenblick bereit waren, für ihre Jdee zu
ſterben oder in den Kerker zu gehen.

Nur die, die im November 23 mit dem
Führer ſich einſetzten, das Reich vor dem Zer



fall zu rekken und die die v groß Feuer
probe aushielten, trugen bisher das Zeichen,
das an jenes große Blutopfer erinnerte, bei
dem ſie den Kügeln der Reaktion entgingen.
Alle anderen, die ihren Einſatz mit Wunden
oder Kerkerſtrafen bezahlten, hatten bisher
allein ihren Stolz im Herzen, ihre Pflicht
getan zu haben.

Nun will der Führer auch ſie ehren, indem
er ihnen den Orden der Partei verleiht, der
ſie auszeichnet vor dem deutſchen Volk als die,
die mehr einſetzten, mehr litten als die anderen,
damit ſie als treue, uneigennützige, opfer
bereite Vorbilder geachtet und geehrt werden.
So werden jetzt die von der Oſtmark, die dem
Strang des Schuſchniggſyſtems entgingen, im
Kerker ſaßen oder verwundet wurden, mit den
Männern vom 9. November 23 und mit denen,
die im Reich Rotfront und Reaktion blutend
die Stirn boten, unter einem Zeichen, unter
dem Blutorden marſchieren. Der Führer
vergißt ſeine Kämpfer nicht.

Z]J

neues Verbrechen des Mörders

des Weimarers9.-Wachpoſtens
NRegensburg, 2. Juni. Jm Regens

burger Vorort Lappersdorf wurde am Mitt
woch eine ſchwere Bluttat verübt, an der der
noch nicht gefaßte Mörder des Weimarer SS.
Wachpoſtens, der ſteckbrieflich geſuchte Peter
Forſter, beteiligt iſt.

Die Kriminalpolizei hat in der Gegend
von Schwandorf eine große Suchaktion
eingeleitet, da ſie annimmt, daß ſich Forſter
nunmehr dorthin geflüchtet hat.

Der flüchtige Peter Forſter hatte in einer
Regensburger Wirtſchaft mit dem 48 Jahre
alten Max Söllner aus Regensburg einen
Einbruch im Pfarrhauſe von Lappersdorf ver
abredet. Während Forſter den Aufpaſſer
ſpielte, brach Söllner am Mittwochnachmittag
in das Pfarrhaus ein, wo ſich ihm unvermutet
die Haushälterin Jda Kerſcher entgegen
ſtellte. Söllner verletzte die Frau mit einem
per ſo ſchwer, daß ſie bald darauf

ar b.
Der Mörder konnte von den Dorf-

bewohnern nach aufregender Jagd feſtge
halten und der Polizei übergeben werden,
während Forſter entkommen konnte.
Söllner gab dann bei ſeiner erſten Vernehmung
an, daß er bei der Tat von dem Mörder des
SS.Wachpoſtens begleitet war.

Rew orker Hafen
durch Streik lahmgelegt

New York, 2. Juni. Jn New York iſt
über Nacht ein rieſiger Seemannsſtreik aus
gebrochen, der von den Moskauhörigen CJO.
Gewerkſchaften entfeſſelt worden iſt.

Die CJO.Seemannsgewerkſchgften pon. New
York erklärten am Donnerstagmorgen plötzlich
einen 24ſtündigen Sitzſtreik für den ganzen New
Norker Hafen. Demgemäß haben ſich die Mann
ſchaften auf Klein amerikaniſchen Schiffen ge
weigert, die Arbeit aufzunehmen, wodurch faſt
der geſamte Hafenverkehr ſtillgelegt worden iſt.
Die Ausfahrt mehrerer Dampfer iſt dadurch
mindeſtens um einen Tag verzögert worden.

Jn einer Lederfabrik in Kattowitziſt man rieſigen Anterſchlagungen
auf die Spur gekommen. Zwei Juden namens
Schulim Piepr und Binema Salzmann haben
große Geldſummen beiſeite geſchafft und ſind
damit über die Grenze geflohen. Schon vor
einiger Zeit haben die beiden Juden 800 000
Zloty ins Ausland gebracht, wo ſie jetzt über
ein Guthaben von Millionen verfügen.

die Uebergriffe der Tſchechen
(Fortſetzung von Seite 1)

Am 29. Mai abends wurden die deutſchen
Reichsangehörigen Heinrich und Marie Exner,
nachdem ſie ſich bereits zu Bett begeben hatten,
durch heftiges Klopfen an der Haustür ge
weckt. Vor der Tür ſtanden vier mit Gewehren

bewaffnete tſchechiſche Soldaten, die
etwas in tſchechiſcher Sprache forderten, was
Exner nicht verſtehen konnte. Frau Exner, die
die Landesſprache beherrſcht, richtete an die
Soldaten in tſchechiſcher Sprache die Frage,
was denn los ſei. Die tſchechiſchen Soldaten
forderten die Herausgabe der Hakenkreuzfahne,
die von dem Ehepaar Exner am 1. Mai zu
ſammen mit der tſchechiſchen Staatsfahne an
ihrem Hauſe gezeigt worden war. Frau Exner
fragte die Soldaten nach einer ſchriftlichen An
weiſung der zuſtändigen Behörden.

Die vier Soldaten drangen jedoch, ohne
dieſe Aufforderung zu beachten, in das Schlaf
zimmer ein und bedrohten die im Bett ſitzende
Frau Exner mit ihren aufgepflanzten Bajo
netten. Ein Soldat ſetzte ihr ſogar das Bajonett
auf die Bruſt. Die Soldaten drohten, die
ganze Wohnung zu demolieren und die Familie
niederzuſchlagen, wenn die Hakenkreuzflagge
nicht ſofort ausgeliefert würde.

Auf ſchwerſten Druck hin, angeſichts dieſer
unmißverſtändlichen Gewaltdrohungen, ſah ſich
Exner ſchließlich gezwungen, vom Boden die
dort aufbewahrte Hakenkreuzflagge zu holen.
Die Soldaten nahmen außer der Flagge den
beiden Reichsdeutſchen noch zwei Abſtimmungs
plaketten vom 10. April 1938 mit dem Bild
des Führers und Reichskanzlers unter ſchweren
Beſchimpfungen des Führers und der Haken
kreuzflagge ab. Eine Beſchw er de der Ehe
leute Exner am nächſten Tage auf der zu
ſtändigen militäriſchen Kommandoſtelle in
Niederollersdorf blieb bis heüte erfolglos.
Daß man ſich dort der Rechtswidrigkeit der
„Beſchlagnahme“ wohl bewußt war, geht aus
der dort gemachten Zuſage hervor, die Flagge
wieder herausgeben zu wollen.

Außer dem Fall Exner wird noch ein zweiter
Zwiſchenfall bekannt, der ſich in Mähriſch
Schönberg ereignete. Ein deutſcher Reichs
angehöriger namens Joſeph Schnepf
wurde auf dem Heimweg von tſchechiſchen
Soldaten angefallen, weil er weiße
Strümpfe trug. Er wurde geſtoßen, mit Füßen
getreten und erhielt außerdem von einem
Soldaten einen ſchweren Fauſtſchlag ins Geſicht,
wodurch ihm ein Zahn ausgebrochen wurde.
Der Soldat wurde zwar von einem Polizei
en angeſprochen, jedoch unbehelligt ge
aſſen.

Deufsche Artisten dusgeplöndlert
Jn Wien trafen Donnerstag drei Züge des

bekannten deutſchen Zirkus Saraſſani
ein. Das Unternehmen befand ſich in den
letzten Wochen auf einer Gaſtſpielreiſe durch
die Tſchechoſlowakei. Der Zirkus und ſeine An
geſtellten wurden aber in verſchiedenen tſchechi
ſchen Städten vom Mob, von der Polizei und
von der Soldateska in geradezu beiſpielloſer
Weiſe behandelt. Es ſetzte eine von jüdiſchen
Drahtziehern genährte Voykotthetze unter der
tſchechiſchen Bevölkerung ein, ſo daß ſich die
Zirkusleitung, da der polizeiliche Schutz ver
weigert wurde, genötigt ſah, das Land ſchließ
lich fluchtartig zu verlaſſen.

Ganz gewaltig iſt der Schaden, den das
deutſche Unternehmen dadurch erlitt, daß
Polizei und Militär anläßlich von
„Amtshandlungen“ die Zirkuswagen und den
Privatbeſitz der 820 Angeſtellten
und Artiſten plünderten.

Die neue Grenzverletzung durch ein
tſchechoſlowakiſches Gendarmerie-
flugzeug wurde am Donnerstag in der Zeit
von etwa 18.45 Uhr bis 18.50 Uhr einwand
frei feſtgeſtellt. Es handelte ſich um einen Ein
decker von dunkelblauer Farbe der wie von
Gendarmerie und Zollwache einwandfref feſt
geſtellt worden iſt, die tſchechiſchen Hoheits
zeichen und die Buchſtaben O. K. krug. Am
Seitenſteuer waren deutlich die blauweißroten
Farben ſichtbar. Um 18.45 Uhr erſchien das
Flugzeug über Königswalde, etwa acht bis
zehn Kilometer von der Grenze, gegen 18.50
Uhr über Bärenſtein, Hammer- Unter
wieſenthal und Oberwieſenthal. Es
verließ die Grenze bei Oberwieſenthal und
flog in Richtung über den Keilberg nach St.
Joachimsthal.

Der immer noch andauernde Kriegszuſtand
im geſamten ſudetendeutſchen Gebiet, die
außerordentlich ſtarke Belegung aller Orte mit
Militär, die Sperrung zahlreicher Straßen
und Brücken, durch die Amwege von vielen
Kilometern notwendig ſind, haben in den
böhmiſchen. Kurorten Karlsbad und

Marienbad den größten Teil der aus
ländiſchen Kurgäſte zur Abreiſe ver
anlaßt, da auch ſie zahlreichen Beläſtigungen
durch die provozierend und anmaßend auf
tretende tſchechiſche Soldateska ausgeſetzt
waren. Die entſtandenen Schäden und Aus
fälle durch die Mobiliſierung werden im
ſudetendeutſchen Gebiet allein in den letzten
vierzehn Tagen auf mehr als 50 Millionen
Tſchechenkronen geſchätzt, eine Summe, die aber
erheblich zu niedrig gegriffen ſein dürfte.

Von den vielen Tauſenden Grenzgängern,
die infolge des Niederganges der geſamten
Wirtſchaft im ſudetendeutſchen Gebiet ſeit zehn
Jahren Arbeit im deutſchen Grenzgebiet ge
funden haben, iſt ein ſehr großer Prozentſatz
auch weiterhin daran gehindert, der Arbeit in
den reichsdeutſchen Fabriken und Werken nach
zugehen, weil die Behinderung des kleinen
Grenzverkehrs und die durch die Straßen
ſperren erzwungenen ungeheuren Umwege es
den Arbeitern unmöglich machen, zu ihren
Arbeitsſtätten zu gelangen. Der dadurch ent
ſtehende Lohnaus fall iſt außerordentlich
groß, und zahlreiche ſudeten deutſche
Familien ſind, da von tſchechiſcher Seite
Unterſtützungen nicht gezahlt werden, zum
Hungern verurteilt. Auch eine ganze
Reihe von Werken im ſudetenteutſchen Gebiet
müſſen Betriiebseinſchränkungen
vornehmen und Arbeiter entlaſſen, weil durch
die Belegung der Eiſenbahnen mit Truppen
transporken und die Sperrung zahlreicher
Wege und Straßen die. Zufuhr von Kohlen
und Rohſtoffen ſehr ſchwierig geworden iſt und
große Transorte ausgeblieben ſind.

Die Mobiliſation der Tſchechen gegen ein
Phantom und die Truppenzuſammenziehung
haben teilweiſe groteske Maßnahmen der
tſchechiſchen militäriſchen Stellen gezeitigt. So
ſind dort, wo die Grenze ſehr unüberſichtlich
verläuft, in Fußhöhe Stolperdrähte gezogen
worden. Jn den Wäldern hat man ebenfalls
Stolperdrähte angebracht, an die Blechbüchſen
gehängt ſind, ſo daß, wenn Perſonen an den

Edda Göring
Die Gattin des Generalfeldmarſchalls von

ihrem erſten Kinde entbunden

Berlin, 2, Juni. Die Gattin des
Miniſterpräſidenten Generalfeld,
marſchalls Göring iſt heute 13.40 Uhr
von ihrem erſten Kinde, einem geſunden
Mädchen, entbunden worden. Mutter und
Kind ſind in ausgezeichneter Verfaſſung. Das
Töchterchen hat den Namen Edda bekommen.

General Krauß beim Führer
Berlin, 2. Juni. Der Führer empfing

heute in der Reichskanzlei den öſterreichiſchen
Heerführer aus dem Weltkrieg, General Krauß.

Reichsparkeitag 1938

im Zeichen der Oſtmark
Nürnberg. 2. Juni. Unter Vorſitz von

Hauptdienſtleiter Staatsrat Schmeer hat im
Hotel „Deutſcher Hof“ in Nürnberg eine Vor
beſprechung der Organiſationsleitung der
Reichsparteitage ſtattgefunden, an der Ver
treter der Partei, ihrer Gliederungen. der
Wehrmacht und der Behörden teilnahmen,
Hauptdienſtleiter Schmeer teilte mit, daß der
offizielle Beginn der Vorbereitungsarbeiten
für den diesjährigen Reichsparteitag auf den
1. Juli 1938 feſtgelegt worden iſt. Der dies
jährige Aufmarſch der Partei wird im
Zeichen der heimgekehrten Oſtmark
ſtehen. Zum erſten Male können die Männer
und Frauen Oeſterreichs teilnehmen, ohne
trennende Grenzen überſchreiten zu müſſen.

Die belgiſche Regierung Spaak
hat bei der Behandlung des Geſetzentwurfs
über die Einführung der Arbeitsloſen
pflichtverſicherung im Ausſchüß für
Arbeits und Sozialfragen ihre erſte Nieder
lage erhalten. Der Entwurf wurde ab
gelehnt

Drähten hängen bleiben, durch den Lärm der
leeren Büchſen die Beſatzung des nächſten
tſchechiſchen. Maſchinengewehrneſtes herbei
gerufen wird. An anderen Stellen iſt die
Grenze durch elektriſch geladene Drähte geſichert
worden, die in einer Entfernung von einigen
hundert Meter auf tſchechiſchem Gebiet an
gebracht waren.

Da an dieſen elektriſch geladenen Drähten
das Wild in Maſſen hängen blieb und ver
endete, hat man ſich ſchließlich gezwungen
geſehen, den elektriſchen Strom wieder abzu
ſchalten. Dafür ſind jetzt Klingelkontakte an
gebracht worden, die beim Berühren der Drähte
ein Läutewerk in Tätigkeit ſetzen. Da nachts
oft Wild an die Drähte kommt und die
Alarmvorrichtung auslöſt, erhebt ſich nicht ſelten
in den von Paſſanten kaum betretenen Wäldern
eine wilde Schießerei der tſchechiſchen
Grenzpoſten, die auch auf deutſchem Gebiet

deutlich vernehmbar iſt.

Gefchrliche deufsche Zeifongen
Das tſchechiſche Außenminiſterium hat die

Einfuhr und Verbreitung einer
Reihe von periodiſchen Druckſchriften aus
dem Auslande bis zum 30. April 1940
verboten. Darunter befinden ſich: „Baye
riſche Oſtmark Bayreuth, „Der Bergfried“
Berlin, „Deutſche Zukunft Berlin, „Durch alle
Welt“ Berlin, „Neuſtädter Zeitung Neuſtadt
(Oberſchleſien), „Oberſchleſiſche Volksſtimme“
Gleiwitz, „Sonne ins Haus“ Berlin, „Der
Schulungsbrief“ Berlin.

as wir lind, lind wir nicht gegen, londern mit
dem Willen der Vorſehung geworden. Und o

lange wir treu, ehrlich und kampfmuttg lind, an unſer

großes Werk glauben und nicht Kapitulieren, werden

wir auch weiterhin den Segen der Vorlehung haben.

Adolf Hitler

Das Spiel im Freien
Von Reichskulturwalter Franz Moraller,

Hräsident des Reichsbundes der deutschen
Freilicht- und Volksschauspiele e. V.

Der Sommer ſteht vor der Tür. Neues
Leben regt ſich auch allenthalben in unſerer
Freilichtſpielbewegung. Längſt ſind die Vor
bereitungen dramaturgiſcher und organiſa
toriſcher Art abgeſchloſſen, ſchon läuft die nach
außen hin ſichtbare Propagandawelle unter der
Parole „Reiſt im fröhlichen Deutſchland an,
ſchon geben werbende Plakate Kunde davon,
daß um Pfingſten eine große Anzahl von Frei
lichtbühnen ihre diesjährige gen eröffnen,
ſchon haben einige ihre erſten Vorſtellungen
abſolviert. Jm Ablauf von wenigen Wochen
werden Schlag auf Schlag auch die übrigen
Spiele beginnen und allabendlich Hundert-

tauſendé in ihren Bann ziehen.
Jm vergangenen Jahre konnte ich in meiner

Eigenſchaft als Präſident des Reichsbundes
der deutſchen Freilicht- und Volksſchauſpiele
mit Stolz auf die gewaltige Steigerung der
Bühnen und Beſucherzahlen in den Jahren
von 1933 bis 1936 hinweiſen dieſe Entwick

lung iſt dem Freilichtſpiel auch 1937 in einem
reichen Maße treugeblieben. Und das trotz
unſeres nicht gerade ſüdlichen und ſtets ſonnigen
Klimas. Wie oft hat nicht das Wetter uns
einen böſen Strich durch die Rechnung gemacht,
beſonders, wenn ich an den reichlich feuchten
Sommer 1936 zurückdenke. And dennoch es iſt
'weitergeſpielt worden, und zwar mit einem
ſolchen Einſatz von Optimismus, mit einer
ſolchen Hingabe, daß das Spiel ünter freiem
Himmel in einer verhältnismäßig kurzen Zeit

ſpanne zu einem Hauptträger unſeres

ſommerlichen
worden iſt.

Es ergibt ſich hier unwillkürlich die Frage
wie es zu erklären iſt, daß Jahr für Jahr weite
Kreiſe des deutſchen Volkes aus eigenem An
trieb den Aufführungen im Freien beiwohnen,
ja, daß ſogar viele Ausländer eigens zu dieſen
Spielen nach Deutſchland kommen. Die beſte
und erſchöpfendſte Antwort auf dieſe Frage iſt:
Geh' auch Du hin zu einem Freilichtſpiel, ſei
es nun in Zoppot, hoch im Nordoſten, oder ſei
es in Frankfurt am Main, vor dem welt
berühmten Römer, oder ſei es gar in Heidel-
berg, wo in dem ſtimmungsvollen Schloßhof
gewiſſermaßen als Höhepunkt der Freilicht
ſpiele die Refchsfeſtſpiele veranſtaltet werden,
dann wirſt Du die Erklärung für den außer
gewöhnlichen Aufſtieg des Spieles im Freien
finden.

Durch die nationalſozialiſtiſche Bewegung
iſt der deutſche Menſch innerlich aufnahme
bereiter geworden als in der vergangenen Zeit.
Und dieſe Bereitſchaft entſcheidet, denn ſie iſt
letzthin das Fundament und die treibende
Kraft alles Werdenden ſie iſt die Quelle,
aus der all unſer Schaffen geſpeiſt wird. Anſer
deutſches Volk, in einem zähen und mit einem
unerhörten Einſatz geführten Kampfe ſich frei
machend von den Wucherungen und dem Ballaſt
einer Zeit, die nicht vom Wirklichen und
Weſentlichen ausging, ſondern in vielem vom
Schein, und in abſtrakten Regionen lebte,
ſehnt ſich wieder nach dem Echten und Wahren,
es will wieder im Tiefſten bewegt und er
ſchüttert werden und auch wieder aus ganzem
Herzen befreit lachen können, es will erleben,
ſchlicht und einfach. Dieſe Sehnſucht aber und
dieſes Wollen wird in einem reichen Maße
beim Spiel im Freien, beim Spiel in der
Natur unter dem offenen Himmel, der ſich weit
von Tilſit bis Aachen und von Flensburg bis
Graz über das Herz Europas über unſer herr
liches Vaterland ſpannt, erfüllt.

Geht es nicht einem jeden von uns ſo, daß
er, ſobald er die engen Mauern ſeiner Be
hauſung verläßt, in der reinen und freien
Luft, die unſer aller Lebenselement iſt, freier,
fröhlicher und ſomit empfänglicher für Großes

Kulturlebens ge und Schönes wird? Draußen in der Natur,
wo ſich kein Falſches hält, wo kein Lug und
Trug gedeiht, denn „die Sonne bringt es an
den Tag“, da erklingen und wirken vor dem
ſchlichten Hintergrund eines Waldes, vor den
unvergänglichen Zeugen mittelalterlicher
Architektur oder vor dem beredten Hinter
grund alter Burgruinen die Werke unſerer
großen Dichter, ſeien es nun Werke ernſten
oder heiteren Weſens in einem beglückenden
und ergreifenden Ausmaße. Dort draußen in
der unbeſtechlichen und allumfaſſenden. Natur
ſpüren wir alle, wie die ewigen Kraftwellen
unſeres Volkes ſichtbar werden, Geſtaltung und
Form gewinnen.

Aus dem Spiel unter freiem Himmel
wächſt heraus das Gefühl der Freude. And
dieſes poſitive Lebensgefühl, das uns das Frei
lichtſpiel vermittelt, erklärt auch den außer
ordentlichen Aufſtieg, den es in den letzten
Jahren aufzuweiſen hat.

Toscanini jüdiſcher Ehrenbürger

Wie „Regime Faſciſta“ berichtet, wurde der
wegen ſeiner antifaſchiſtiſchen Haltung be
rüchtigte Toscanini anläßlich ſeiner Paläſtina
reiſe zum Ehrenbürger der Judenſtadt Tel
Aviv gemacht. Toseanini habe ſeine Bewunde
rung für den Judenſtaat mit den Worten
geäußert: „Hier fühle ich mich wirklich zu
Hauſe.“

Dazu ſchreibt die italieniſche Zeitung „Wir
glaubten bisher, daß die Haltung, die
Toscanini in Jtalien zur Schau trug, allein
von ſeiner künſtleriſchen Extravaganz her
rührte. Die Wirklichkeit iſt anders Er iſt ein
erbitterter Antifaſchiſt, der ſich keine Gelegen
heit entgehen läßt, zu provozieren, zumal er
ſich ſtark weiß durch die italieniſche Großmut
und ſeine eigene Senilität.“

Kammerſängerin MargareteKloſe ſingt bei den diesjährigen Bayreuther
Feſtſpielen in allen Aufführungen von „Triſtan

und Jſolde“ die Brangäne, in den beiden Auf
führungen des „Ring des Nibelungen“ die
Fricka, die Waltraude und die erſte Norne.

Ein Telegramm Henleins an die
ſudekendeutſchen Kulkurkage in Breslau

Konrad Henlein hat dem Grenzlands
Kulturtag in Breslau, der gegenwärtig die
fudeten deutſchen Kulturtage durch
führt, in deren Verlauf am Donnerstag ein
Konzert mit Werken ſudetendeutſcher Kom
poniſten unter dem Ehrenſchutz Konrad
Henleins ſtattfand, folgendes Telegramm ge
ſchickt, da es ihm nicht möglich iſt, perſönlich
zu erſcheinen:

„Jn Anerkennung und Würdigung Jhres
für das Sudetendeutſchtum ſo wertvollen
Kulturbeſtrebens ſende ich in aufrichtiger
Verbundenheit. der Leitung der Sudeten
deutſchen Kulturtage in Breslau meine beſten
Wünſche für ein volles Gelingen der Veran
ſtaltung. Mögen die Kulturkage mit dazu
beitragen, das Gefühl der blutsmäßigen Zu
ſammengehörigkeit durch die hohen Leiſtungen
der Kunſt noch weiter zu vertiefen. Konra
Henlein.“

Nach der Feſtaufführung von Kolbenheher
Schauſpiel „Gregor und Heinrich las c
Dichter am folgenden Tag zuſammen 75
Bruno Brehm vor einem großen Zuhörerkrei
aus eigenen Werken. Bruno Brehm las u. J
das letzte Kapitel eines noch nicht erſchien
Buches „Glückliches Oeſterreich das m
dem Eindruck der Märztage entſtanden t
Kolbenheyer las aus dem zweiten Teil ſein
ParacelſusTrilogie.

Profeſſor Heck aus Kamerun zurüc
Von einer faſt fünf Monate dauernde

Reiſe durch die Urwälder, das Hochlan
die rieſigen Steppen Kameruns iſt der 9
tor des Berliner Zoo, Profeſſor J rieten
Heck, mit einer rieſigen Ausbeute Wie e
aller Art nach Berlin zurückgekehrt. hindert
beute der Expedition mehrereTiere die auf dem Bangnendon t
„Panther“ der LaeiſzLinie nach 5e vokransportiert wurde, traf im Serlmnn m
ein, wo ſie zunächſt in einer Sonderſch

geſtellt wurde.
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ßrigadeführer Kergel
nach Berlin kommandierk
galle, 2. Juni. Brigadeführer Kergel,

yisher Stabsführer der SA.Gruppe Mitte, iſt
on der oberſten SA.-Führung mit Wirkung

n 25. Juni in den Aufmarſchſtab für die
Jeihewettkämpfe der SA. nach Berlin kom
nandiert worden.

Seine Geſchäfte. hat, wie wir bereits
geldeten, der Führer der SA.Brigade 37,
wittenberg, Brigadeführer Schicke, über

Juch für Oeſterreich nur deuiſche

und zuverläſſige Beamte

Berlin, 2. Juni. Jm e ehegr. 87 vom 1. Juni 1938 wird die Verordnung
ur Neuordnung des öſterreichiſchen Berufs
beamtentums vom 31. Mai 1938 vervöfjfentlicht.

Die Verordnung dient der Umſtellung der
zterreichiſchen Beamtenſchaft auf den national
ſoſtaliſtiſchen Staat in gleicher Weiſe wie das
Herufsbeamtengeſetz von 1933 im Altreich. Sie
lehnt ſich in ihrem Aufbau eng an dieſes an
ind ermöglicht vor allem die Ausſcheidunvon jüdiſchen, jüdiſch verſtppten und holitiſch

unzuverläſſigen Beamten, Angeſtellten und Ar
heitern des M annſſe Dienſtes, wobei den
(eſonderen Verhältniſſen in Oeſterreich Rech
nung getragen wird.

Hie Verordnung hat, wie ſeinerzeit das Be
zufsbeamtengeltz, vorübergehenden Charakter.
5hte Durchführung obliegt dem Reichsſtatt
halter in Oeſterreich. Die vorgeſehenen Maß
nahmen ſind beſchleünigt, längſtens jedoch bis
um 31. Dezember 1939, durchzuführen

Großglocknerſtraße
bereits zu Pfingſten befahrbar

Berlin, 2. Juni. Die Großglocknerſtraße,
die man bisher im allgemeinen erſt ab Ende
Juni benutzen konnte, wird in dieſem Jahre
ſchon ab nächſten Sonnabend, vormittags
10 Uhr, befahren werden können.

Damit iſt es möglich, bereits an den Pfingſt
feiertagen eine der ſchönſten Alpenfahrten zu
unternehmen, die gerade um dieſe frühe
Jahreszeit beſonders reizvoll iſt. Die An
tegung, die Großglocknerſtraße in dieſem Jahr
ſtüher als bisher ſchneefrei zu machen, ging
vom Generalinſpektor für das deutſche Straßen
weſen, Prof. Dr. Todt, aus.

Da kurz vor Pfingſten Neuſchneefälle möglich
ſind, wird empfohlen, für die Pfingſtfahrt auf
den Großglockner Schneeketten mitzunehmen.
Nähere Auskunft über Veränderungen der
Straßenverhältniſſe beim Eintreten ungünſtiger
Witterung erteilt „Der Deutſche Automobil
club München“.

Genfer Marriſten ſchlagen

halionale Eidgenoſſen nieder
Genf, 2. Juni. Jm Anſchluß an den Um

zug vom 1. Juni, der alljährlich von den
vaterländiſchen Vereinigungen Genfs zur Er
innerung an die Wiedervereinigung der
Republik mit der Schweiz im Jahre 1814 ge
feiert wird, kam es zu Zuſammenſtößen
zwiſchen der rechtsſtehenden Union Nationale
und Marxiſten.

Die Provokation ging von marztiſtiſchen
Beſuchern eines Kaffeehauſes aus, die bei dem
Lorbeimarſch beleidigende Zurufe machten.
Fie Nationalen begaben ſich einige Zeit ſpäter
in der Stärke von dreißig Mann in das
Kaffee, um die marxiſtiſchen Radaubrüder zur
Rede zu ſtellen. Es kam zu einem regelrechten
Handgemenge, bei dem zwei Nationale ſchwer
verleßt und die Einrichtungen des Kaffee
hauſes ſtark beſchädigt wurden.

Holländiſche Bauern gegen
GCeburtenſchwund Frankreichs

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam 2. Juni. Wie „Het Vader
land berichtet, hat ein franzöſiſcher Gelehrter,
r. Martial, einen Plan ausgearbeitet, der

die ſyſtematiſche Anſtedlung niederländiſcher
auern in Frankreich zum Gegenſtand hat.

Auf dieſe Weiſe erhofft der Gelehrte, einen
Ausgleich für den Rückgang der franzöſiſchen
Geburtengiffer und für die zunehmende Land
flucht in Frankreich zu finden und ein Gegen
wicht gegen die Verniggerung Südfrankreichs
im ſhaffen, die bisher den rapiden Geburten
tükgang in Frankreich verſchleiern ſollte. Dr.
artial vertritt die eigenartige Auffaſſung,

e die niederländiſche Bevölkerung mindeſtens
hare H. franzöſiſches Blut in den Adern
v e da nach Aufhebung des Edikts von
r (1685) rund 240 000 Hugenotten um
e Glaubens willen aus Frankreich nach

l flüchteten, deſſen Bevölkerung damals
s 500 900 Menſchen beſtanden habe und mit

enen ſich die Hugenotten vermiſchten.
ſind Plan Dr. Martials ſieht vor, daß
ſir ich 100 000 niederländiſche Bauern in
reich angeſiedelt werden ſollen. Er

uliert aber anſcheinend das Denkvermögen
e Niederländer nicht ein.

e

Wiclerstancdlspunkt der Strabe nach Volencio genommen

Drahtberichtft unseres Korrespondenten
UP. Franzöſiſch-ſpaniſche Grenze,2. Juni. Nach hier eintreffenden Berichten hat
General Franco perſönlich die Leitung der
Operationen an der katalaniſchen und an der
Caſtellon-Front übernommen.

Meldungen aus Saragoſſa beſagen, daß
weitere Angriffe der Roten bei Trem p. und

Balaguer mit ſchweren Verluſtenfür den Angreifer zurückgeſchlagen
wurden.

Die nationalen Truppen haben geſtern das
Dorf Lingres genommen, das als ein ſehr
wichtiges Widerſtandsneſt der Bolſchewiſten
zur Verteidigung der Straße nach Valencia
galt. Auf eine Länge von fünfzehn Kilometer
waren hier zahlreiche gepanzerte und reichlich
beſtückte Blockhäuſer angelegt.

An der Mittelmeerküſte drang General
Aranda in einer Breite von ſechzehn Kilo
meter weiter vor. Jm Abſchnitt Albocacer
nahmen die nationalen Truppen das wichtige
Bergmaſſiv Villarejo.

Jn Barcelona wurden heute 39 Per
ſonen erſchoſſen, 33 wegen Deſertation
und ſechs wegen Verrats. Die geſamte Garni-
ſon mußte die Hinrichtung gahſehen. Ferner
wurden zwei rote Brigadechefs erſchoſſen, die
die Stadt Moro de Rubielos den Nationalen
kampflos übergeben wollten.

Die geſamte Londoner Morgen
preſſe und auch einige franzöſiſche Blätter
ſchreiben heute, daß die engliſche Regie
rung, ſobald der Zeitpunkt dafür günſtig iſt,
verſuchen wird, in Spanien Frieden zu
ſtiften oder einen Waffenſtillſtand
zuſtande zu bringen. Allgemein wird darauf
hingewieſen, daß England daran ſelbſt ſehr
ſtark intereſſiert iſt, weil ohne eine Regelung
der ſpaniſchen Frage auch das engliſchitalie
niſche Abkommen nicht in Kraft treten kann.

Italiens Außenpolitik
Graf Cicno behkräftigt die Freundschaft zu Deutschlonc!

Rom, 2. Juni. Auf dem zweiten von dem
Jnſtitut für außenpolitiſche Stadien veranſtal
teten Kongreß ſprach der italieniſche Außen
miniſter Graf Ciano zu den wichtigſten außen
politiſchen Fragen, wobei er die entſchloſſene
Solidarität der deutſchen und der italieniſchen
Nation nachdrücklich unterſtrich.

„Das faſchiſtiſche Jtalien“, ſo erklärte Graf
Ciano u. a., „das dem Grundſatz der Achſe
Rom Berlin treu iſt, wird fortfahren, eine
Politik enger Zuſammenarbeit und tiefgehen
den Einvernehmens mit dem nationalſozialiſti
ſchen Deutſchland durchzuführen. Dieſe Freund
ſchaft iſt in ſchweren Stunden erprobt und ver
ſtärkt worden.“

z Jn der Aktion gegen den Bbolſchewismus,
die in Spanien ihren Anfang genommen habe,
habe ſich den beiden Nationen Jtalien und
Deutſchland das ſtarke und edle fapan ſche
Volk angeſchloſſen, was im römiſchen Anti
kominkternabkommen beſiegelt worden
ei. Jtalien meſſe der Zuſammenarbeit mit
apan eine große Bedeutung bei. Der Kon
reß werde eingehend die Probleme desFerner Oſtens unterſuchen. Es ſei aber

nicht verfrüht, ſchon et feſtzuſtellen. daß
auch der Konflikt, der Oſtaſien in Brand
geſetzt habe, ſeinen Urſprung in der

Zerſetzungs aktion des Bolſche
wismuüus habe, mit der die chineſiſche Regie
rung ſich unvorſichtigerweiſe ſolidariſiert habe,
ohne ſich darüber Rechenſchaft zu geben, daß
eine nationale Macht bei einem Staat in ſehr
ſchlechten Händen iſt, der ſich als Vorkämpfer
der roten Jnternationale rühmt.

Ein weiteres Thema des Kongreſſes ſei die
Prüfung der italieniſchen Politik auf dem
Balkan und im Donaura um. Während
die Bande mit Angarn und Albanien
durch die Zeit und die Umſtände immer mehr
verſtärkt worden ſeien, hätten die Belgrader
Abkommen zwiſchen Jtalien und Jugo
ſlawien ein Uebereinkommen hergeſtellt,
wies es ſich zwiſchen e Völkern realiſiere,
die in ihrem unmittelbaren Ernſt ohne die
Scheidewand überflüſſiger Vermittler die
Grundlage für eine ſichere, dauerhafte und
fruchtbare Freundſchaft finden.

Die italieniſch- engliſchen Abkommen
hätten den Vorteil, den Boden von den
Reſten der Vergangenheit geſäubert und die
Beziehungen zwiſchen den beiden Jmperien
auf eine Grundlage der Klarheit und der Auf
richtigkeit geſtellt zu haben, die die einzige ſei,
auf der Uebereinkommen zwiſchen Nationen
dauerhaft und feſt ſein könnten.

Polen und Rumänien gegen

Moskaus Durchmarſchdrohung
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchanu, 2. Juni. Ueber die Ergeb-
niſſe der Beſprechungen, die zur Zeit in
Warſchau zwiſchen dem polniſchen und rumäni
ſchen Generalſtab ſtattfinden, wird offiziös
erklärt, daß in ihrem Mittelpunkt die Mos-
kauer Durchmarſchdrohungen geſtanden hätten.

Mitglieder der rumäniſchen Delegation
betonten, daß Rumänien ſich einem etwaigen
Dürchmarſchverſuch Moskaus ebenſo wie Polen
mit allen Mitteln widerfetzenwerden.

Schwere Freiheiksſtrafen
für ankifranzöſiſche Propaganda

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Tunis, 2. Juni. Das Militärgericht
in Tunis verurteilte geſtern neun Perſonen,
die an der antifranzöſiſchen Propaganda teil
genommen hatten, zu ſchweren Strafen.

Der Jtaliener Amadeo Valentino
wurde zu zwei Jahren Gefängnis und
500 Francs Geldſtrafe verurteilt, weil er die
Bevölkerung „gegen die Regierung aufgehetzt“
hatte. Die anderen Verurteilten hatten faſt
durchweg öffentlich Propaganda zur Ver
weigerung der Steuerzahlung und Schließung
der Läden aus Proteſt gegen die Regierung
getrieben. Der Student Mohammed el Karas
wurde zu zehn Jahren Gefängnis und
zehn Jahren Verbannung verurteilt, weil er
während des Aufruhrs vom 9. April zum
denen gegen die Polizei aufgefordert

atte.

10000 Dollar Löſegeld
ohne Erfolg gezahlt

Princeton IFlorida), 2. Juni. Bundes
poliziſten und Tauſende von Farmern, Rot
ſtandsarbeitern und Pfadfindern, die teils
mit Schrotflinten, teils mit Knüppeln be-
waffnet ſind, ſuchen fieberhaft nach dem in der
Nacht zum Sonntag geraubten fünfjährigen
James Caſh und ſeinen Entführern.

Die Eltern des Kindes haben die Hoffnung
aufgegeben, ihr Kind lebend wiederzuſehen,
obwohl ſie die verlangten 10 000 Dollar
Löſegeld an dem verabredeten Punkt der
einſamen Landſtraße in einer Schuhſchachtel
aus dem Automobil warfen. Sucher fanden am
Dynnerstag die leere Schuhſchachtel. Beſonders
eingehend wird die von Moskitos und
Klapperſchlangen heimgeſuchte Sumpf
ſt ätte von Everglades abgeſucht, da
man befürchtet, daß das Kind dort verſteckt
gehalten wird.

Gefängnisrevolke in Caen
in lehker Minute verhindert

Paris, 2. Juni. Jn letzter Minute iſt
im Gefängnis von Caen eine Revolte der
Sträflinge vereitelt worden, die bereits in
allen Einzelheiten vorbereitet war und in der
Nacht zum Ausbruch kommen ſollte.

Nach der Ueberrumpelung der Nachtwache
ſollten ſämtliche Gefangenen befreit werden.
Nur dadurch, daß einer der Gefangenen den
Plan verriet, konnte der Revolte zuvor
gekommen werden. Die Sträflinge hatten
bereits die Alarmleitungen durch
ſchnitten.

Franco an der CaſtellonFronk An wenlgen Yellen
Reichsminiſter Dr. Frick erklärte in einer

Anſprache im Wiener Rathaus, daß er mit
dem Wiener Bürgermeiſter einen Plan er
wogen habe, der Wien einer neuen
Blütezeit entgegenführen werde.
Reichsminiſter Dr. Frank hat den Reichs
ſtatthalter Dr. Seyß-Jnquart und den
Dekan der Wiener juriſtiſchen Fakultät Prof.
Dr. Schoenbauer zu Mitgliedern der
Akademie für Deutſches Recht ernannt.

Am letzten Tag des Reichsführer
lagers der 5 J. in Weimar hielten
Donnerstag in der Weimarhalle Stabsführer
Lauterbacher, Hauptbannführer Lappert und
Hauptbannführer Stadler Fachreferate über ihre
Arbeitsgebiete. Ferner ſprach der Architekt
der Weimarer Parteibauten, Profeſſor Gies
ler (Sonthofen), über deutſchgermaniſches
Bauen.

Der internationale Kongreß für
berufliches Bildungsweſen wirdals Veranſtaltung zweier großer internatio
naler Organiſationen, deren Mitglieder ſich
auf über 40 Staaten verteilen, in der Zeit
vom 25. bis 29. Juni in Berlin abgehalten.
Ueber 2000 führende Vertreter des beruf-
lichen Bildungsweſens aus der ganzen Welt
haben ihre Beteiligung zugeſagt.

Der letzte Offizier von Mars-la
Tour und älteſte Offizier der alten Armee,
Generalmajor a. D. von Kutſchenbach. iſt
am Mittwoch in Kolberg unerwartet ge
ſt orben. Kutſchenbach war an ſeinem 100.
Geburtstag am 26. Januar 1938 vom Führer
durch die Verleihung des Charakters als
Generalmajor geehrt worden.

Generalinſpektor Prof. Dr. Todt begrüßte
bei Jena an der großen Saalebrücke 120
Teilnehmer der Tagung der Alliance Jnter
nationale de Tourisme und hob dabei hervor,
daß Deutſchland in dieſem Jahre eine Mil
lion Kraftfahrer aus dem Auslande erwarte.

Jn einer außenpolitiſchen Rede des unga
riſchen Außenminiſters Kanya legte dieſer ein
herzliches Bekenntnis zur deutſch-unga
riſchen Freundſchaft ab.

Der Duce empfang am Mittwoch 30 an
leitender Stellung wirkende deutſche
Diplomlandwirte, die eine dreiwöchige
Studienreiſe durch land wirtſchaftlich beſonders
intereſſante Gebiete Jtaliens gemacht haben.

Roberto Farinacci, einer der älteſten
Kämpfer der faſchiſtiſchen Partei, wurde auf
Vorſchlag Muſſolinis zum Staatsminiſter
ernannt. Farinacci iſt Antiſemit und will
die Macht der Juden in Jtalien beſeitigen.

Die portugieſiſche Regierung hat ihren bis
herigen Agenten in Nationalſpanien, Dr. Teu
tonio Perreira, zum Botſchafter in
Salamanca ernannt. Nationalſpanien hat
Nicolaus Franco zum Botſchafter bei
der portugieſiſchen Regierung ernannt.

Der engliſche Kolonialminiſter Malcolm
MacDonald gab dem Unterhaus bekannt,
daß in der Zeit vom 3. bis 30. Mai in
Paläſtina 36 Perſonen ermordet
und 44 verwundet worden ſeien.

Zu Beginn des Jahres 1939 werden die
Pazifik-Einheiten der amerika
niſchen Flotte ſich öſtlich des Panama
kanals an der Oſtküſte mit den atlantiſchen
Geſchwadern zu kombinierten Manö
vern vereinigen.

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef
vom Dienſt: Dr. Curt Leps (in Urlaub)
Verantwortlich: Polttik: Dr. Gerhard Malbeck;Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm

Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauen
fragen und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter; Kommunal
politik und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner Provinz:
Kurt Hainke (in Urlaub), i. V. Bernhard Thümmel;
Sport: Fritz Ploch (in Urlaub), i. V. Dr. Gerhard
Malbeck; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal
kreis: Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zettz: Erich Schulenburg, Zeitz;
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe
Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſe
burg: Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395).
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Neue deutſche Forſtuniform
Berlin, 2. Juni. Während bislang ſelbſt

die Dienſtkleidung der Staatsforſt
beamten in den einzelnen Ländern noch
unterſchiedlich war, hat der Reichsforſtmeiſter,
ermächtigt durch den Führer, neuerdings die
Dienſtkleidung nicht nur für den geſamten
Staatsforſtdienſt einheitlich geregelt, ſondern
auch die Uniform für den Forſtdienſt der
öffentlichrechtlichen Körperſchaften ſowie für
den Privatforſtdienſt dieſer Dienſtkleidung mit
ſehr geringen Abweichungen angeglichen.
Damit iſt die neue Dienſtkleidungsvorſchrift
vom 22. 4 1938 für den geſamten deut
ſchen Forſtdienſt maßgebend. Zu den
bisherigen Bekleidungsſtücken iſt die Waldbluſe
für den täglichen Walddienſt hinzugekommen.
Neu iſt auch der „Frackanzug“. Bis zum Land
forſtmeiſter einſchließlich werden die Hutgrad
abzeichen und Ausrüſtungsſtücke in Aluminium,
vom Oberlandforſtmeiſter aufwärts in Gold
getragen. Neu ſind Kragenſpiegel, Mützen
beſatz und Halsbinde.

Auch die Angeſtellten des Privat forſt
dienſtes können auf Grund der neuen Verord

uſw. verliehen bekommen, ſte müſſen jedoch
ſtets das Wort Ferri davorſetzen, z. B.
Privatforſtmeiſter. Jhre Dienſtkleidung unter
ſcheidet ſich von der der Staatsforſtbeamten
im weſentlichen dadurch, daß ſie an Stelle des
Hoheitszeichens an Hut und Mütze das
Privatforſtdienſtabzeichen oder das Wappen
oder Abzeichen des Waldbeſitzers aus Alumi
nium tragen.

Die Neuregelung iſt mit dem 1. Juni in
Kraft getreten, ihre Jnkraftſetzung für das
Land Oeſterreich iſt jedoch noch vorbehalten.

Allmekallhändler biekek mehr
Paris, 2. Juni. Die ſtändigen Geldent

wertungen in Frankreich haben bewirkt, daß
der Nennwert der kleineren Scheidemünzen
unter ihren Metallwert geſunken
iſt. Daher hat ſich der Finanzminiſter nun
mehr zu einem Erlaß gezwungen geſehen, der
den Wert der Metallegierung für Kupfer und
Nickelmünzen durch eine beträchtliche Bei
miſchung von Zink weſentlich herabmindert.

worden. Gleichzeitig fand man auch ein Teſta
ment des Beſitzers. Die rund 2000 Goldſtücke,
die ebenſo wie die vor einigen Tagen ge
fundenen aus der Zeit Ludwig XV. ſtammen,
haben heute einen Wert von etwa 750 000
Franken.

Ex-Diplomak ſchob Kolgin
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Genf, 2. Juni. Die Züricher Polizei hat

den vor allem von der Wiener Polizei geſuch
ten peruaniſchen Ex Diplomaten Carlo Baccula
verhaftet, der als einer der gefährlichſten
Kokainſchieber gilt.

Baccula iſt auch der Genfer Polizei nicht
unbekannt. die ſich bereits im Jahre 1923 mit
ihm zu beſchäftigen hatte. Damals fand er in
einem traurigen Nebenhandwerk“ einen
großen Nebenverdienſt. 1934 war er in Paris
von der franzöſiſchen Zollverwaltung wegen
Teppichſchmuggels zu 25000 Franken
Strafe verurteilt worden. Bacculag wird
wahrſcheinlich bereits in den nächſten Tagen

„Plombierker Kehricht“
Warſchau, 2. Juni. Unter der Ueh

ſchrift „Plombierter Kehricht“ behandelt die
Leningradſkaja Prawda vom 22. Mai die Güte
des als Saatgut beſtimmten Getreides der
ſowjetiſchen Landwirtſchaft und weiß dazu zu
erzählen:

„Endlich traf in Kolchos „Roter Berg' aus
dem Kontor des „Goſſortfond' eine Partie
Saathafer ein. Sie beſtand aus plombier-
ten Säcken, an denen die Weiſung ange
heftet war, daß ſie unter keinen Umſtänden
vor der Ausſaat geöffnet werden ſollen. Vei
dem Ueberſetzen über einen Fluß wurden aber
einige Säcke naß und ſie mußten notgedrungen
aufgemacht werden. um das Getreide zu
trocknen. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß in den
Säcken ſich eine große Menge
Schutt und Kehricht befand. Man
prüfte das Getreide und es ergab ſich, daß es
über keine Keimfähigkeit verfügte.
Ebenſo erging es einer Partie „erſtſortiger
Gerſte, die nur zu 40 v. H. keimfähig war

Schließlich ſpricht das Sowjetblatt von
einem Wirrwarr auf der ganzen Linie, der innung des Reichsforſtmeiſters auf eigenen An

trag oder auf Antrag des Waldbeſitzers die
Berufsbezeichnungen Forſtwart, Oberforſtwart

Bei den Abbruchsarbeiten an eienm
der Stadt Paris gehöreden Gebäude iſt jetzt
ein weiterer Goldſchatz gefunden keit befand.

nach Wien ausgeliefert werden, wo ſich
die „letzte Zentrale“ ſeiner gefährlichen Tätig

der verantwortlichen Zentralinſtanz herrſcht
und bezeichnet es als unverſtändlich, warum
dieſe nicht zur Verantwortung gezogen werden.

J Der unbeschreibliche

Riesen- Erfolg

kect der Schönneſt

7 Film von den Olympischen
Se Spielen Berlin 1936. e
jGewaltiger, erlebnis-

stärker noch als derI. Teil
Werktags 4.00, 6.00, 8.20
sonnt. 4.50, 3.50, 5.50, 8.25
Kassenöffnung: 1 Stunde

vor Besinn
Gr. Virienstr. 51
Gewaltiger Erfolg

dieses Jahres l

Eln Fim von bez aus
bernder Frechheit!

Der Köme
Diesen köstlichen Fiim
dürfen Sie sich unter
keinen Umständen
aentgehen lassen

Für Jugendliche nicht erlaubt!

Ab Freitag bis Donnerstag

glateb
auf Ghrentvort

mit Jngeborg Sheer,
Fritz Kampers u. a.

Für Jugendliche nicht erlaubt!

An beiden Feiertagen, 2 Uhr
FamölienKindersorſtellung
Des jungen Deſſauers

große Liebe
Wie 6.00, 8.80. S.: 2.00, 4.00, 6. 18, 8.80

nete erNur 2 Tage!
Freitag u. Sonnabend 20.10 Uhr

Melne frau, e Perle
Ein enteüchendes Lustspiel mit
R. A. Roberis, Trude Marlen,

R. Dorsay
Ab Pfings!sonntag bis Dienstag
Der Unwicderstehliche
Ein echtes Söhnker-Ondra- Lustspiel
geladen mit Uebermut, Temperament
und Melodien, die ins Blut gehen

Pfiüngstsonntag 2 u. 4.10 Uhr
für ugendliche

Harry Piel und sein bester
Freund Greifl

e

Die Mdas bevoreugte und zu

de e e e

SchaubAb heufe Freitag
Der Wind hat mir es

erzählt,Von einem Glück, unsag-
bar schön

a n

Echke

Münchener
Lodenmäntel

waſſerdicht
imprägniert für
Damen, Herren,
Kinder, kaufen
Sie preiswert b.
v. Schnee Vachf.
A. S F. Ebermann

Halle [Saale]
Gr. Steinſtr. 84

Brüderſtr. 2

Leander Herren

Nach ihrem großen Erfolg in
Zu neuen UDfern“ tritt Zarah
Léander. diese einzigartige Er-
scheinung des deutschen Filmse,
mit einem neuen Ufa-Film vor
ein erwartungsvoll gespanntes 9

Publikum

Ein Ufa-Tonfilm, der mit dem Präclikotbie Melodfe des Südens!

sammenbrüche u. begeisternd
im eéginzigartigen Vortragihrer Lieder so erlebt man

Zarun Leunder
aufs neue in diesem ihremzweiten großen Ufa-Film!
In den weiteren Hauptrollen:

Karl Martell
Ferdinand Marian

Julia Serda, P. Bildt,
Eciwin dürgensen

Spielleitung Hans Hinrich

sondern ein Opfer der kleinstädtischen Sensatfonsfust wirc

Srstcrarſfecchvaanm herake

Ufa- Theater

Dreiklang erzählt das ergreifende Schicksal der ſchönen Cornelio Confarini, die sich
vor den Schaffen ihrer Vergangenheit in die Sfiſſe und Abgeschiedenheit einer
kleinen Vorkriegsresidenz fächtet, aber dort nicht den ersehnfen Frieden findet

Schwere auf Wer, Ufc-Koltorfilm Ufa-Ton- Woche

wäſche
Herrenſocken

beſond. preiswert

L. öengerling
Barfüßerſtraße 11

Achtung?
Marken
Fahrräder

NSU, Opel ab 63.
Wanderer ab 63.
Dürkopp ab 63.50
Bismark ab 63.50
Diamant ab 68.
Panther ab 68. 50

Sachs
Motorräder 98 ccm

NSU Quick
Spezialräder v. 89. an

im Fach geſchäft
„köünstlerisch Wertvoll“ ausgezeichnet worce, mitDas Ifed eines Herzens r Sannahe Lil Dagover, Paul Hartmann, Rolf Moebius Pfeifer

e e Karl Günther, Franz Weber, Helga Marold, Walter Werner Sennewitz
Verlangt

die

MN3
in

Sich verzehrend nach der nor-
dischen Heimat, von einem nur
nach außen glänzenden Leben
enttäuscht und fast ver
sehmachtend im tödlichen
Gluthauch einer südlichen
Inselwelt erkennt eine Frau

Werkfags: 4.00 6.20 8.15

För Jugendliche

o. II Fetert. 3.15 5.40 8.15

nicht zugelas s en

allen

Gaſt
den tragischen Irrtum ihrer

Ehe.
ſtätten

Der Film wurde auf Teneriffa
aufgenommen

Für Jugendliche nicht erlaubt! Il

MNdHapag
Geſellſchaftsreiſen 1938

Wer kommt mit?
Alpenwoche in Lenggries

im Jſarwinkel
Billige Geſellſchaftsreiſe, Beginn jeden Sonn
tag vormittag ab 12. Juni 1938. Gelegenheit
zu herrlichen Ausflügen nach Mittenwald,
Innsbruck uſw. Rückkunft jeden Sonntag der

folgenden Woche.
Geſamtpreis der Reiſe für eine Woche

ab Halle (S.) RM. 74,
Wochenweiſe Verlängerung möglich

Sonnenkage an der Oſtſee

Siebentägige Geſellſchaftsreiſe nach

Ab heute bis 2. Feiertag

Wolga n Flammen
Ruſſische Lieder, Liebe u. Verbannung

Jugendliche Réänen Zutritt
Beide Feiertag.2 Uhr Familienvorſtllg.
Abenteuer eines jungen Herrn in polen

Photo Apparate
Agfa, Kodak, Voigtländer, Zeiß
Jkon Anzahlung, Reſt in
10 Monatsraten

Spiedrich Seötert
Hrogerke und Photohandlung
Bölbergerweg

Seebad Heringsdorf
Geſamtpreis der Reiſe für eine Woche

ab Halle (S.) RM. 69,80
Wochenweiſe Verlängerung möglich!
Verlangen Sie die Spezialproſpekte!

Veranſtalter: Hapag-Reiſebüro Halle (Saale)
Proſpekte, Auskunft und Anmeldung:

Geſchäftsſtellen der MNZ., Gr. Ulrichſtraße,
Riebeckplatz, Geiſtſtraße, ſowie im Hapag Reiſe
büro Halle (S.), im Roten Turm (Fernruf299 60 und 325 38).

BIiev les
KlIecder, Am

Dullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

verlässige Werbemittel! H. Sohnes achlolger
Gr. Steinstraße 84

Kurhaus Bad Wittekind

Heute 4 Uhr CGartenkonzert
Sonnabend 4 Uhr

großersCanztee

d Sanzabend
v

Kaffeehaus 5chmanch
ie Konditorei des Nordens

Zum Fest den guten Kuchen, das gute

Eis, gefr. Holländer, gefr. Sahnenuß.
Fernruf 247 62 Bernburger Straße 9.

in die Dölauer Heide und in das
Saaletal.

Ermäßigte Tagesrückfahrkarten
Halle-Heide III. Kl. o. 40, II. Kl. o. 60 RM
Halle-Koellme III. Kl. o. o0, II. Kl. t. 20 RM
Nach Dölauer Heide vormittags
vermehrie Zugverbin dungen
Ab Halle (S. Klaustor 5.40, 6.48, 7.45,
8.50*, 9.00*, 9. 30*, 10. o5, 10. 530*, 12. 10*.

Rückfahrt ab Dölauer Heide
10. 48*. 11.42, 12.30*, 13.20.

Nach Koellme
ab Halle (S.)-Klaustor 6.48, 10. 05, 14.05.
Rüchfahrt ab Koellme 14.50, 18.50, 19, 33
Verkehrt nur bei Bedarf und bei gutem
Wetter. Außerdem Kraftwagenverbind.

Halle-Heiisiedier Eisenbahn

Bad kösen

Kurhaus

Mutiger Kitker
GSolbad Köſen

Fernruf 248

Freitag
2. Wunſchabend

Gs muſiziert das Städt. Kurorcheſter

Sonnabend
Laßt doch die Sorgen zuhaus

Tanzabend des Städt. Kurorcheſters

Sonntag (I. Pfingſtfeiertag) 16 Uhr

Sanztee und Anterhaltung
20 Uhr Sanzabend

Es ſpielt das ſtädt. Kurorcheſter

Stadttheater halle
Heute, Freitag, 19 bis gegen 24 Uhr

Anläßlich des 125. Geburkstages
Richard Wagners

Feſtaufführung!
Gaſtſpiel An Helm

Gökkerdämmerung
Sonnabend, 20 bis gegen 221, Uhr

Frau Lung
Große Ausſtattungsoperette von
Paul Lincke

Zahlung der X. Stammkartenrate bis
5. Juni erbeten.

Unbeschreldlicher Jubel
und stürmisches Gelächter über

foraut Behter
als „Lenchen, der Schrechen der
Familie in dem Film- Lustspiel

Dew

mache Sprz
mit

Greti TMetmer, Arihbert Hog,
Harg. Kupfer, Heinz Salfner

Kulkurſilm, Fox-Wochenschau

Für Jugendliche nicht erlaubt
Werktags: 4.00, 6,00, 8.50 Uhr

Lauchstädter
Theater- Verein

Feſiſpiele

in Goeihes Theater
in Bad Lauchstädt

am Sonnabend, 11. Iuni vSonniag, 12. Juni 1938, 1620 Uhr

Des Meeres und
der Liebe Wellen
Trauerspiel in fünf Aufeügen von

Fran Grillparser
Aufgeführt vomPreußischen Staatetheater Kassel

F 7 M. in

Karten eu 0.50 RM. bis 4Halle Hof-Musikal. Hals. en
foſhan, Gr. Ulrichstr. Bur
in Merseburg: Buchhdls- e
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Geſtatten Frollein
3. Fortſetzung.

Was Marianne, Margot und Leni ſagen
Bei dieſer Anfrage iſt im achtzehnten Jahr

hundert ſogar eine Dame vor Schreck geſtorben,
und ſo etwas gibt es heute noch? Es lebe die
Tradition! Jch wage es nun, für dieſe Männer
eine Lanze zu brechen, fordere hiermit ſämk
liche Sittlichkeitsapoſtel heraus. Sind denn
nicht wir Frauen gerade die, welche den Anlaß
dazu geben So nett, anmutig, ſo heraus
fordernd! And da ſoll ſo ein Mann zum
Einzelgänger werden. wo wir im Grunde ge
nommen manchmal ſo gerne angeſprochen ſind;
da ſoll ſo ein armer an ſo viel Schönheit
vorbeilaufen! Das iſt zu viel verlangt. Und im
Vertrauen, ſind wir doch die Nutznießer
einer ſolch netten Anterhaltung. Bringen wir
nicht eine nette bezaubernde Laune mit nach
Hauſe?, und erzählen wir nicht von allen
ünſeren Chancen! Wie ließen ſich dieſe beſſer
feſtſtellen, als auf ſolche Art! Natürlich wer
den wir Weizen und Stroh unterſcheiden
können, und Unterſcheidungsvermögen hat eine
Frau der Jetztzeit doch wohl. Alſo keine Angſt
wenn einmal ein huſtendes Etwas Sie mit
der beſcheidenen Frage, Geſtatten Frollein, an
ſpricht. Sagen Sie Jhrem Ritter des Aſphalts,
daß ſeine vorliegende Frage ins Muſeum für
Alterskunde gehört. Mal etwas anderes zur
Anknüpfung! Etwas Köpfchen! Jch bin über
zeugt, der Erfolg liegt in Jhren Händen.

Marianne.

Gut, daß einmal das Thema angeſchnitten
iſt. Als Leidensgenoſſin verſtehe ich die Nöte
um das angeſprochene „Frollein“. Aber nicht
das zu nächtlicher Stunde einer ſchwarzen
Katze“ nachgeſchriene „Frollein, pſt, pſt“, das
krächzende Räuſpern oder die, Kaffee- Einladung
an ſich iſt das Blöde und geiſtloſe an der An
quatſcherei, ſondern das wie“ iſt die große
ne Z. B. iſt die Abſicht des Herrn „ſolo“
eim Briefkaſten das Nachtgeſpräch mit „bitte,
nicht einſchnappen“ zu beginnen, beſtimmt ſchon
ein Fortſchritt. Es gibt doch auf jeden Fall,
da die Männerwelt das nun zu ihren Rechten
(und teilweiſe vielleicht auch Pflichten) zählt
viele, viele Wege und Möglichkeiten, wenn,
denn ſchon der „Herr“ ſich einer alleingehenden
Dame bemerkbar machen muß. Jedenfalls
ſollte er nicht ſeine Geiſtloſigkeit, denn
zu denen zählt das Anſprechen des Nachts
immer noch, mit einer noch größeren einleiten.
Er ſoll, wenn es ihm nun gerade Spaß macht
(und den wollen wir niemandem verderben)
ſeine eigene Note wahren und die nächſte Be
kanntſchaft alſo nicht mit „Hallo Frollein“ be
ginnen, ſondern vielleicht doch lieber ſagen
Bitte Frollein, nicht einſchnappen!“

Mäargot.
x

Mit Freuden habe ich die „männliche“ Ent
ung auf das „Geſtatten Frollein“ geleſen.

nd ich muß ſchon ſagen, man ſollte weniger
das böswillige oder den vermeintlichen An
näherungsverſuch aus dieſem ſo harmloſen
Wortſchatz am Briefkaſten uſw. herausfinden
als eine frohſinnige Männernatur. Jch glaube,
daß ein Uebermüdetſein oder die Anluſt über
dieſen unliebſamen“ Weg zum Briefkaſten, der
vielleicht auch am nächſten Morgen erledigt
werden konnte, daran die Schuld trägt. von
einer Beläſtigung zu reden. Selbſt habe ich es
ſchon erlebt in mitternächtlicher Stunde ange
ſprochen zu werden. Na, der Brief iſt wohl
für den Schatz!“ hat bei mir nur immer Heiter
keit erweckt, und das ſo helle Lachen darüber
ließ den männlichen Redeſteller trotzdem ſeinen
Weg wohlgeſittet allein weitergehen. Jch bin
überzeugt, daß er es auch ſo getan hätte. Ein
böſer Blick oder eine unfreundliche Erwiderung
mögen wohl auch nicht angebracht ſein, da ja
beſtimmt dieſe Art „Frageſteller“ nicht die
Abſicht hegen als mitternächtliche Räuber
aufzutreten.

Ob es nicht doch beſſer ſein wird ſich mit
dieſen vermeintlichen Beläſtigungen und
unliebſamen Redewendungen abzufinden und
in ihnen eine ſcherzhafte Bemerkung zu er
liken, die uns nur um ſo öfter dieſen mitter

nächtlichen Weg gehen läßt, um verſtehen zu
lernen, daß ein oft einſam lebender Menſch
durch ein einziges Wort, wann und wo es auch
geſprochen ſei, ſich ein freudiges Erinnern und
eine frohe Stunde ſchafft! Leni.

Gis Pfingſten weitere Fortſetzungen. Nach
Pfingſten werden wir ſehen, ob die „Frolleins“
Pfingſten auch geſtattet haben. Die Schrift
leitung.)

Nikotinarmut“
Wwird, gewährleisten nach wie vor
jenen vollendeten Rauchgenus, der
Während der letzten fünf Monate
den glänzenden Aufstieg unserer
Spezialmarke verursacht hatl

Unter ständiger Kontrolle des chew.
Laboratoriums Fresenius, Wiesbaden
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Halles Perkehrsverein bezog ſein neues Heim
Obergeſchoß des Roken Turms neu ausgeſtaltet Rückblick auf die Geſchichte des Vereins

Seinen wichtigen Aufgaben entſprechend
hat jetzt der Verkehrsverein Halle eine neue
ſchöne Arbeitsſtätte erhalten. Jm Obergeſchoß
des Roten Turms, wo bis vor kurzem die
Akademiſche Leſehalle war, hat jetzt in ge
ſchmackvoll ausgeſtalteten Räumen der Ver
kehrsverein ſein Standquartier erhalten und
hat damit ſein bisher räumlich geſehen
zurückgezogenes Daſein beendet. Bei der
geſtrigen Führung durch die neuen Räume,
bei der Stadtrat Czarnowski und Direktor
Dr. Heinecke über die Notwendigkeit der
Verlegung der Geſchäftsräume und über die
erweiterten Aufgaben des Verkehrsvereins
ſprachen, konnte man als weitere erfreuliche
Tatſache feſtſtellen, daß auch durch die neue
Ausſtattung der Räume der Rote Turm
weſentliche Verſchönerung erfahren hat.

Damit wurde ein Abſchnitt in der Ge
ſchichte des Verkehrsvereins erreicht, zu deſſen
Beginn es ſich lohnt, einmal Rückſchau zu
halten. Am 28. Juni 1905 wurde in Halle
ein Verein zur Förderung des Fremdenver
kehrs unter dem Namen Verkehrs
verein Halle an der Saale“ gegründet,
um ſich ſchon zu damaliger Zeit mit den Ver
kehrsbelangen unſerer Stadt zu befaſſen. Halle
beſchritt damit ſehr zeitig einen Weg, deſſen
Bedeutung anderweitig viel ſpäter erkannt
wurde. Leider iſt aus jenem erſten Lebens
abſchnitt des Vereins, der bis zum Jahre 1914,
dem Kriegsausbruch, reichte, nur ſehr wenig
bekannt. Bis zum Jahre 1920 ruhte die
Tätigkeit des Vereins vollſtändig. Sie
wurde am 30. Juni jenes Jahres erſt

wieder aufgenommen und nun trat an die
Spitze des Unternehmens als erſter Vor
ſitzender ein Mann, der den Verkehrsverein
lange Jahre mit größtem Jntereſſe betreute,
der verewigte Stadtrat Juwelier Franz
Tittel. Jm Jahre 1923 wurde allerdings
der Verein aufgelöſt und am 27. Juni 1924
im Vereinsregiſter gelöſcht, weil inzwiſchen
der Halleſche Wirtſchafts und Ver
kehrsverband, der im Jahre 1921 ge
gründet war, die Verkehrsbelange Halles
unter Einbeziehung erheblicher weitgehender
Aufgaben vertrat. Sein Heim befand ſich im
Hauſe Marktplatz 22. Er war übrigens der
Begründer des Verkehrsbüros im Roten
Turm, der jetzigen Nebenſtelle des Verkehrs
vereins, die im Erdgeſchoß zuſammen mit dem
Reiſebüro der HambürgAmerikaLinie arbeitet.

Als nach der Machtergreifung eine Um
ſtellung auf dem Gebiete des Organiſations
weſens erfolgte, die die bisherigen liberali
ſtiſchen Beſtrebungen einzelner Wirtſchaftsver
bände zugunſten einer einheitlichen Wirt
ſchaftsführüng überflüſſig machte, ſtellte auch der
Wirtſchafts Und Verkehrsverband ſeine Tätig
keit in der bisher geübten Weiſe ein. Die von
ihm bis dahin durchgeführte Verkehrswerbung
ging nunmehr auf ein eigenes Unternehmen
über; man ſchuf in Halle wieder einen Ver
kehrsverein, der nunmehr als ſeine Hauptauf-
gabe die Fremdenbetreuung, Werbung, Heimat
pflege und alles, was damit zufammenhängt,
betrachtet. Jn enger Zuſammenarbeit mit der
Stadtverwaltung, dem Amt für Wirt
ſchaft, Verkehr und Statiſtik, erfolgt

5A.Aniform als ſchönſtes Geſchenk
Die öſterreichiſchen Hitler Urlauber von Kopf bis Fuß neu eingekleidek

Geſtern war es nun ſo weit. Unſere
Hitlere-Arlauber aus Oeſterreich
erhielten ihre SA.Uniformen. Der Tag fing
ut an. Mit einer Fortſetzung des guten
ebens vom Mittwochabend. Die Frauenſchaft,

über deren Veranſtaltung für die Hitler
Urlauber wir geſtern berichteten, hatte die
Männer zu einer Nachfeier eingeladen, die
auch im Neumarktſchützenhaus ſtaktfand. Hier
waren noch Berge von belegten Brötchen zu
vertilgen. Dieſe Arbeit fiel den öſterreichiſchen
Kameraden ſo langſam etwas ſchwer. „Jmmer
können wir auch nicht eſſen“, dieſe Entſchuldi
gung galt nicht. Die Gaſtgeber ſtanden auf
dem Standpunkt, daß Eſſen und Trinken Leib
und Seele geſund hält.

Nach dieſem lukrativen Tagesbeginn ging
es an die Arbeit. Die Männer wurden in
zwei Gruppen geteilt und marſchierten zunächſt
einmal zum Kauf von SA.-Bluſen. Die eine
Abteilung hatte es beſſer. Sie wurde nämlich
von Frauen bedient. Sonſt war aber alles
gleich. Auch bei ihnen mußte man ſeine
Kragennummer angeben, nur kam es dem Zu
ſchauer ſo vor, als wenn man hier etwas
kitzeliger wäre. Auf die Bluſen folgten Binder,

Mützen, Hoſen, Koppel uſw. Die mußten auch
gleich im Umkleideraum anprobiert werden.
Alles muß ſitzen, ſonſt iſt die Freude nur halb.
Stiefel wurden natürlich auch beſorgt, nichts
durfte fehlen, bis die ganze Uniform voll
ſtändig war.

Das war eine Freude bei den Kameraden.
Jeder wollte ſo ſchnell wie möglich ſich in
voller Uniform zeigen. Die Kameraden, die
zum Bekleidungskommando gehörten, gaben
aber erſt noch genaue Anweiſüngen, wie man
ſich als SA.Mann in Uniform zu benehmen
hat, wer zu grüßen iſt, und anderes mehr.

Das iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß dieſe
Hitler- Urlauber immer an Halle zurück
denken werden. Bei jedem SADienſt, den ſie
in ihrer Heimat tun werden, wird ihnen die
Zeit einfallen, als ſie Gäſte unſerer Gauſtadt
waren.

Jn der nächſten Woche iſt die Zeit der Er
holung vorbei. Schon der Abſchiedsabend wird
in voller Uniform ſteigen. Jn Zivil kamen ſie,
in Uniform nehmen unſere öſterreichiſchen
Kameraden von uns Abſchied, in der braunen
Uniform der SA.!

Luſtiger Abend beim Slurm 6/M 38
Jm EngelhardtBierhaus fanden ſich kürz

lich die Männer vom NSKK.- Verkehrs
Erziehungsdienſt, Motorſturm 6/M 38.,
unter ihrem OStuf. Hauffe zu einem fröhlichen
Abend zuſammen. Jm feſtlich geſchmückten Saal
prangten die Abzeichen, unter denen die
Männer im Straßenverkehr ihren verant
wortungsvollen Dienſt für die Verkehrsgemein
ſchaft verſehen.

Eingeleitet wurde der Abend durch Vor
führung dreier Tonfilme. Standartenführer
Gauditz, einer der älteſten Führer der
halliſchen MotorSA., hatte es ſich nicht nehmen
laſſen, zu erſcheinen. Er umriß in klarer Form
die Aufgaben des NSKK.VerkehrsErziehungs
dienſtes und dankte den Männern für ihren
oft nicht leichten Dienſt. Jn buntwechſelnder
Fülle rollte das Programm des Abends ab,
beſtritten faſt ausſchließlich aus den eigenen

durchaus gerecht

Reihen. Luſtige Vorträge, ſcherzhafte Ge
ſänge und Tänze, Vorträge des Quartetts von
der Giebichenſteiner Liedertafel, ſorgten dafür,
daß die Kameraden und ihre Angehörigen
einige Stunden ungeteilten Frohſinns genoſſen.

Verleihung des Treudienſt-Ehrenzeichens

Bei dem am 2. Juni ſtattgefundenen Be
triebsappell der Angeſtellten der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe Halle konnte der Betriebs
führer, Pg. Schillik, an folgende acht An
geſtellte für 25jährige treue Dienſte das ver
liehene ſilberne Treudienſt-Ehrenzeichen aus
händigen: Verwaltungs-- Amtmann Hermann
Büttner, Abteilungsvorſteher Otto Sei
bert, Oberſekretär Richard Anton, Ober
ſekretär Hermann Jentſch, Oberſekretär
Emil Julich, Verwaltungsſekretär Karl
Lützkendorf, Oberkrankenbeſucher Willy
Do m ſch, Vollziehungsbeamter Karl Hil l ne r.

WVezu Viel Worle
Die Güte unserer „Casino“ spricht für sich selbst.
Milde ihrer unveränderten Tabakmischung, die auch den neuen Bestimmungen über „natürliche
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Das erlesene Aroma und die wundervolle
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die Löſung der vielfachen Aufgaben. Gilt es
doch, bald eine Gruppe auswärtiger Gäſte zu
betreuen, bald die Vorbereitungen für eine
Tagung zu erledigen, Fragen des allgemeinen
Verkehrslebens in Halle zu löſen, Werbe-
ſchriften zuſammenzuſtellen, das im ganzen
deutſchen Vaterland beliebte und geſchätzte
Monatsprogramm zu bearbeiten, die Be
völkerung durch Artikel über dieſe und jene
Angelegenheit in der Preſſe zu unterrichten,
kurz: eine Vielfältigkeit von Angelegenheiten
zu erledigen, die außerordentlich wichtig und
von weittragender Bedeutung für Halle ſowohl
nach innen als auch nach außen iſt.

Daß ein Unternehmen, wie der Verkehrs
verein, mehr und mehr in den Brennpunkt des
Verkehrs hineingeſtellt werden mußte, war eine
Bedürfnisfrage, die man ſchon ſeit langer Zeit
richtig erkannt hatte und deren Verwirklichung
immer weiter gefördert wurde. Jn den No
vember 1927 gehen die Anfänge dieſer Be
ſtrebungen zurück, in eine Zeit, in der man
bemüht war, die Räume für das Verkehrs
büro im Roten Turm auszubauen. Zwei Jahre
ſpäter, im Dezember 1929, wurde der Gedanke
erneut aufgegriffen. Man erwog bereits zu
damaliger Zeit die Verlegung der Akademi
ſchen Leſehalle in ein anderes Heim und die
Bereitſtellung der dadurch gewonnenen Räum
lichkeiten an den Halleſchen Wirtſchafts und
Verkehrsverband, üm auf dieſe Weiſe eine
örtliche Vereinigung mit der Auskunftsſtelle,
dem Verkehrsbüro, zu ſchaffen. Leider ſollte
dieſer Wunſch aber noch nicht ſo ſchnell in Er
füllung gehen.

Jm Jahre 1935 bezog der Verkehrsverein
zunächſt zwei Büroräume in der Brüder
ſtraße 3, wo das Unternehmen bisher arbeitete
Nach dem Ableben des Stadtrats Tittel über
nahm Landesbankdirektor He yer die Leitung
des Verkehrsvereins, der bemüht iſt, den Ver
ein weiter beſtens zu fördern.

Der Ausbau des Roten Turmes erfolgte
durch das Bauamt der Stadtverwaltung unter
dem Geſichtspunkt Schönheit der Arbeits
ſtätte“. Die Räumlichkeiten wurden in hellen
Farben freundlich gehalten und beherbergen
die Buchhaltung, die Schreib- und Kartei-
abteilung, einen Raum für Fremdenführer uſw.

Von hier aus erfolgen nun die planmäßige
Ausbildung der Fremdenführer, denen die Be
treuung auswärtiger Gäſte anvertraut iſt, die
organiſatoriſche Durchführung von Ausflugs
fahrten nach Halle, eine Tätigkeit, der eine
außerordentlich hohe wirtſchaftliche Bedeutung
zukommt uſw. Es wurden im Frühjahr dieſes
Jahres 18000 Werbebriefe ausgeſchickt mit
Einladungen zu einem ganztägigen Gemein-
ſchaftsausflug in unſere Gauſtadt und deren
Umgebung. Ueber den Erfolg dieſer Be
ſtrebungen kann geſagt werden, daß im letzten
Jahre rund 10060 auswärtige Gäſte
betreut werden konnten, die für Halles
Wirtſchaftsleben einen Mehrumſatz von über
50 000 RM. erbrachten. Da die Werbung des
Verkehrsvereins dem geſamten halliſchen
Wirtſchaftsleben zugute kommt, iſt es ſehr er
freulich feſtzuſtellen, daß die Mitglieder
werbung Erfolg hat und die Hallenſer gern
dürch Vollziehung ihres Beitritts an den
Aufgaben des Verkehrsvereins mitarbeiten.

„Frauen-Hilfsdienſt“

gilt für Pflichtjahr
Der Präſident der Reichsanſtalt hat den

von der Reichsfrauenführerin im April dieſes
Jahres ins Leben gerufenen Frauen
hilfsdienſt für Wohlfahrts- und
Krankenpflege“ als eine Einrichtung an
erkannt, bei deren Ableiſtung das weibliche
Pflichtjahr in Zukunft als abgeleiſtet gelten
ſoll. Bei dem Frauenhilfsdienſt, deſſen Äbſol
vierung nachgewieſen werden muß, handelt es
ſich um eine zweijährige geordnete Tätigkeit
im Geſundheitsdienſt als Hilfskraft zur Unter
ſtützung der Schweſtern und in der Wohlfahrts
pflege.

Wehrmachtkonzert im Amſelgrund. Am
erſten Pfingſtfeiertag ſpielt in der Zeit von
11.30—-12.30 Uhr im Amſelgrund das Muſik
korps des 1. Flak- Regiments 33 unter Leitung
des Muſikmeiſteranwärters Weißenborn.



Hlukgruppenunkerſuchung

zur Feſiſtellung der Abſtammung
Das durch die Erb und Raſſenforſchung

entwickelte Verfahren über die Blutgruppen
beſtimmung hat ſich auf. Grund praktiſch ge
wonnener Erfahrungen als ein abſolut zuver
läſſiges, vielfach ausſchließliches Beweismittel
in Vaterſchaftsprozeſſen erwieſen. Jn manchen
Fällen kann durch die Blutgruppenbeſtimmung
eine Klärung herbeigeführt werden, die auf
andere Weiſe nicht zu erreichen wäre. Bei
Nichtanwendung des Verfahrens würde in
ſolchen Fällen die Feſtſtellung der Vaterſchaft
und damit auch die Klarſtellung der Ab
ſtammung unmöglich gemacht werden.

Bisher hat die Frage, ob jemand verpflichtet
iſt, ſich einer Blutgruppenunterſuchung zu unter
werfen, vielfach zu Zweifeln Anlaß gegeben;
eine geſetzliche Regelung lag nicht vor. Wegen
der beſonderen Bedeutung der Feſtſtellung der
Vaterſchaft eines Kindes im nationalſozialiſti
ſchen Staat iſt dieſe Frage nun geſetzlich geklärt
worden. Artikel 3 des Geſetzes über die
Aenderung und Ergänzung familienrechtlicher
Vorſchriften vom 12. April 1938 beſtimmt, daß
ſich Parteien und Zeugen, ſoweit dies zur Feſt
ſtellung der Abſtammung eines Kindes erforder
lich iſt, grundſätzlich jeder erb- und
raſſenkundlichen Anterſuchung zu
unterziehen haben, insbeſondere aber
die Entnahme von Blutproben zum Zweck der
Blutgruppenbeſtimmung dulden müſſen. Weigert
ſich eine Partei oder ein Zeuge ohne triftigen
Grund, ſo kann unmittelbarer Zwang ange
wendet, insbeſondere die zwangsweiſe Vor
führung zum Zweck der Unterſuchung angeordnet
werden.

—J

Eine üble Zuhältker-Type

Urteil Eineinhalb Jahr Gefängnis
Der 36jährige, aus Senftenberg gebürtige

und ſeit Jahren in Halle wohnende Max Z.
iſt einer der Menſchen, die jeder geregelten
Arbeit aus dem Wege gehen und ſich nicht
ſcheuen, ſich von Mädchen, denen ſie Zuhälter
dienſte leiſten, unterhalten zu laſſen. Z. war
wegen e e bereits einmal vorbeſtraft,
als er ſich jetzt von neuem vor der zweiten
halliſchen Großen Strafkammer unter der An
klage zu verantworten hatte, in Halle und
anderen Orten bis in die neueſte Zeit ſich der
Zuhälterei ſchuldig gemacht zu haben.

Der Angeklagte hatte wohl hin und wieder
einmal Gelegenheitsarbeiten verrichtet, dann
aber wieder monatelang gefaulenzt. und ſich
völlig aushalten laſſen. Der Angeklagte, der
nur zum Teil geſtändig war, wurde wegen

rer zu einem Jahr und ſechs
onaten Gefängnis verurteilt.
Pfingſtrundflüge in Schkeuditz. Um den

e le des Mitteldeutſchen Flug
hafens HalleLeipzig Schkeuditz Rundflug-
möglichkeit zu geben, wird die Deutſche Luft
hanſa am Pfingſtſonnabend ſowie an den
beiden Pfingſtfeiertagen und am7. Juni täglich von 9 bis 12 Uhr und ab
14 Uhr Rundflüge ausführen.

Poſtzuſtelldienſt zu Pfingſten. Am 1. Pfingſt
feiertag wird in Halle eine Briefzuſtellung
und eine Paketzuſtellung ausgeführt. Am
2. Feiertag ruht die Zuſtellung. Geldzuſtellung
findet an den Pfingſtfeiertagen nicht ſtatt. Eil
ſendungen werden an beiden Feiertagen ohne
Einſchränkung abgetragen.

90. Geburtstag. Frau Witwe Emilie
Stoye in Halle, Neumarktſtr. 8, feiert am
4. Juni ihren 90. Geburtstag. 30 Jahre
arbeitete ſie am Land wirtſchaftlichen Jnſtitut
Halle bis zum 79. Lebensjahre.

„Der König“ im CT Große Ulrichstraße

Ein König und eine morſche Welt
Witz, Jronie und Zynismus

Ein König eine jener märchenhaften Ge
ſtalten, die manchem unter uns mitunter kaum
noch in unſere Zeit t paſſen ſcheinen
ſtattet der franzöſiſchen Republik einen Beſuch
ab, um durch den Glanz ſeiner Gegenwart den
Abſchluß eines Wirtſchaftsvertrages beſchleu
nigen zu helfen. Zwei Welten prallen aufein
ander in den Tagen dieſes Beſuches, zwei
Welten, die in gleicher Weiſe als hohl und
brüchig darzuſtellen ſich die Schöpfer dieſes
Films zur Aufgabe ſetzten. Daß ſie darüber
hinaus zwiſchen den Zeilen ihrer Skep
ſis und mehr oder weniger frivolen Einſtellung
gegenüber, allen Einrichtungen des menſch
lichen Lebens Ausdruck verliehen nun,
darin zeigt ſich eben, daß wir es mit einem
echt franzöſiſchen Film zu tun haben, mit
einem Film aus dem zerſetzten
Frankreich der Jahre 1937 und
1938, aus einem Lande, das ſich mitunter
ſelbſt nicht mehr ernſt zu nehmen vermag.

Wer ſich den Film „Der König (zu ſehen
in den CTiLichtſpielen in der Großen Alrich

in einem franzöſiſchen Film

ſtraße) unter dieſer Vorausſetzung betrachtet,
der wird viel aus ihm lernen und wenn
er Spaß verſteht auch herzlich über die, mit
viel Witz und echt franzöſiſchem „Eſprit“ aus
gedachte und dargebotene Spielhandlung
lachen können. Er wird ſich dabei nicht ſelten
an Birabeaus köſtliche Komödie „Mein Sohn
der Herr Miniſter“ erinnert fühlen, die man
augenblicklich im Stadttheater Halle zum Ver
gleich anſehen kann und die ſich gleichfalls in
jenem eigentümlichen, halb privaten und halb
politiſchen Milieu bewegt, das den neueren
franzöſiſchen Bühnenwerken dieſer Art ihr
Geſicht gibt. Daß der, in den letzten Jahren
auch in Deutſchland bekanntgewordene Bühnen
dichter Louis Verneuil das Textbuch ſchrieb,
bürgt für die dramaturgiſche Güte des Films.

Verſpotten ſich ſelbſt und wiſſen nicht
wie! Die an Selbſtaufgabe grenzende Selbſt
kritik, die ſich in ſolchen Filmen einer der
„großen weſtlichen Demokratien“ äußert, ſollte
auch dem Kinobeſucher zu denken geben, der
ſonſt nur ins Kino geht, um ſich zu „amü
ſieren“. Und gerade, weil das „Amüſement“
in dieſem Film ſo groß iſt, gerade weil wir
filmäſthetiſch geſehen hier das Muſter-
beiſpiel einer Filmkomödie vor
Augen haben: gerade darum ſollte der ernſte
Hintergrund nicht vergeſſen und vom herz
lichen, häufigen und lauten Lachen übertönt
werden. Denn dieſer Film iſt ein Stück Zeit
geſchichte, das uns von hervorragenden Künſt
lern mit echt franzöſiſchem Charme und viel
Grazie nahegebracht wird.

Dietmar Schmidt.

Willi wußte, daß das Maß voll war
Bekrüger ſtellte ſich ſelbſt Anderkhalb Jahre Zuchthaus nahm er ruhig hin

Ein ganz gefährlicher Warenſchwindler, der
39jährige Willi Baumann aus Halle, hatte
ſich geſtern vor dem halliſchen Schöffengericht
wegen einer ganzen Reihe von Betrugsfällen
zu verantworken, die er vom Ende des Jahres
1937 bis zu Beginn des Februar 1938 verübt
hatte. Der Angeklagte, der bereits ſitebenmal
vorbeſtraft war und ein volles Geſtändnis ab
legte, wurde wegen fortgeſetzten Betrugs es
handelt ſich um achtzehn Einzelfälle zu einer
Geſamtſtrafe von einem Jahr und ſechs Mong
ten Zuchthaus, ſowie zu 90 RM. Geld
ſtrafe, hilfsweiſe weiteren dreißig Tagen
Züchthaus verurteilt.

Aus Geſchäftsanzeigen in Zeitungen und
Wochenſchriften hatte er ſich eine ganze Anzahl
Anſchriften auswärtiger Geſchäfte
zuſammengeſtellt, an die er dann der Reihe
nach ſchrieb und von denen er ſich als Vertreter
Waren zuſenden ließ. Jn ſeinem Schreiben
betonte der Mann dann noch, er ſei Vertreter
und ſei bereit, an der „Umſatzſteigerung des
Geſchäftes nach beſten Kräften mitzuarbeiten“.
Zugleich bat er um Ueberſendung von Waren,
die er mit Akzepten bezahlen werde. War ein
mal ein Kaufmann vorſichtig genug, auf das
Ungewöhnliche dieſer Zahlungsweiſe hinzu
weiſen, ſo trumpfte B. auf und ſchrieb einen
geharniſchten Brief: „Wenn Sie der Meinung

ſind, daß ich nicht zahlungsfähig bin, dann kaufe
ich meine Waren am Platz, dann ſenden Sie
mir das Akzept zurück. And dieſe unver
ſchämten Briefe hatten ſeltſamerweiſe immer
ihre Wirkung. So erhielt der Mann im Laufe
der Monate Briefmarkenauswahl-
ſendungen im Wert von 70 RM. bis zu
1000 RM. in fünf Fällen zugeſandt. Ein Silber
beſteck für 84 RM., ein echtes Porzellanſervice,
Ringe im Werte von 369 RM., eine Sendung
ſilberner Drehbleiſtifte für 820 RM. und andere
Sachen gingen auf die Beſtellungen des ge
ſchäftstüchtigen Mannes ein, der nicht verfehlte,
ſeinerſeits ſeinen Dank durch Ueberſendung
wertloſer Akzepte zum Ausdruck zu bringen.

Die ergaunerten Sachen aber verſchleuderte

er ſofort wieder zu jedem Preis. Am
3. Februar ſchien der Mann zur Beſinnung
deſſen zu kommen, was er ſich eingebrockt
hatte. Er erhielt an dieſem Tage noch zwei
Pakete mit einem Jnhaltswert von 63 RM.
Aber obgleich die Sendung nicht unter Nach
nahme kam, ſchien der Mann der vernünftigen
Anſicht zu ſein, daß er auch ſo ſchon genug
„geleiſtet“ hatte und er ließ die beiden Pakete
zurückgehen. Abends beſuchte er noch für kurze
Zeit ein Kaffeehaus und ging dann zur
Polizei, wo er ſich ſelbſt ſtellte.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 19 Uhr Götterdämmerung.
RiLi: Der nackte Spatz.
UfaTheater: Dreiklang.
CT. am Riebeckplatz: Olympia (2. Teil)
CT. Schauburg: Habanera.

CT. Große Ulrichſtraße: Der König
Caſino: Meine Frau, die Perle.
Burgtheater: Wolga in Flammen.
Capitol: Serenade.
Troli: Urlaub auf Ehrenwort.
Zov: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit

Die Briefmarken Francos
Vortrag mit Vorweiſungen in der Hallenſie

Jm BSC Hallenſia berichtete geſtern der
Bitterfelder Sammler Otto Luft über die
Briefmarken der Nationalſpaniſchen Regierung.
Er veranſchaulichte ſeine Darlegungen durch
eine Fülle vorgewieſenen Stoffes, der für den
Briefmarkenfreund dadurch beſondere Be
deutung beſitzt, daß die Regierung General
Francos ſeit kurzem dem Austauſch ſpaniſcher
Marken nach dem Ausland gewiſſe Grenzen
geſetzt hat.

Der nationale UAmbruch in Spanien vom
Juli 1936 hat auch das Briefmarkenweſen in
eine Uebergangszeit eintreten laſſen, die erſt
mit der Ausgabe der JſabellaMarken durch
die Regierung im November vergangenen
Jahres ihr Ende gefunden hat. Die Provi
ſorien. die im Laufe der erſten Monate er
ſchienen, ſind faſt unüberſehbar und beſtehen
jedesmal in beſonderen Ueberdruckungen
kommuniſtiſcher Marken. Dieſe Aeberdrucke
beſagen etwa: „Malaga iſt befreit“ oder „Es
lebe Spanien!“ und ſind ſolchermaßen un
mittelbare Ausbrüche völkiſcher Begeiſterun
Heute iſt die Zeit der Proviſorien vorüber, un
es ſind nur noch die Ausgaben des Nationalen
Verteidigungsausſchuſſes und der Regierung
im Kurs. Daneben läuft eine große Anzahl
örtlicher Wohlfahrtsmarken um. die dem Kampf
gegen Hunger und Kälte dienen.

HALI
An der Ecke Thomaſius- Bern

hardyſtraße ſtießen zwei Perſonenkraft
wagen zuſammen. Einer der Kraftwagen wurde
ſtark beſchädigt, der andere fuhr jedoch weiter,
ohne ſich um den angerichteten Schaden zu
kümmern.

An der Ecke Herrenſtraße Fiſcher
plan ſtießen ein Laſtkraftwagen und ein

in wenigen Worten

Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde
leicht verletzt.

Jn der Merſeburger Straße an der
Einmündung des Bärenweges lief ein ſechs
jähriger Knabe in einen vorüberfahrenden
Perſonenkraftwagen. Er wurde zur Seite ge
ſchleudert, aber glücklicherweiſe nur leicht
verletzt.

Auf der Leipziger Landſtraße ver
lor ein Radfahrer die Gewalt über ſein Fahrrad und fuhr vom Radfahrweg auf den Fahr
damm. Ein in gleicher Richtung fahrender
Perſonenkraftwagen wurde hierdurch gezwun
gen, nach links abzuweichen und fuhr in den
Straßengraben. Die beiden Jnſaſſen des Per
ſonenkraftwagens wurden leicht verletzt. Der
Wagen ſelbſt wurde ſtark beſchädigt.

Pariſer Feſtwochen ohne Fremde
Streifzug durch das Pariſer Kulturleben
Von unserem ständigen Korrespondenten

An einem trüben Samstagabend bewegte
ſich der im Rahmen der Pariſer Feſtwochen
angekündigte Feſtzug des Lichtes“ durch
die hauptſächlichen Straßen der franzöſiſchen
Hauptſtadt. Die Veranſtaltung war ſtark be
einträchtigt durch das naßkalte Wetter, und
die Pariſer zeigten für die wenigen, zum Teil
recht geſchmackvollen Wagen nur eine ſehr be
ſchränkte Begeiſterung. Von einem Erfolg
kann man daher kaum ſprechen. Wenn die
kommenden Veranſtaltungen nicht mehr
Fremde anlocken, ſo dürften auch die dies
jährigen Pariſer Feſtwochen mit einem großen
Mißerfolg enden.

„Das Streichorcheſter der Berliner Phil-
harmoniker hatte bei einem Kammerkonzert
im Pariſer Goethehaus großen Erfolg. Die
Mitglieder des Quartetts (Erich Rohn, Karl
Hofer, Werner Buchholz, Wolfram Kleber)
und der Pianiſt Hans Bork wurden von den
zahlreich anweſenden Deutſchen und Franzoſen
ſtürmiſch gefeiert. Dem Konzert ſchloß ſich ein
Empfang an.

Jm Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt
hatten die Stuttgarter Sängerin Lore Fiſcher
und die Pianiſtin Frau Eliſabeth Haack-von
Malſen mit einem Lieder und Klavierabend
ſtarken Erfolg. Lore Fiſcher bot Lieder von
Haydn, Brahms. Max Reger und Hugo Wolf.
Die deutſche Pianiſtin zeigte ihr großes
Können in der ſchwungvoll vorgetragenen
Paſſaglig g- Moll von Händel und dem
reizenden Scherzo von Brahms. Die beiden
deutſchen Künſtlerinnen durfien den herzlichen
Beifall der zahlreichen Hörer für den genuß
reichen Abend entgegennehmen.

Jn den gleichen Räumen ſtellte ſich die
hervorragende CembaloSpielerin Frau Li
Stadelmann, München, den hieſigen Muſik
freunden vor. Die Münchner Künſtlerin bot

ein ſehr feſſelndes Programm alter Muſik und
wartete dann mit wahren Perlen deutſcher
Tonkunſt von Händel, Mozart, Haydn und
Johann Sebaſtian Bach auf. Auch dieſer
Abend wurde zu einem großen und ſeltenen
Kunſtgenuß.

Der bekannte Roman des deutſchen Dichters
Hans Caroſſa „Der Arzt Gion“ wurde ins
Franzöſiſche überſetzt. Caroſſa war bisher in
Frankreich nur einem kleinen Kreis von
literariſch intereſſterten Leſern bekannt.

Jn Paris ſtarb im Alter von 50 Jahren
der vor den Sowjets aus Rußland geflüchtete
Landſchafts- und Porträtmaler Alexander
Jacovleff. Der Künſtler, der nach der
ruſſiſchen Revolution mehrere Jahre in China
und ſpäter in den franzöſiſchen Kolonien lebte,
war ſeit 1931 naturaliſterter Franzoſe und hat
die Volks und Raſſenkunde um wertvolle
Studien der ariſchen, mongoliſchen und chineſi
ſchen Typen bereichert, die ſein Pinſel mit
ſeltener Naturtreue feſtgehalten hat.

Jm Pariſer „Deutſchen Haus“ wurde an
läßlich des 125. Geburtsjahres Richard Wag
ners eine ſtimmungsvolle Feier abgehalten.
Der Dresdener Profeſſor an der dortigen
Kunſtakademie und Kunſtwart des Bayreuther
Bundes Alfred Pellegrini hielt einen aus
gezeichneten Vortrag über das Thema: Die
deutſche kulturelle Sendung Richard Wagners
und ſein Bayreuther Feſtſpielwerk. Zu dieſem
Abend hatten ſich etwa fünfhundert deutſche
Volksgenoſſen und zahlreiche franzöſiſche Muſik
freunde in dem großen Saal des Deutſchen
Kolonieheims verſammelt. Aus ſeiner ein
gehenden Kenntnis des Lebens und des
Werkes Richard Wagners heraus entwarf
Profeſſor Pellegrini ein packendes Bild von
dem künſtleriſchen Kampf und auch von den
herben Enttäuſchungen des großen Kompo
niſten und verſtand es, unter Zuhilfenahme
von muſikaliſchen Einlagen auf Klavier und
Violine, die Muſik und die ſymbolhafte Be
deutung der einzelnen Opern den Hörern nahe

zu bringen. Allgemein wurde der Wunſch aus
geſprochen, daß Profeſſor Pellegrini bald zu
rn neuen Vortrag nach Paris kommen
önnte.

Die Kuliurarbeit der HJ.

Ein Vortrag im Reichsführerlager

Obergebietsführer Cerff, der Chef des
Kulturamtes der Reichsjugendführung, ſprach
zu den Teilnehmern des dritten Reichsführer-
lagers der HJ. über die Kulturarbeit
der Hitler-Jugend. Der Hauptteil ſeiner
Ausführungen war praktiſchen Fragen ge
widmet, die ſich aus den Erfahrungen mit
Kundgebungen, Veranſtaltungsringen und
Feierſtunden ergeben haben. Bemerkenswert
war die Ankündigung einer Aktion zur Förde
rung der Kulturarbeit auf dem Lande. Es iſt
daran gedacht, der Stadtjugend Patendörfer zu
übertragen der Jugend auf dem Lande ſollen
Bücher, Sportgeräte und andere Dinge mehr
zur Verfügung geſtellt und ſo der Kampf gegen
die Landflucht unterſtützt werden.

Weiter teilte Obergebietsführer Cerff mit,
daß in nächſter Zeit die ſchuliſche Muſik
erziehung der Jugend in die Hand der
Hitler-Jugend gelegt wird. Jn den Muſik
ſchulen lernen die Jungen nicht nur ordentlich
ſpielen, ſie werden auch durch ein bis zwei
jährigen Jnſtrumentalunterricht muſtkaliſch
erzogen. Finanziell werde die ſchuliſche Muſik
erziehung von den Gemeinden getragen.

Endlich machte der Leiter des Kulturamtes
der Reichsjugendführung auf das HJ. Aus
bildungswerk Kultur und Technik“ aufmerk
ſam, das nach einer Anregung von General
inſpektor Dr. Todt vorausſichtlich Ende Juni
in Berlin verkündet wird. Hierbei gehe es vor
allem um den techniſchen Nachwuchs.

Das Feſt der Lueſte

Das ſchon zwiſchen den bewaldeten Höhen-
zügen des Südharzes im Gau HalleMerſe
burg gelegene Dorf Queſtenberg hat der Mai-
nummer der Monatsſchrift für den deutſchen

Volksgenoſſen, „Ewiges Deutſchlan d
zu einem reizvollen Titelbild und einemintereſſanten Bildbericht über den Queſten
kranz verholfen, der nach uraltem Brauch in
jedem Jahr während der Pfingſtnacht auf den
Berg getragen und dort als Sinnbild der
Fruchtbarkeit der Erde aufgehängt wird. Das
ganze Dorf nimmt tätigen Anteil an dem
Queſtenfeſt, das dem Ort ſogar den Namen
gegeben hat. Das anregende Heft weiß
ferner von der Saarpfalz, von Sonnenwende,
von öſterreichiſcher Not und Hilfe, vom
Heſſelberg in Franken und von manch anderen

zu erzählen.

Hans von Wolzogen geſtorben
Jn ſeinem Bayreuther Heim ſtarb in den

frühen Morgenſtunden des Donnerstag einer
der letzten Getreuen des Hauſes Wagner aus
der Zeit des Meiſters, Hans Freiherr von
Wolzogen, im Alter von 8938 Jahren.

Der Schleſiſche Muſikpreis wurde
auf dem, fortan alljährlich ſtattfindenden
Schleſiſchen Muſikfeſt den Komponiſten Ernf
Auguſt Voelkel (Breslau), Hans Georg u
hardt (Breslau) und Eberhard Wenzel (Gör
litz) zuerkannt.

Das Sehbaeze Drett
Der Rektor der Univerſität Jena e

o. Profeſſor der Techniſchen Phyſtk, Stag er
Dr. A. Eſau, wurde in Anerkennung ſeine
führenden Arbeiten auf verſchiedenen t
bieten der Phyſik und insbeſondere der m
loſen Telegraphie und der Sochftenn
technik von der Deutſchen Akademie der m
forſcher in Halle zum Mitglied ernann.

Das Kuratorium der in Leipzig an
Handelshochſchule beſtehenden Green
ſpende der Jnduſtrie- und Handelstam
Dresden hat veſchloſſen, zwei Stipendicn n
je 400 RM. für deutſchöſterreichiſche n
zum Beſuch der Handelshochſchule Leipzig
ein Semeſter zur Verfügung zu ſteleniges
damit der Verbundenheit des alten
mit der Oſtmark Ausdruck zu geben.
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Ahohol im Blof öffnet Gefängnisfore

Drei Glas Hier für Aukofahrer zuviel
Fabak erhöht die Trunkenheit Ankerſuchung gibt Mindeſtmengen

Viele Verkehrsunfälle ſind auf Trunkenheit
jurüczuführen. Daher kommt der Blutalkohol
heſtimmung eine immer größere Bedeutung zu.
ſicht nur Kraftfahrer ſind verpflichtet, ſich der
glutunterſuchung zu unterziehen, ſondern auch
Jußgänger, Radfahrer und andere Verkehrs
teilnehmer, die an einem Verkehsrunfall be
teiligt ſind. Der Reichsführer der SS. und
Chef der Deutſchen Polizei Himmler, hat da
her ſtrenge Beſtimmungen über die Vornahme
ron Alkoholblutproben erlaſſen, ſo daß ein
ſicheres und zuverlüäſſiges Arbeiten auf dieſem
Gebiete gewährleiſtet iſt.

Das in Deutſchland angewandte Verfahren
zur Beſtimmung des Alkoholgehal-
kes im Blute beſteht darin, daß durch
Unterſuchung einiger Bluttropfen unter Be
rücſichtigung des Körpergewichks und der
Konſtitukion die genoſſene Alkoholmenge aus
gerechnet wird. Die Werte ſetzen jedoch in
der Praxis iſt es ſelten der Fall voraus,
daß die Blutentnahme bei nüchternem Magen
erfolgt, denn durch die eingenommenen Spei
ſen wird ein Teil des genoſſenen Alkohols von
den Nahrungsmengen aufgenommen und geht
daher überhaupt nicht ins Blut über.

Der Unfersuchte nie benachfeiligt

Da nun die bei der Blutalkoholbeſtimmung
ermittelten Werte nur den Promillegehalt an
Alkohol wiedergeben, der zur Zeit der Blut
entnahme vorhanden war, können die aus
gerechneten Alkoholmengen höchſtens ge
ringer als die tatſächlich getrunkenen ſein.
Wer gleichzeitig mit dem Genuß von Alkohol
irgendwelche Speiſen zu ſich genommen hat,
bei dem läßt ſich durch die Blütalkoholbeſtim
mung lediglich feſtſtellen, wieviel Alkohol-
mengen er mindeſtens getrunken hat. Er
gibt ſich beiſpielsweiſe, daß die Unterſuchung
einen Blutalkoholgehalt von 1 Promille auf
weiſt, ſo läßt ſich errechnen, daß mindeſtens
dreieinhalb Glas eines beſtimmten Bieres ge
trunken worden ſind. Jn Wirklichkeit aber
kann der Unterſuchte vielmehr Alkohol zu ſich
genommen haben, weil nämlich ein beträcht
licher Teil davon im Magen von Nahrungs
mengen aufgenommen worden iſt.

Welche Alkoholmengen reichen im Einzel-
falle aus, um die Reaktionsfähigkeit eines er
wachſenen Menſchen von durchſchnittlicher
Körpergröße zu beeinfluſſen, daß er ſich nicht
wehr ſicher im Verkehr bewegen kann? Die
hierüber angeſtellten Verſuche haben überein
ſtimmend ergeben, daß dies ſchon bei einem
Vlutalkoholgehalt von 0,6 Promille dieſe
zahl entſpricht ungefähr zwei bis drei Glas
Hier der Fall iſt. Bei einem Blutalkohol
gehalt von über 1,5 Promille muß man an
nehmen, daß der Betreffende überhaupt un
fähig iſt, ſich im Straßenverkehr zu bewegen.
Immer aber kommt es auf die Umſtände des
einzelnen Falles an.

S Zeichnung: Gehler.

Bei Jugen dlichen genügen bei weitem
geringere Alkoholmengen. Praktiſch iſt es ſo,
daß die Mehrzahl der Unfälle nicht von voll
kommen betrunkenen Verkehrsteilnehmern,
ſondern von leicht angetrukenen verur-
ſacht wird. Ein völlig betrunkener Kraftfahrer
wird ja auch ſein Fahrzeug nur ſchwer in
Gang bekommen oder aber dann ſo unſicher
fahren, daß er ſofort auffällt. Ein nur wenig
Angetrunkener dagegen bildet die weitaus
größere Gefahr; er kann zwar ſein Fahrzeug
noch einigermaßen ſicher bedienen und lenken.
Jnfolge der durch den Alkoholgenuß verlänger-
ten Reaktionszeit wird er aber bei plötzlich
auftretenden Hinderniſſen verſagen und ſtellt
ſo eine erhebliche Gefährdung für den Ver
kehr dar.

Häufig iſt die Auffaſſung vertreten, daß ein
Menſch, der an Alkohol gewöhnt ſei, ſich auch
nach Alkoholgenuß ſicher im Verkehr bewege.
Dies trifft im allgemeinen nicht
z u. Vielmehr haben eingehende Unterſuchun
gen erwieſen, daß ſelbſt bei Perſonen, die
längere Zeit hindurch von Tag zu Tag allmäh
lich ſteigende Mengen Alkohol zu ſich nehmen,
die Blutalkoholprobe dieſelben Ergebniſſe auf
weiſt, wie unter normalen Umſtänden. Es
nützt alſo auch das eifrigſte „Training“ nichts!

Nur eins kann man mit gewiſſen Ein
ſchränkungen ſagen: Der an Alkohol Gewöhnte
wird allmählich die Alkoholwirkungen bis zu
einem gewiſſen Grade durch erhöhte Willens
anſpannung ausgleichen, ſoweit es ſich um Be
ſchäftigungen handelt, an die er ſich im Laufe
der Zeit gewöhnt hat. Aber auch er verſagt
regelmäßig und das iſt der ſpringende
Punkt genau ſo wie ein Menſch, der des

an Kaffee „möbelt“ nur auf

Alkohols vollkommen ungewohnt iſt, wenn er
unerwartet und plötzlich vor ein be
ſonderes Ereignis geſtellt wird.
Mittel, die ſcheinbar helfen

Viele glauben, daß ſtarker Kaffee wieder
nüchtern macht. Aber auch hier belehrt die
Blutalkoholprobe eines beſſeren. Der Genuß
von Kaffee führt nicht zu einem Rückgang der
im Körper einmal vorhandenen Alkohol-
mengen. Es iſt lediglich ein vorübergehendes

wenn auch nur geringes Nachlaſſen der
Alkoholwirkung, nur ein kurzes „Aufmöbeln“
feſtzuſtellen, dem aber ſchon kurz nachher er
hebliche Erſchlaffungserſcheinungen folgen.

Auch Tabakgenuß mildert nicht, ſon
dern erhöht die Wirkung. Durch das im Tabak
enthaltene Nikotin wird die Trunkenheit ver
ſtärkt. Dies geht ſo weit, daß ſogar die er-
nüchternde Wirkung des Kaffees durch den
Genuß einiger Zigaretten zum überwiegenden
Teil wieder beſeitigt wird.

Die Frage, ob im menſchlichen Blut Stoffe
vorhanden ſind, die durch ihre chemiſche Zu
ſammenſetzung einen Blutalkoholgehalt vortäu
ſchen können, iſt von der Wiſſenſchaft eingehend
geprüft worden. Man nahm an, daß nach Ob ſt
genuß infolge der Verwandlung der Frucht
ſäure das Blut bei der Unterſuchung einen ge
wiſſen Alkoholgehalt aufweiſe. Dieſe Annahme
iſt durch eingehende Verſuche nicht ausreichend
beſtätigt worden. Hinzu kommt noch, daß
um einen Blutalkoholgehalt von 0,6 Promille
feſtzuſtellen, derart viel Obſt genoſſen werden
müßte, wie es praktiſch für einen normalen
Menſchen unmöglich iſt. Dr. W.

Unſer Gan erhält einen großen Filmzug
die Kreisfilmſtellenleiter des Gaues kaglen in Wolfen und Bilterfeld

Ein nachhaltiges Erleben konnte in dieſen
Tagen Gaufilmſtellenleiter Pg. Czar-
nowski ſeinen Kreisfilmſtellenleitern durch

das Entgegenkommen der Filmfabrik Wolfen
bieten. Für die Männer der Parteifilm
arbeit war es außerordentlich intereſſant, ein
mal an die Quelle geführt zu werden, aus der
das Material hervorgeht, mit dem ſie zu

arbeiten haben. eNach der Begrüßung in der Fabrik hielt
Dr. Lummerzheim einen Vortrag über
die Filmfabrikation und deren augenblickliche
Lage. Er konnte mit Stolz den gewältigeti
Fortſchritt aufzeigen, der nur durch eiſerne

illensanſpannung möglich geworden iſt. Die
Entwicklung in der Herſtellung des Schwarz
weiß und des Farbenfilms iſt ſo weit vor
wärtsgetrieben worden, daß begründete Hoff
nung veſteht, daß das Ziel, das man ſich ge
ſteckt hat, auch wirklich erreicht wird. Und
dieſes Ziel heißt: Der deutſche Film in
der Welt voran! Was den Schmalfilm
angeht, ſo iſt man heute ſo weit, daß mit ihm
Aufnahmen bei faſt jeder Beleuchtung gemacht
werden können, daß man alſo die häufig ſo
läſtige Aufſtellung von Scheinwerfern nicht
mehr unbedingt benötigt. Und die Amateure
können mit beſonderer Freude feſtſtellen, daß
trotz der Vervollkommnung eine Verbilligung
des Materials eingetreten iſt.

Nach den äußerſt anregenden Ausführungen
von Dr. Lummerzheim wurden den Gäſten
Proben des neueſten Farbenfilms und farbige
Diapoſitive nach Leica-Aufnahmen vorgeführt.

Der anſchließende Gang durch den gewaltigen
Betrieb zeigte den geſamten Verlauf der
Fabrikation von der Zelluloſe Herſtellung über
die Emulſionierung des Films mit der
Lüftungszentrale zur Aufarbeitung, wo der
Film perforiert und dann aufbewahrt wird.
Beſondere Aufmerkſamkeit erregte bei den Be
ſuchern das neue Keſſelwerk, das als
Ergänzung zu dem bis dahin vorhandenen im
Jahre 1937 errichtet wurde, bei Jnbetrieb-

nahme des neuen Kunſtſeide- und Filmwerkes.
Schließlich wurde noch das Theater be

ſichtigt, das das ausgezeichnet und nach ſozialen
Geſichtspunkten durchorganiſierte Werk ſeiner
Belegſchaft erbaut hat. Den Abſchluß fand der
aufſchlußreiche Rundgang in dem gleichfalls
ausgezeichnet eingerichteten Kaſino, das, blitz
blank in all ſeinen Räumen gehalten, täglich
4000 Angehörige der Belegſchaft beköſtigt.

Die Kreisfilmſtellenleiter ſchieden dann
aus der Filmfabrik, der ſie dankbar ſind für all
das Jntereſſante, das ihnen Durch das Ent
gegenkommen der Werksleitung geboten wurde,
um ſich nach Bitterfeld zu begeben, wo
noch eine Arbeitstagung gehalten wurde.
Hier bewährte ſich der Brauch, den Gaufilm
ſtellenleiter Pg. Czarnowski für ſeine Tagungen
eingeführt hat. Die einzelnen Abteilungsleiter
der Gaufilmſtelle waren von ihn heranbeordert.

Und ſo hatten die Kreisfilmſtellenleiter Ge
legenheit, ihre Wünſche und Sorgen mit den
einzelnen Stellen durchzuſprechen. Die Männer
der Organiſation, Kaſſe, Dispoſition, der
Stellen Jugendfilm und Schulfilm waren alle
beſchäftigt mit Ausſprachen, durch die zweifel
los manche Schreiberei, manches Ferngeſpräch
überflüſſig geworden iſt.

Jn lebendiger, feſſelnder Weiſe machte dann
Pg. Czarnowski weitſchauende Ausfüh-
rungen über die kultur, im beſonderen film
politiſchen Ziele und deren Durchführung im
ganzen, vor allem aber, wie er für unſeren
Gau ſie erreichen wolle. Dabei erfuhr man
auch Näheres über die Schaffung eines allen
vorkommenden Möglichkeiten genügenden Film
zuges, deſſen Kernſtück der DreiTonnenTon
filmwagen bildet, der ſich ſchon ſo glänzend be
währt hat. Aus den Ausführungen ſei noch
hervorgehoben, daß auch beſtimmte Pläne be
reits vorliegen, die eine ſtarke Belebung der
den erbet zur ſicheren Folge haben
werden.

Kurszektel der Hausfrau

Obſt und Gemüſe: Tafeläpfel 45-55,
Bananen Stck. 8—15, ſüße Kirſchen 45--50,
Stachelbeeren 25—30, Tomaten 45--50, grüne
Bohnen 50, weiße Bohnen 30—35, Salatgurken
Stck. 25—50, Pfeffergurken 30, Radieschen
Bd. 3—5, Rhabarber 10——15, Spargel 25--60,
Weißkohl 12, neuer Wirſingkohl 20, Blumen-
kohl Kopf 50—-70, Salat Kopf 5-10, Spinat
10, Mohrrüben 8--10, neuer Kohlrabi Stück 20
bis 25, Zwiebeln Bd. 30, Porree Bdl. 10-15.

Fiſche: Kabeljau 28, fr. Aal 180-200. Gold
barſch 32, Weißfiſch 30—60, Heringe (Schotten)
Stck. 8—12. Bücklinge 40, ger. Schellfiſch 50,
ger. Aal 300.

Sonſtiges: Molkereibutter Stck. 80. Bauern
butter Stck. 78—79, Quark 22—40, Käſe Stck. 5
bis 30, Pflaumenmus 40-50, gelbe Kartoffeln
10 Pfd. 45, Nierenkartoffeln 10 Pfd. 70 100,
Eier Stck. 10 13, Zitronen Stck. 8——10, Meer
rettich Stck. 10-30, Rettich Stck. 5--10, Peter
ſielie 60, Schnittlauch Bd. 5, Schoten 30-40,
neue Kartoffeln 15—-18, Champignons 140.

Fleiſch und Wurſtwaren: Rindfleiſch: Koch
fleiſch 82, Bratenfleiſch 89—120: Kalbfleiſch
Kochfleiſch 100—120, Bratenfleiſch 120-150;
Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90-108, Braten-
fleiſch 100 118; Schweinefleiſch: Kamm und
Koteletten 96 102, Bauch und fettes Fleiſch
80; Ziegenlamm 50-60, Ziegenfleiſch 60-80,
Roßfleiſch 60—70, Schlackwurſt 160--200, Knack
wurſt 120, Schwartenwurſt 100, friſche Rotwurſt
100, friſche Leberwurſt 100, geräucherte Rot-
wurſt 106, geräucherte Leberwurſt 100, roher
Schinken 160-180, gekochter Schinken 150,
fetter geräucherter Speck 106, magerer ge
räucherter Speck 116, Schmeer 84, Schmalz 104,
Wurſtſchmalz 60.

Wieder Schulſammlung des VPDA.
Wieder gehen die Sammelblocks des

VD A. in Umlauf, und wieder werden ſie in
den Schulen und in den Familien mahnen,
die Deutſchen draußen nicht zu vergeſſen.
Wieder wird die deutſche Jugend und darüber
hinaus das ganze deutſche Volk an das Leben
und Ringen deutſcher Menſchen jenſeits der
Reichsgrenzen erinnert werden, und alle die
kleinen und großen Spenden, die an dieſen
Sammeltagen dem VDA. zufließen werden,
ſollen Bauſteine ſein für die Aufrechterhaltung
und den Ausbau der volksdeutſchen Kultur-
einrichtungen, vor allem der Schulen und Ver
einsweſen unſerer Deutſchen fremder Staats
zugehörigkeit in aller Welt.

Wir erinnern uns an dieſen Sammeltagen
des VDA. der Tatſache, daß wir eine Nation
von hundert Millionen ſind, von denen ein
Viertel „in der Zerſtreuung“ lebt, einer
Nation, die nicht allein für den Beſtand und
die Zukunft des Deutſchen Reiches und Staates
die darüber hinaus für die volkhafte Selbſt
behauptung aller deutſchen Gruppen und Men
ſchen in aller Welt kämpft. Wir erinnern uns
dieſer Tatſache und wiſſen, daß die Erhaltung
des deutſchen Schul- und Kulturlebens im
Ausland heute eine beſondere Aufgabe und
Pflicht iſt, die auch den letzten Deutſchen im
Reich angeht!

Der Volksbund für das Deutſchtum im
Ausland ſteht ſeit vielen Jahrzehnten im
Dienſte dieſer Aufgabe und verwendet die ihm
durch den deutſchen Opferſinn im Reich zu
fließenden Mittel vor allem zur Erhaltung
des deutſchen Schulweſens bei den Volks
deutſchen in der Welt.

Jeder Deutſche, der weiß, wie groß die
Schwierigkeiten und Gefahren ſind, mit denen
unſere deutſchen Brüder und Schweſtern
draußen um ihr Deutſchtum, um ihre Sprache,
um ihre Schule, um ihre Kultur kämpfen
müſſen jeder Deutſche, der das Glück hat,
im arteigenen Staate leben zu dürfen, wird
daher freudig an dieſem Opferwerk des VDA.
ſich beteiligen.

Die Sammelblock des VDA. in den Schulen
und in den Familien ſind ein Mahnzeichen:
Deutſches Volk, zeig Deine Verbundenheit mit
den Kindern draußen! Wir wiſſen, daß das
ganze deutſche Volk dieſen Mahnruf hören und
ihm freudig und opferbereit folgen wird.

Der Verwarnungsbefehl
Neuerung im Strafrecht

Jm kommenden Strafrecht, über deſſen
Grundzüge wir kürzlich berichteten, werden die
vereinfachten Verfahrensarten, insbeſondere
das Schnellverfahren und der Strafbefehl, eine
große Rolle ſpielen, wie Miniſterialdirektor
Dr. Crohne vom Reichsjuſtizminiſterium im
Rahmen des Berichtes der amtlichen Straf
prozeßkommiſſion über das bevorſtehende neue
Strafverfahren mitteilt.

Er betont, daß gerade auch bei den Be
ſchuldigten das Schnellverfahren ſich
ſteigender Beliebtheit erfreue. Während 1935
und 1936 gegen Urteile des Amtsrichters und
Schöffengerichts nämlich in 20 bzw. 17 v. H.
der Fälle Berufungen eingelegt wurden, be
trug die Zahl in der gleichen Zeit bei dem
Schnellgericht nur 6 bzw. 4 v. H. Die wichtigſte
Ausdehnung des Schnellverfahrens wird darin
beruhen, daß es nicht mehr nur bei freiwilliger
Geſtellung und vorläufiger Feſtnahme zuläſſig
iſt, ſondern auch allgemeine, wenn die ſofortige
Aburteilung der Tat aus anderen Gründen
angezeigt iſt.

Weiter zeigt die Entwicklung der Praxis,
daß auch der Strafbefehl nicht mehr zu
entbehren iſt. So iſt z. B. in Preußen ſeit
1930 bis 1935 die Zahl der durch Strafbefehl
erledigten Strafſachen von 65 auf 67 v. H. der
geſamten Strafſachen geſtiegen. Jn Deutſchland
wurden zuletzt von 728 000 Strafſachen 563 000
durch Strafbefehl erledigt. Die Tatſache, daß
in Preußen 1935 bei 606 000 Strafbefehlen nur
in 89 000 Fällen, alſo bei weniger als 15 v. H.,
Einſpruch eingelegt wurde, zeigt, daß der Be
ſchuldigte ſich durch den Strafbefehl nicht
ungerecht beurteilt fühlt.

Ganz neu iſt der ſogenannte Ver
warnuüngsbefehl geſchaffen worden, ein
Mittelding zwiſchen der neugeſchaffenen Ver
warnung mit Strafvorbehalt und dem Straf-
befehl. Jm Jntereſſe der kriminalpolitiſchen
Erziehung iſt beim Verwarnungsbefehl der
Richter gezwungen, den Beſchuldigten vor Erlaß
zu hören und den Befehl mündlich aus
Den wobei ernſte Vorhaltungen gemacht
werden.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand 2,35 Meter
2 Zentimeter Anſtieg. Es wurden durch
geſchleuſt: Ein Güterdampfer „Merſeburg“, der
Schlepper „Anhalt“, ein beladenes Fahrzeug
der Neu-deutſch-böhmiſchen Schiffahrtsgeſell
ſchaft, je ein leeres Fahrzeug von Zemker,
Höppner, Klaus, Konrad, Hellwig, zwei leere
Fahrzeuge von Jeckel.

„MRNg.“-Ausgabe vom 3. Juni
umfaßt 16 Seiten
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Rheumatismus, Gicht, Fettſucht
lecht d fehl te Blutb iMeteren Sanche erbet

Altbewährtes Kurgetränk bei

Zücher und Nierenleiden, Arterienverkalkung.

er

5u haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.

Kauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrunnengeſchäfte oder durch den Brunnenverfand der Heilquelle zu Bad Lauchſtädt Brunn ſchriften koſtenlos
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Die Okerkalſperre wird gebaut
Ein neues Dorf, Skraßen und Brücken erſtehen

Zwar ſteht der Baubeginn der Okertal
ſperre noch nicht feſt, wohl aber die Tatſache,
daß ſie gebaut wird. Die Orte Mittel- und
Unterſchulenberg werden verſchwinden, und
ein neues Dorf wird entſtehen, das den Namen
Schulenberg trägt.

Als Siedlungsort für das neue Dorf iſt
der Kleine Wieſenberg, weſtlich von Unter
ſchulenberg, als landſchaftlich ſchönſte Stelle,
ausgewählt worden. Das Dorf wird im Halb
kreis hoch oben auf dem Berge liegen. Wäh
rend es ringsherum von Wald eingeſchloſſen
iſt, bleibt der Blick nach Oſten frei und da
mit der Fernblick auf die unten im Tal
liegende Sperre, in das Okertal und das
Bruchberg- und Brockenmaſſiv. Weiter aber
wird man den Ausblick auf den großen Vig
dukt haben. Es werden zunächſt dreißig
Häuſer gebaut. Am Oſtausgang des Dorfes
erſteht ein großes Gaſthaus. eiter werden
eine Schule mit Sportplatz, ein Gemeinſchafts
haus, ein Forſthaus und ein HJ.-Heim gebaut.

Die Straßen werden größtenteils neu ge
baut werden müſſen. Der Sperrdamm iſt kürz
über Romkerhall am Juliusſtau geplant. Die
neue Straße wird ſich am weſtlichen Hang ent
lang ziehen. Eine große Brücke wird die Große
Bramke überqueren, damit die Verbindung
zum neuen Dorf herſtellen und den Verkehr in

ichtung Clausthal Zellerfeld freigeben. Die
Straße zieht ſich etwa drei Meter über dem

höchſten Waſſerſpiegel entlang und führt in
einem weiten Bogen um das geplante Dorf
herum, damit dieſes von dem Durchgangs
verkehr verſchont bleibt. Die eigentliche Dorf
ſtraße zweigt von der Hauptverkehrsſtraße ab.
Erwähnt ſei noch, daß die Kleine Bramke,
kurz vor dem neuen Dorf, einen Staudamm
erhält, über den die neue Straße führt. Ober
halb dieſes Staudammes entſteht das neue
Freibad Schulenbergs.

Die größte Brücke des Harzes
wird den Stauſee in Richtung Altenau über
queren. Sie wird eine Länge von etwa
500 Meter haben. Durch ſie wird auch der
Verkehr nach dem nahen Altenau erreicht,
weiter über Dammhaus der Anſchluß an die
große Harzhochſtraße R. 242 hergeſtellt. Das
Waſſer wird in Richtung Altenau bis zu der
ehemaligen Hütte, alſo unmittelbar an die
Stadtgrenze, reichen. Die Bergſtadt wird als
Kurort eine weſentliche Belebung erfahren.

Der Waldeinſchlag für den Bau der neuen
Sperre wird etwa 30 000 Feſtmeter betragen.
Berückſichtigt man, daß die Oberförſterei
Schulenberg jährlich etwa 25 000 Feſtmeter
einſchlägt, ſo kann man ermeſſen daß das nicht
allzuviel iſt. Auch das Wild wird durch die
Sperre kaum geſtört werden, zumal die Wechſel
nicht durch das Tal führen, ſondern faſt nur in
de Diſtrikten rechts oder links des Tales
iegen.

Perhängnisvoller Jähzorn
Zwei Jahre Gefängnis waren die Folge
Halberſtadt. Am 7. Februar dieſes Jahres

wurde, wie ſeinerzeit berichtet worden war,
in Eilenſtedt (Kr. Oſchersleben) die 18jährige
Tochter des Schäfers Löhr tot aufgefunden.
Alle Spuren deuteten auf Gewalttätigkeiten
hin. Bald kam der Vetter des Mädchens, der
16jährige Kurt Löhr, in den Verdacht der
Täterſchaft. Erſt als ihm lückenloſes Beweis
material entgegengehalten wurde, gab dieſer
die Tat zu.

Vor Pfingsten ar Gummi -Bieder

Kurt Löhr hatte ſich nun vor dem Großen
Jugendſchöffengericht des Landgerichts Halber
ſtadt zu verantworten. Jn der Verhandlung
wiederholte er ſein Geſtändnis. Danach war
er mit der Baſe in einen Wortwechſel geraten,
weil ſie ihm auf ſeine Bitte hin bei einer
kleinen Arbeit nicht hatte helfen wollen. Als
die Baſe ihm eine Ohrfeige verabreichte, kam
die ganze jähzornige Wut des Angeklagten
zum Ausbruch: Er ſtürzte ſich auf das
Mädchen und würgte es, bis es umfiel.
Als er merkte, daß das Mädchen erſtickt war,
verſuchte er die Leiche beiſeite zu ſchaffen.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten mit
Rückſicht auf ſeine Jugend, ſein Geſtändnis
und die jähzornige Erregung wegen Körper-
verletzung mit tödlichem Ausgang zu zwei
Jahren Gefängnis unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft.

Kommen Sie ins FachgeschäftKoffer 2 BRacdio An der Nauptpost
alle a. S. ob. Gr. Steinstr. 69161.- 191.60 261.10 RM. H. Ernst Tyrroff jun,

Erdſturz um Mitternacht
Wohnhaus und Ställe wurden geräumt
Sehlem (Kreis' Alfeld). Kurz nach Mitter

nacht ſtürzten plötzlich mit dumpfem Dröhnen
der auf dem Hofe des Bauunternehmers Auguſt
Kaſte befindliche Brunnen und ein in der
Nähe ſtehender Baum in das Jnnere der Erde.
Es bildete ſich ein trichterförmiger Einbruch,
der an der Oberfläche einige Meter Durch
meſſer hat und auf eine Tiefe von 35 bis 50
Meter geſchätzt wird. Jn einem Umkreis von
80 Meter von dem Einbruch zeigten ſich Erd
riſſe, die ſich im Laufe des Tages erweiterten.
Es mußten mehrere Ställe und ein Wohnhaus
geräumt werden, da ſie einzuſtürzen drohten.

Junge Kasthähnchen, reren
Ganse, Hühner GroßeAtahirate 16

Kriegsſchiffe ſchwimmen ins Binnenland
Sechs Minenräumboote beſuchen Magdeburg

Magdeburg. Nachdem im Herbſt des ver
gangenen Jahres Einheiten der Kriegsmarine
auf dem Rhein erſchienen waren, wird auch
die Mittelelbe den Beſuch von Kriegsſchiffen
erhalten. Jm Rahmen eines Marinetages des
Gaues Mitte, der vom 8. bis 10. Juli in
Magdeburg ſtattfindet, wird Magdeburg ſechs
Minenräumboote der Kriegsmarine begrüßen
können. Es handelt ſich um Räumboote des
Schulverbandes der Unterſeebootſchule aus
Neuſtadt, die am 27. Juni ihre Reiſe ins
Binnenland antreten. Sie werden verſchiedene
Häfen am Unter und Mittellauf der Elbe
anlaufen und dann am 8. Juli in Magdeburg
vor Anker gehen.

160 Waiſenkinder
beſuchen den Kyffhäuſer

Auf Anordnung des Reichskriegerführers,
SS.Gruppenführer Generalmajor a. D.
Reinhardt, halten ſich vom 31. Mai bis
3. Juni 160 Zöglinge aus den Kyffhäuſer
Waiſenheimen Römhild, Kanth, Osnabrück,
Wittlich und Annabürg zur Beſichtigung des
Kyffhäuſer- Denkmals und der Ausgrabungen
auf der Rothenburg im Kyffhäuſergebirge auf.

Wieder Fremdenſchutz im Harz
Der Reichsführer SS. und Chef der deut

ſchen Polizei hat auch in dieſem Jahr einen
beſonderen Fremdenſchutz im Harz eingerichtet.
Da der Fremdenſchutz Unter einheitlicher Lei
tung im gegenſeitigen Einvernehmen zwiſchen
den braunſchweigiſchen und zuſtändigen preu
ßiſchen Behörden durchgeführt wird iſt für
die Sicherheit der Harzwanderer auch in den
einſamſten Gebieten Sorge getragen.

Reue Tarifordnung im öffentlichen Dienſt

Halle. Am 2. Juni fand auf Einladung der
Provinzialdienſtſtelle Sachſen einſchließlich An
halt des Deutſchen Gemeindetages in Halle
(Saale) eine Beſprechung der Sachbearbeiter
der Perſonalſachen der Städte, Gemeindever
bände und größeren Gemeinden unter Leitung
des Geſchäftsführenden Direktors, Bürger
meiſter a. D. Richardt, ſtatt, an der etwa
300 Beamte und Angeſtellte teilnahmen.
Ferner war eine größere Anzahl von Behörden
leitern erſchienen
Nach einleitenden grundſätzlichen Aus

führungen des Geſchäftsführenden Direktors
der Provinzialdienſtſtelle ſprach Referent Dr.
Schiedt vom Deutſchen Gemeindetag, Berlin,
über die neuen Tarifordnungen für Gefolg
ſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. Die
Neuordnung wurde eingehend erörtert. Dabei
wurden alle Fragen der praktiſchen Durch
führung des neuen Tarifrechts beſprochen.

Magdeburg. (Ladeneinbrecher er
beuteten 1200 RM.) Nachts drangen
Einbrecher nach Zertrümmern eines Oberlicht
fenſters in ein am Breiten Weg gelegenes
Geſchäft ein und entwendeten aus der Ladenkaſſe
etwa 1200 RM. Für die Wiederherbeiſchaffung
des geſtohlenen Geldes oder für Angaben, die
zur Ermittlung der Täter führen, wurde eine
Belohnung bis zu 100 RM. ausgeſetzt.

Magdeburg. (Mädchen vom Tode des
Ertrinkens gerettet.) Am Mittwoch
nachmittag rutſchte ein neun Jahre altes
Mädchen von einem Buhnenkopf an der Brücke
der Magdeburger Pioniere in die Elbe und
ging unter. Einige Männer der ſtändigen
Rettungswache konnten das Mädchen vor dem
Ertrinken retten.

Nordhauſen. (Todesſturz mit dem
Motorrad.) Der Pfarrer Ernſt L. aus
Liebenrode, der trotz ſeiner 68 Jahre noch
Motorrad fuhr, verunglückte in der Nähe des
Netzkaters bei Jlfeld tödlich. Während der
Fahrt ſtürzte er eine Böſchung hinunter. Mit
ſchweren Verletzungen wurde der Verunglückte
ins Krankenhaus Nordhauſen eingeliefert, wo
er bald darauf verſchied.

Giersleben. Mitteldeutſche Wün-ſcchelrutenforſcher tagten.) Ver
treter der Wünſchelrutenforſchung aus Magde
burg, Halberſtadt, Berlin, Halle und Naum-
burg hatten ſich hier im Gefolgſchaftsraum
der Schachtanlage Kleinſchierſtedt zuſammen
gefunden, um in Vorträgen die Brauchbarkeit
der Wünſchelrute zu behandeln. Eine Beſichti

gung des Uebertagebaues ſchloß ſich an.
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Halle. Per la prima Vvolta, nel distretto di
Halle Merseburg, cioeè nel villaggio di
Almrich, nel circondario di Naumburgo,
abbiamo fatto la prova di organizzare una
serata di comunanza, insieme ai camerati di
lavoro italiani.

L'apparecchiamento della serata, che
attendeva alla N. S. organizzazione „Kraft
durch Freude“, sezione per lassistenza del
paese, riusci benissimo e fu coronato da
buon successo. L'idea fondamentale di queste
serate di comunanza èe, di fare sapere agli
ltaliani, che i socialnazionalisti, dal punto di
vista politico mondiale, lottano con essi per
le stesse mefe. Perciò abbiamo organizzato
queste serate di comunanza, che la gente
del paese ha create dalla comunità alla
comunità, affinche, i camerati jtaliani, quali
rappresentanti della Nazione di amici della
Germania, che lontani dalla loro patria sono
venuti a lavorare da noi, non abbiano a
sentfirsi soli ed abbandonati.

Notizie varie dall' Italia

Un Iuogo die cura al Monte Bianco
Roma. Tempo fa, il Governo itfaliano

approvò lenorme progetto dell' ingegnere
Olivetti di Torino, secondo il quale Ssarà
aperto un nuovo ferritorio per il movimento
forestieri. Nella valle di Aosta, provincia
di Torino, al pendio del Monte Bianco,
sorgerà a 2200 metri di altezza, il piu
moderno luogo di curaga d ltali a.

Il capoluogo sarà Aosta che, conforme al
progetto, sarà trasformato in un luogo di
cura modello, di gigantesca estenzione. Costà
sorgerà una città moderna per i forestieri
con tetti solari e strade dirittissime; com-
prenderà lo stadio da tennis, la vasca da
nuoto e i campi di golf; tutto costruito
secondo i modello americano; però, cosa
degna di essere messa in rilievo e, il vasto
campo da sci che circonderà tutto il luogo-

Però fanto piu interessante, sarà la nuove
città di Breuid che, senza lequale al
mondo dalla pianta della valle ad un
altezza di 2200 mektri, si arrampica al Monte
Bianco mediante una larga gradinata a
terrazza. Quella città di montaqna si potrà
raggiungere per mezzo di un funicolare
speciale, ed e collocata si, da potere
ampiamente godere dei raggi del sole.

II clima in quell' altezza e favorevole e
perciò tanto in estate che in inverno sarà
possibile di andarci a sciare. Le esemplari
strade alpine dell' impero, che fra poco
saranno costruite, metteranno, la valle
d'Aosta, che era tanto inaccessibile, e fuor
di mano in comunicazione col mondo. La
città a terrazza di Breuil sarà senza dubbio

Peri camerati italiani
Ospiti italiani

ad una festa del villaggio

Aufn.: Dr. Hambach
Il capo della squadra della tenuta di Glesien
e una lavoratrice agricola; due tipi italiani

simpatici ed espressivi

una sensazione del movimento forestieri
europeo; essa risveglierà un territorio roman-
tico per trionfare nella gloria.

S'intende che questi luoghi di curg
serviranno in special modo anche ai com-
partimenti del „Dopolav,oro“ per cui
sarà Ccreato questo meraviglioso paracdiso,

Vittorio Emanuele III Iascia Ia ILibia
per ritornare in Italia

Roma. I R
Emanuele IIl, che presentemente si trova
in Libia, si recò lunedi a Derna, passando
dalla nuova Via littorale, di cui rarità e
dintorni furono coscienziosamente visitati dal
Sovrano itfaliano, fra grandi manifestazioni
della popolazione.

II Re Imperatore parti martedi a Tobruk
per recarsi r colà e bordo de suo acht
„Savoia“. In compagnia di navi da guerra
italiane, il Jacht viene atteso oggi, a Brindisi
da dove il Monarca ripartirà per la capitale
d'ltalia.

Forte attività dello Stromboli
Messina. Lo Stromboli ha incominciato di

repente una grande affivitàä. Dal crotere,
donde escono grandi quantifà di sassi e
cenere, si odono le detonazioni spavyentevoli
delle esplosioni, e ung colata di lava si
distende pian piano lungo alla valle. Sinora
peròö, leruzione non e fanto formidabile da
impensierirsi. Danni non ne sono stati
arrecati.

Muſikinſtrumenkenſteuer gibt es nicht

Jn einem Erlaß an den zuſtändigen Reichs
ſtatthalter hat der Reichsinnenminiſter zu der
Erhebung einer Muſikinſtrumentenſteuer durch
eine mitteldeutſche Stadt Stellung genommen.
Die Auffaſſung, daß der Beſitz eines oder
mehrerer Taſteninſtrumente im privaten Haus
halt eine Sonderbeſteuerung rechtfertige, ſei
mit den heutigen muſikkulturellen Zielen nicht
in Einklang zu bringen. Die Beibehaltung
einer ſolchen Steuer könnte einen großen Teil
der muſikaliſchen Volkskreiſe von der Pflege
des Hausmuſikgedankens zurückhalten und die
Beſtrebungen, alle Bevölkerungsſchichten mit
dem Gedanken der allgemeinen Muſikpflege zu
durchdringen, empfindlich hemmen. Auch
wären wirtſchaftlich ungünſtige Auswirkungen
auf die Entwicklung des wiederaufſtrebenden
Muſikinſtrumentengewerbes zu befürchten.
Deshalb hat der Miniſter um Aufhebung der
betreffenden Steuerordnung erſucht.

Lobenſtein. (Mit aufgeſpanntem
Schirm auf dem Fahrrad in den
Tod.) Die 17 Jahre alte Alice Drechſel aus
Saaldorf wollte mit dem Fahrrad zu ihrer
Arbeitsſtätte in Lobenſtein fahren. Mit der
einen Hand lenkte ſie das Rad; in der anderen
hielt ſie einen aufgeſpannten Regenſchirm
Dieſer Schirm war die Arſache. daß das
Mädchen in voller Fahrt mit einem Laſtkraft
wagen zuſammenſtieß, den es nicht geſehen
hatte. Es wurde getötet 5

Pretzſch. (Aalbrut in der Elbe.)
Zwanzigtauſend Setzaale wurden in die Merſch
witzer Alte Elbe eingeſpült. Der Landesfiſcherei
verband Sachſen-Anhalt hat aus den Küſten
ewäſſern Englands im ganzen 68 Kilo Aal
rut bezogen, die in Hamburg umgepackt, an

das Süßwaſſer gewöhnt und verteilt wurden.
Die Fiſcherinnungen von Coswig, Vockerode,
Wittenberg, Torgau und Belgern haben gleichJe Jungaale auf ihren Fiſchereiſtrecen aus

geſetzt.

Naumburg. (Sechs jähriger vom Er
trinken gerettet. Am Bootsſteg des
Marinevereins am „Halliſchen Anger“ fiel ein
ſechsjähriger Junge beim Spiel in die Saale.
Ein Mann am Ufer ſah den Jungen ſtrom
abwärts treiben. Er rief einen in der Nähe
befindlichen Sportlehrer, der ſofort ins Waſſer
ſprang und das Kind rettete. Es war bereits
bewußtlos. Die ſofort aufgenommenen Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg.

viülarmnit er er. iſt Mpolfele

Wechſelnd bewöllt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Wechſelnd bewölkt, ſpäter Aufheiterung,

anfangs noch einzelne Regenſchauer, nur mähig
warm, mäßige bis friſche Winde aus Südwe
bis Weſt. Sonnabend zunächſt heiter, trocken
und ziemlich warm, ſpäter bewölkt.

leichte Schuhe a Gummi-Biedel

Waſſerſtands Meldungen
vom 2. Juni 1938

W. F.Saale W. F.Srochlitz 242 rätenverg
Trotha 2,35 2 Roßlau 7 IBernburg 2,40 Akten 337 7 sCalbe B. 1.74 Varbv J
Calbe üß s MagdeburgSrigehne 5,28 Tangermünde 8 7

Wittenberge

Elbe LnzenLeitmeritz 4 1,06 14 Dömit 3 hAuſſig T z SarchauDresden t 2,15 2Boizenburg lTorgau 3,18 461-Hobnſtorf

Imperatore Vittorio
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gampf der Landflueht durch Umformung der ILandschaft

Studenten bauen eine Stadt
Allerdings vorerſt nur auf dem Papier Die preisgekrönte Arbeit der deutſchen Studentenſchaft im Berufswettkampf

In der Berliner Höheren Techniſchen
gehranſtalt für Hoch und Tiefbau wurde
eine lehrreiche Sonderausſtellung eröff
net, die die Reichsſiegerarbeit der deut
hen Studentenſchaft im Reichsberufs
wettkampf 1937/38 zeigt.

Man ſtelle ſich einmal vor: Studenten tun
ch zu einer Mannſchaft zuſammen, ziehen

hinaus aufs Land und bauen dort eine Klein
ſtadt mit 3000 Einwohnern und acht umliegen
den Dörfern ſowie zwet Großgütern nach eige
nem Gutdünken völlig um. Vorläufig ging das
natürlich nur auf dem Papier, wird aber
ſicherlich einmal in irgendeiner Form ſeine
Verwirklichung finden. Als Objekt ihrer
Reichsſiegerarbeit wählten die Studenten der
Höheren Techniſchen Lehranſtalt für Hoch und
Lkiefbau in Berlin die Kleinſtadt Frieſack
in der Mark Brandenburg nördlich von
RKauen, die als Wald- und Sandinſel im
Sumpfgelände des havelländiſchen Ufers mit
ihrer Amgebung ein völlig abgeſchloſſenes
Wirtſchaftsgebiet darſtellt. Jn Lagern von
100 bis 250 Mann ſiedelten ſich die zukünfti
gen Bautechniker dort an, ſtudierten die fach
lichen, ſozialen und verkehrspolitiſchen Ver
hältniſſe und entwarfen darnach ihre Planungs
arbeit. Die eigentliche Siegermannſchaft be
ſtand allerdings nur aus 64 Mann, die ge
wiſſermaßen als „Stoßtrupp“ der geſamten
Studentenſchaft dem Uebel der Landflucht zu
Leibe gingen.

Stadtkermn wird „geflickt“

Das Ergebnis der ein volles Jahr bean
ſpruchenden mühevollen Planungstätigkeit iſt
in zahlreichen Skizzen, Grundriſſen und
einem Modell feſtgehalten. Da ſieht man in
der Berliner Ausſtellung den durch den bau
lichen Anverſtand vergangener Jahrhunderte
und die Fernverkehrsſtraße Hamburg Berlin
völlig „zerriſſenen“ Stadtkern von
Frieſack, der von den Studenten durch die Ein
fügung von Volkswohnungen ſinnvoll „geflickt“
wurde. Nachdem die Stadt bisher weder Be
und Entwäſſerungsanlagen, noch eine moderne
Badeanſtalt, eine Turnhalle oder einen Sport
platz beſitzt, konnten auch auf dieſem Gebiet
ntſprechende Neuanlagen geſchaffen werden.
die hiſtoriſche Burg aber wurde planmäßig in
eine Jugendherberge umgewandelt. Ebenſo
wurden die Schulverhältniſſe bereinigt, durch
die ſich die Frieſacker Eltern bisher veranlaßt
ſahen, ihre Kinder nach Rathenow, Spandau
oder Nauen in die Schule zu ſchicken. Durch
all dieſe Maßnahmen könnte auf 25 Jahre
90 Arbeiterfam?! en das tägliche Brot gegeben
werden. wozu wiederum entſprechende Volks
wohnungen errichtet werden wüßten. Natür
lich ſind auch dieſe von der Siegermannſchaft
in allen Einzelheiten entworfen worden.

Beſonders lehrreich und intereſſant ſind die
UAnterſuchungen der Studentenſchaft über die
berufliche Zuſammenſetzung der Einwohner
ſchaft von Frieſack und Umgebung. Es zeigte
ſich hierbei, daß ein volles Drittel hiervon aus

Rentnern beſteht. Das Bäckerhandwerk
iſt ſtark überſetzt, während an Bauhandwerkern
wie Maurern, Zimmerern, Dachdeckern und
Malern ein erheblicher Mangel beſteht. Durch
entſprechende Maßnahmen könnte die Heim
arbeit im Textilgewerbe, die bisher hauptſäch
lich in ungeſunden Hinterhäuſern der Groß
ſtadt vor ſich ging, gefördert werden. Alle
dieſe Ermittlungsergebniſſe ſind auf der Ber
liner Ausſtellung mit allen Unterlagen
graphiſch dargeſtellt.

Ackerbürger werden ausgesiedelt
Als Haupturſachen der Landflucht, die

natürlich auch für viele andere Gebiete zu
treffen, wurden die teilweiſe kataſtrophale
Verbauung der Gutshöfe, der ſchlechte Zu
ſtand der Jauche- und Dunggruben, und die
ungünſtigen Flurverhältniſſe feſtgeſtellt. Das
Land wurde daher von den Studenten neu
ein geteilt, womit zugleich die Beſitzver
hältniſſe geregelt wurden. Einem einzelnen

Bauern wurde hierbei beiſpielsweiſe der müh
ſame Arbeitsweg zu ſeinen Aeckern von 6,4 auf
4,4 Kilometer verkürzt. Außerdem bauten die
Studenten das Dorf Görne von Grund auf
neu auf, zeichneten die Pläne und berechneten
ſelbſt die Jnneneinrichtung bis auf die letzte
Ofenbank.

Die zehn Ackerbürger aber, die bisher im
Stadtinnern von Frieſack an Raummangel
wirtſchaftlich langſam „erſtickten“, wurden an
geſiedelt und leben nunmehr auf freier Scholle.
Auf dem Grund und Boden eines großen
Gutshofes erbauten die Reichsſieger ein neues
Dorf, das ſie Zootzendorf nannten und
dem Bauernnachwuchs zur Verfügung ſtellten.
Beachtenswert ſind in dieſem Zuſammenhang
die Entwürfe der zukünftigen Architekten und
Baumeiſter zu einer Schmiede mit Stellmache
rei, einem Gaſthof mit Bäckerei, Kaufladen
und Poſtnebenſtelle, ſowie vorbildlichen Arbei
terwohnungen. Auch eine Muſterſiedlung iſt
nicht vergeſſen, die keine ſchablonen mäßige

Aneinanderreihung von Typenhäuſern dar
ſtellt, ſondern in das Gemeinſchaftsleben mitten
hineingeſtellt iſt und zahlreiche Grünflächen
aufweiſt.

Von der Theorie zur Praxis
Wohl handelt es ſich hierbei vorläufig nur

um Pläne, doch iſt im heutigen Deutſchland
von der Theorie zur Praxis nur
ein kurzer Schritt. Wie gerade am Bei
ſpiel von Frieſack zu beobachten iſt, ſind die
Urſachen der Landflucht weniger in dem Luxus
bedürfnis oder der Vergnügungsſucht des
Landvolkes, als in den vielfach noch recht
primitiven Lebens und Wohnungsverhält
niſſen auf dem Lande begründet. Jhre Beſſe
rung iſt das Ziel der Reichsſiegerarbeit, die
durch einſchneidende Maßnahmen von kultu-
reller und wirtſchaftlicher Art den Lebens
ſtandart des Bauern und Kleinſtädters dem
des Großſtädters anzugleichen verſucht. Es iſt
daher nur recht und billig, daß die eingehende
Planungstätigkeit der jungen Berliner Bau
techniker die höchſte Anerkennung gefunden hat,
die im Reichsberufswettkampf 1957/38 zu ver
geben war. Möge ſie ihnen ein Anſporn ſein.
auf dieſem Wege weiterzuſchreiten und der
Landflucht nicht durch Erlaſſe und Verbote,
ſondern durch praktiſche Maßnahmen allmäh
lich jede Grundlage zu entziehen. Dann wird
auch einſt das Städtchen Frieſack in der Mark
Brandenburg, das heute noch in tiefem Dorn
röschenſchlaf liegt, beiſpielgebend für das

ganze Reich ſein. zb.

„Komm mit an unſern Tiſch“
Auch ein „Rd Erlebnis Von Heinrich Zerkaulen

franzöſiſchen und ſpaniſchen Küſte, in Liſſabon
und Madeira es blieb der runde Tiſch. Es
bedurfte nicht mehr der Abſprache, wir trafen
uns ſelbſtverſtändlich und aus dem inneren
Wollen heraus Jeder kam mit ſeinen kleinen
und großen Erlebniſſen, manchesmal auch mit
Spannungen, bei den Freunden am runden
Tiſch konnte er ſie abladen.

Man war bisher einander nicht begegnet
im Leben, der eine vom anderen brauchte auch
nicht zu befürchten, man wolle etwas von ein
ander, war doch der eine ein Preſſemann, der
andere ein Muſtker, der dritte ein Dichter; es
gehörte auch „Pg. 19* hinzu, unſer Steward
Herbert. Das Mädchen aus der Leipziger
Wollkämmerei, von dem das neue KdF.Schiff
„Robert Ley“ getauft worden war, fand ſich
ebenſo ſelbſtverſtändlich ein wie die Bühnen
ſängerin und die junge Bibliothekarin der JG.
Farben aus Höchſt am Main. Auch ein paar
engliſche Journaliſten er zur Tiſchründe,
die jungen friſchen Kerls und die Gäſte.

hinauf zur

Denn ein jeder von ihnen brachte zum
ründen Tiſch auch die Menſchen mit, die auf
dieſer Fahrt ihm vertraut geworden und nahe
gekommen waren, daß ſie den Kameraden er
zählen möchten aus ihrer Welt und Umwelt.
Oft ſaßen ſie in der Tat bei uns am Tiſch,
etwa Schorſchl, der Metallſchleifer aus
Aſchaffenburg oder einer von der Singſpiel
ſchar der HJ. manchmal wurde nur von
ihnen erzählt. Wir alle hatten tagtäglich viele
Kilometer zu wandern durch die große Stadt
des „Wilhelm Guſtloff“, dem Ruf des Reiſe
leiters folgend, bis zum Sportdeck hinauf,
wieder hinab zu den Speiſeſälen, abermals

Funkſtation, herunter zur
Schwimmhalle oder zum Turnſaal. Da ſchritt
man über die Decks wie durch Gaue des
Reiches, begegnete allen Dialekten des Vater
landes, ſah die Geſchicke der Menſchen ein
geſchrieben auf ihren Geſichtern, erkannte ihrenBeruf an Bewegung und Haltung, brauchte

nicht erſt um Erlaubnis zu fragen, wenn man
dieſen oder jenen anſprach, fand immer den
geraden Weg ins Herz hinein.

Zum runden Tiſch jedoch kam man heim wie
zu einer Familie. Ausgelöſcht waren die
kleinen Sonderwünſche des Werkenden, es
zeigte ſich, daß der Menſch allein und ſein
Menſchentum Geltung zu beanſpruchen hatte.
Einmal meinte einer, daß er erſt jetzt die
Wahrheit des Führerwortes in ſeiner tiefſten
Bedeutung verſtünde, daß es nicht auf lange
Konferenzen ankäme, daß alle Widerſtände
ſchon weggeräumt ſeien, wenn einer vom Du

zum Du reden könnte. Und ein engliſcher
Journaliſt ſagte ſpäter, der eigentliche Sinn
ſolcher Reiſe ſei wohl nicht das Ziel, das
lockende Madeira oder die Fjorde von Nor
wegen, vielmehr die Fahrt des Herzens in das
Herz des anderen.
Es jubelte die Freude über unſer Schiff

hin, es wurden Bordfeſte, Konzerte, Puppen
ſpiele Leſeabende, Filmvorführungen, Tänze
und Vorträge veranſtaltet. Es wurde getanzt
und dabei Herberts verwegene Drinks gekoſtet.
Wenn aber das Zeichen für „Ruhe im Schiff
gegeben wurde, dann brauchte der Ueber
ſchwang nicht jäh abzureißen, er durfte aus
klingen in eine ſtille Beſinnlichkeit. Noch ein

Vor Feiertagen
an Glücksklee denken!

37. Fortſetzung
Der Herr Portier kann ſchließlich Auskunft
eben. Vor zwei Tagen, als man Herrn Dr.
ollin zum letztenmal ſah zufällig erinnert

[9 der Portier nannte er dem Chauffeur
des Taxiautos als Ziel: „Das Miniſterium
d ſchien etwas aufgeregt, der Herr Dr.

ollin.
Aber das iſt nun drei Tage her. Drei

lange Tage, die kein Ende nehmen, wenn man
wartet. Es iſt kein Märchen, die Zeit iſt ver
ſhieden lang. Die Jeit der Freude iſt kurz,
und Nächte dauern wie glückliche Minuten.
Veſelbe Jeit iſt anders lang wenn man vor
einem Telephonkaſten ſitzt und wartet, daß je
wand wiederkommen ſoll, der fortgegangen iſt;
ge den man liebt. Und der kommt dann

Das Mädchen, das wir immer die Engels
lanaille genannt haben, und das ſich ſelber
Swanſon nennt, iſt nicht mehr Engel und iſt
nicht mehr Kangille, ſondern ſie iſt nur noch
ein verweintes, hilfloſes Menſchenkind, das
iht weiß was es tun ſoll und darum wartet.

mm man ſie fragen würde und ſie ſchwörenheißen über ihre Ueberzeugung, dann müzte ſie
ſagen: Jch glaube nicht mehr, daß Thomas
Colin zurücktommt.
Dieſer Thomas Collin, ſo beſcheiden er ſich
mer gegeben hat, muß doch ein bedeutender

gun ſein. Der Portier erfährt es jetzt; er
Aihrt ſo etwas gern, man kann das Trink
eld danach berechnen, im allgemeinen

befreundet

o
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Viermal hat heute ſchon das Miniſterium
angerufen und nachgefragt, ob denn nicht Herr
Dr. Thomas Collin zu erreichen ſei. Aber der
Portier weiß auch nicht, wo dieſer Gaſt von
Zimmer 38 iſt. Seit drei Ja nunmehr hat
er ihn nicht mehr geſehen. as nächſte Mal
kommt kein Anruf vom Miniſterium, ſondern
ein Abgeſandter; der Herr will ſich perſönlich
überzeugen, ob denn keine Möglichkeit beſtehe,
mit Herrn Thomas Collin zu ſprechen.

Das einzige, was der Portier ſagen kann
iſt, daß Herr Collin, der nun ſozuſagen ver
ſchwunden iſt, recht befreundet geweſen iſt mit
der Dame auf Zimmer 39; Swanſon, Ellinor
Swanſon. Ja, merkwürdigerweiſe genau der
ſelbe Name wie die bekannte Filmſchauſpielerin.

Der Herr Abgeſandte aus dem Miniſterium
gibt dem Herrn Portier einen Dollar und was
er ſonſt noch loſe in der Taſche hat, es mag
wohl noch ein halber ſein. Was für eine
Dame denn die Dame von Nr. 39 ſei? So

oder ſo herum befreundet
Der Herr Portier braucht nicht lange nach
zudenken, er ſagt: „Durchaus ſo herum be
freundet.“ Aber gewiß, ſehr gern will er den
Herrn bei der Dame anmelden.

Ellinor Swanſon bekommt Beſuch von
einem höheren Herrn aus dem Miniſterium.
Der Herr aus dem Miniſterium beſchließt, ſich
reſerviert zu verhalten. Er denkt einen
Augenblick nach, ob dieſes Mädchen wie
hübſch ſie übrigens iſt! vielleicht nur heult,

weil ein gewiſſer Herr Dr. Thomas Colkin

abgereiſt iſt und hat in der Eile vergeſſen, die
Rechnung für die Dame zu begleichen.

Der Herr aus dem Miniſterium iſt ſonſt
ein ſtarker, ein ehrenwerter Charakter. Aber
in dieſem Augenblick berechnet er, ob ſeine
Dienſtaufwandsentſchädigung in dieſem Falle
wohl hinreichen würde, um dieſe ausſtehende
Hotelrechnung zu bezahlen.

Wenn dies Mädchen da ſich ausgeheult hat,
dann iſt es ſicher ein ſehr hübſches Mädchen,
und man könnte hoffen, auch ein dankbares
Mädchen, daß man ihr ſo uneigennützig aus
dieſer ſchwierigen Verlegenheit geholfen hat.

Der Herr aus dem Miniſterium, ein Mann
von Welt, lächelt liebenswürdig, tröſtend.
wenn eine Dame traurig iſt und weint. Ge
wiß, gewiß, man nimmt ſehr gerne Platz
Schönen Dank, gnädige Frau.

„Was führt Sie zu mir?“
Als Student hätte man das ja noch anders

gemacht. Man war doch inzwiſchen älter ge
worden. Hätte ein Mädchen, das da allein
ſitzt und heult, einfach da beim Kopf ge
nommen und die Tränen aus den Augen ge
küßt. Aus. Baſta. Es waren nur ſeltene
Fälle bekannt, daß das einem Mädchen zu
wider geweſen. Aber man war älter geworden
inzwiſchen. And verheiratet war man auch.

Das Mädchen, das ſich Swanſon nennt,
weint nicht mehr.

„Verzeihen Sie den ungewöhnlichen Beſuch,
gnädige Frau, aber das Miniſterium hat mich
beauftragt“, er lächelt, perſönlich hergeſchickt,
ob nicht zu erfahren ſei, wo Herr Dr. Thomas
Collin zur Zeit zu erreichen iſt. Näheres weiß
ich auch nicht, aber der Herr Miniſter per
ſönlich

„Jch weiß nicht, wo Thomas Collin iſt.“
„Pflegt Herr Dr. Collin Sie ſonſt zu orien

tieren, wenn er länger abweſend zu ſein
gedachte

„Herr Dr. Collin pflegte mich ſonſt immer
zu orientieren, wenn er länger abweſend war.“

Auch wenn man ein Mann von beträcht
lichem Einfluß im Miniſterium iſt, aus dieſer
Antwort wer wenig Sicheres zu entnehmen.
Und Sicherheit mußte man doch haben bevor
man die Rechnung dieſer Dame bezahlte.

—2

Drauf und drauf zu! Klarheit! „Wenn gnädige
Frau vielleicht augenblicklich in Schwierig
keiten ſind

„Jch verſtehe nicht, wie Sie das meinen,
mein Herr?“

Es gibt ſo Zufälle. Da gleitet der Blick des
Herrn aus dem Miniſterium leicht verlegen
beiſeite, gleitet über einen Tiſch. und auf
dieſem Tiſch liegt ein Briefumſchlag, und in
dieſem Umſchlag ſtecken Zwanzigdollarſcheine.
Wie man ſich ſo irren konnte. Um ein Haar,
daß er ſich voreilig wie ein grüner Jüngling
in Ankoſten geſtürzt hätte.

Und ſo hübſch, von nahem betrachtet, war
ſie eigentlich doch nicht. Aber eine Dame war
das auch nicht. Das war nur, Gott, das war
ſicher die Freundin von dieſem blödſinnigen
Dr. Collin, den er ſuchen ſoll. Der hielt die
qut im Stand.

Der Herr aus dem Miniſterium hat ſeine
Pflicht getan. Die Dame weiß alſo auch nichts
darüber, wo Herr Dr. Thomas Collin iſt.

Man hat ſich enorm bemüht.
Man hat ſein Beſtes getan Bitte ſehr.
„Verzeihen Sie, gnädige Frau, dieStörung.“
Hinaus.
Das Mädchen, das ſich Swanſon nennt, iſt

wieder allein mit ſeiner Angſt.
Drüben auf dem Tiſch liegt ein Brief den

wagt ſie nicht zu öffnen.
Jetzt kommt ſchon das Miniſterium und

will Herrn Thomas Collin perſönlich ſprechen.
Wo er iſt, wo er zu erreichen wäre. Schnell.
Wichtig. ganz eilig Sie weiß es nicht. Viel
leicht könnte ſie es wiſſen, wenn ſie dieſen
Brief auf dem Tiſch da drüben öffnen würde.
Aber ſie will nicht. Warum? Ganz einfach:
Sie hat Angſt.

Da, ſchon wieder geht das Telephon. Der
Portier fragt, ob die gnädige Frau zu ſprechen
iſt für eine Dame namens Margaret Rothwell.

Lauter unbekannte Leute, heute. Was die
nur wollen? Bitte ſehr, ſoll heraufkommen,
die Dame.

Margaret Rothwell tritt ein. Nimmt Platz.
Schaut kühl und prüfend da gegenüber auf die
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mal nahm jeder eine Naſe voll Wind und See
beim abendlichen Spaziergang rund um das
Deck mit in ſeine Kammer. Das Schiff zwan,
die 1500 Urlauber unter ſeinen Willen un
unter ſeinen Rhythmus. Alſo auch hatten die
Hände und Fäuſte, die beim Bau am Werkwaren mit jedem Hammerſchlag künden wollen
von einer neuen Kameradſchaft des Arbeiker
tums, von einem neuen deutſchen Lebengsſtil,
der den Sieg will und die Freude.

Denn ſiehe es fand ſich nicht nur in der
„Laube“ der runde Tiſch. Jn jeglichem Raumdes feſtlichen Hauſes unſerer Jhwimmender

Stadt waren viele Tiſche zu einer Heimatgeworden, hatten ſich Menſchen uſammen
geſchloſſen aus allen Berufen, die a bisher

einander nicht gekannt hatten. Keiner war
unter ihnen, der das Symbol ſolch einer Tiſch
gemeinſchaft nicht erfühlt hätte.

Rund um einen Tiſch um dieſesZiel ging die Fahrt zu den deutſchen Brüdern
auch fern der Heimat. Wenn zum Bordfeſt
mit der deutſchen Kolonie in Liſſabon oder
Funchal und mit den portugieſiſchen Freunden
die Schiffe über Topp geflaggt hatten, dann
war dies nur das äußere Zeichen für die
innere Aufgeſchloſſenheit. Ein jeder bewegte
ſich auf unſerem Schiff wie in einem wohlver
trauten Garten. Die ſeeliſche Verbundenheit
der Urlauber, jene Gemeinſamkeit der Tiſch

Kummer eines
Von Heinz

Vom Frühling ſagt man, er wäre die ſchönſte
Zeit, dann pgarten ſich die Vöglein und andere
Leut. Von den beſſeren Herren heißt es, ihre
Bügelfalte allein mache nicht glücklich, ſelten
fände man zufriedene Menſchen unter ihnen.
Die einen klagten über ſchlechten Schlaf, die
andern übers Zipperlein. Vom Frühling und
von einem beſſeren Herrn erzählt dieſe Ge
ſchichte.

An einem ſprießenden Tag, die Vöglein
lockten, dachte Herr Prantuſchek, es könnte dem
Gemüt, das ſich oftmals über die Maßen ein
ſam fühlte, nur von friedlicher Wirkung ſein,
wenn man einen Spaziergang unternahm, ſei
es ins Grüne, womöglich ins Blaue, dorthin
jedenfalls, wo etwas Blühendes zu erwarten
war, vom Stiefmütterchen bis zum langſtieligen
Bauernſenf.

Das alles fand Herr Prantuſchek vor den
Toren, wo ſich jenes herrliche Gedränge tum
melte, das wir. Volk nennen Auf beſonnten
Bänken plauderten Mütter, kleine Kinder
murkſten im Sand, greiſe Jnvaliden rauchten
Grobſchnitt und ſprachen von den Zeiten, als
noch die Pferdebahn klingelte.

Jn manchen Seufzer der Erquickten mengte
ſich das Geräuſch derer, die vor den Toren
ſtädtiſche Arbeit verrichteten. Da ſtanden blau
beſchürzt und von ſtrammen Hoſenriemen um
gürtet, ſechs Pflaſterer nebeneinander. Jeder
rammte den Stampfer auf die Steine hoch und
herunter, welch klimpernder Rhythmus, mus-
kulös obwohl mit muſikaliſchem Gefühl.

Herr Prantuſchek ſah es, hielt inne und
ſummte heimlich das Glühwürmchenidyll zum
Klappern der Jnſtrumente. Das war eine
kleine Herrlichkeit: Daß es einen Takt gab im
Daſein, zu dem man nicht nur ſingen, ſondern
auch ſteinharte Arbeit tun konnte!

Noch mehr; Jn den Anlagen, wo Hecken und
Büſche ſchwollen, ſchwangen gebückte Männer
ihre Sicheln, andere ſchoben den Raſenmäher,
das Gras wurde geſchoren wie ein Lämmer-
pelz. der ins Kraut geſproſſen war.

Herr Prantuſchek ſah auch dieſes, hielt aber
mals inne und bewegte die ſaugenden Nüſtern.

Das ſchien eines ſeuen Staunens wert Friſch

runde, ſte prägke den gleichen magiſchen Willen
den deutſchen Brüdern im Auslande und dem
Fremden auf, wie der Geiſt des Schiffes auch
uns Urlauber bezwungen hanc.

Bei der Abfahrt in Hamberg waren viele
noch Vertreter irgend eines Gaues im Reich
als wir heimkehrten nach Hamburg, waren
wir zu Kindern der großen Mutter Deutſch
land geworden. Anſer Tiſch aber, dieſer runde
Tiſch runder Gedanken, er hatte ſich wieder
zum Haus geweitet mit Zimmern und
Treppen, mit einem leuchtenden Dach dar
über. Neue Bilder hingen in dieſem Haus,
Bilder neuer Freunde und neuer Landſchaften.
„Komm mit an unſern Tiſch“ wir haben
es oft geſprochen in dieſen 16 Tagen einer
unvergeßlichen Fahrt. Wir wollen dieſes Wort
als gutes Vermächtnis in unſerem Haus be
wahren, auf daß wir uns immer verſtehen in
dem Wiſſen, daß der Menſch mehr bedeutet
als Titel und Würde. Wir wollen uns immer
an die Hand nehmen und miteinander reden,
wenn etwas krumm erſcheint.

Die Mahlzeit an Bord begann erſt dann,
wenn alle, die zu einem Tiſch gehörten, daran
Platz genommen hatten. Am großen Tiſche
Deutſchlands haben alle Platz, die reinen
Willens ſind. Kommt Brüder, wir wollen uns
ſetzen!

beſſern Herrn
Steguweit

geſchupptes Gras duftete wie Wein, wie Wald-
meiſter und Aprikoſen welche Köſtlichkeit, da
es Brotberufe gab, deren Dienſt von ſolchen
Genüſſen begleitet war!

Doch Prantuſcheks ſchwelgende Betrachtun
gen wurden geſtört: Jn einer nahen Fabrik
heulte die Sirene, zwölf Ahr, Mittagspauſe,
man ſchätzt das innerlich, zumal dort, wo der
Magen um Futter bittet. Alſo hockten die
Pflaſterer bald am Straßenrand, neben ihnen
die Raſenmäher, und die Mahlzeit ſchmeckte.
Jeder ſäbelte mit dem Meſſer eine Kante Brot.
jeder hielt einen Stummel Blutwurſt in der
Fauſt. man biß hinein, kaute, blähte die Backen
wie Bälle auf ein Genuß ohnegleichen. Dann
kreiſte die emaillierte Kaffeekanne, man gönnte
ſich den lauwarmen Schluck, wiſchte am
Schnäuzer Frühling ällerorten, vom friſchen
Baſaltſtein bis zum Stiefmütterchen, von der
Blutwurſt bis zum langſtieligen Bauernſenf!

Doch in Prantuſcheks Mundhöhle ſammelte
ſich der Speichel des Entzückten: Wir können
nicht alle Pflaſtergeſellen oder Raſenmäher
ſein, dachte er, aber ſo, wie es den Leuten
ſchmeckt; ſoll es ſchmecken auch mir. Donner
und Doria. Man barſt vor Vergnügen, wenn
man die Männer das Brot ſäbeln, den Wurſt
ſtummel beißen und Kaffee aus der Kanne
ſchlucken ſah, heiliges Kanonenrohr!

Herr Prantuſchek hatte es eilig mit ſeinen
Wünſchen Gewiß, er könnte die Männer
bitten Laßt mich einmal beißen, reicht auch
mir die Kanne; man würde den Wunſch er
füllen, warum aber närriſch ſcheinen unter
freiem Frühlingshimmel?

Der beſſere Herr winkte einer Droſchke. ließ
ſich nach Hauſe rollen flehte dort ſeine Haus
hälterin an: „Raſch, eilt euch, ich brauche einen
Knuſt Brot, ein altes Taſchenmeſſer, ferner
Blutwurſt und eine emgillierte Kaffeekannel“

„Herr, aber der Braten iſt angerichtet, dazu
gemiſchtes Kompott

„Hören Sie doch: Brot will ich, Blutwurſt
und Kaffee aus der Kanne!“

Herr Prantuſchek bat noch ums alte Taſchen
meſſer, und als er, die Frau gehorchte kopf
ſchüttelnd, alle Gaben beiſammen hatte, ſchloß

Die Naſſauer „naſſauern“ nicht
Eine wahre Geſchichte und eine Ehrenrettung Von Waltrud Rigtzel

Wenn man jemand erzählt, man ſei Naſſauer,
ſo begegnet man meiſt einem beluſtigten
Lächeln. „So, ſo“, heißt es dann, „ein Naſſauer
ſind Sie?“ und dabei wird auf das Wört
chen „Naſſauer“ eine leicht ſpöttiſche Betonung
gelegt. Denn ein Naſſauer nun, das iſt halt
einer, der „naſſauert“, Dieſer Begriff hat ſich
nun mal ſo in alle Hirne feſtgeſetzt, daß er
kaum noch. auszumerzen iſt. Aber dafür dürfte
es endlich an der Zeit ſein.

Jn unſer Volkstum haben ſich im Laufe der
Zeit viele Kurioſa eingeſchlichen. Man denke
an das oft zitierte „Schwabenalter“, nach dem
die Schwaben angeblich erſt mit 40 Jahren
anfangen, geſcheit zu werden. Man denke
ferner an den Begriff: „Blinder Heß'“ oder
an den gutmütigen Pommern, von dem es
heißt:

Jm Winter iſt der Pommer
Noch dommer als im Sommer.

Nun, da ſteckt natürlich der fröhliche Spott
der einzelnen Volksſtämme dahinter, die ſich
untereinander gern etwas am Zeug flicken.
Mit dem „Naſſauern“ aber hat es eine ganz
andere Bewandnis.

Viele Gelehrte haben ſich ſchon den ſtudier
ten Kopf darüber zerbrochen, woher eigentlich
der ſeltſame Begriff: „naſſauern“ kommt, der
den armen Naſſauern wie ein Etikett anhaftet.
Alle möglichen Vermutungen und Folgerungen
wurden an den Haaren herbeigezogen. Die
einen vermuten, die naſſauiſchen Fürſten ſeien
ſchuld, weil ſie angeblich ihre Landeskinder als
Soldaten an fremde Mächte „vernaſſauerten“.
Andere glauben, es hinge mit dem Schickſals
jahr 1866 zuſammen, als Naſſau an Preußen
fiel. Die Preußen hätten ſich damals ohne
Schwertſtreich warm und weich ins Neſt geſetzt
und ſich als Naſſauer gebärdet, alſo „ge
naſſauert“. Wieder andere behaupten, die
Naſſauer ſeien von jeher außerordentlich ſpar
ſame Leute geweſen. Man hielt ſie alſo für
„Knauſerer“ Und aus dieſer Tatſache habe ſich
der Ausdruck „naſſauern“ gebildet.

Aber nichts von alledem trifft den Nagel
auf den. Kopf. Des Rätſels Löſung iſt ſehr
einfach: Als das Ländchen Naſſau noch ein
ſelbſtändiges Herzogtum war, beſaß es be
kanntlich keine Univerſität. Wer ſtudieren
wollte, ging nach Göttingen und beſuchte dort
die hannöverſche Alma mater. Für dieſe, alſo
für die naſſauiſchen Studenten, hatte die
naſſauiſche Regierung in Göttingen Freitiſche
errichtet, um ihren Landeskindern das koſt
ſpielige Studium zu erleichtern. Jſt es da ein
Wunderx, daß auch andere hungrige Studioſen
zu dieſem gaſtlichen Tiſch ſchlichen und ſich
gütlich taten? Und dieſe anderen, nicht

naſſauiſchen Scholaren, denen nHeller in der Taſche klimperten, hie n
es, die alſo in Wirklichkeit naſſauerten en

Angerechterweiſe aber blieb das Wort
den freigiebigen Naſſauern hängen. Und ſo n
wurde ihnen eine Eigenſchaft angedichtet T
der Wirklichteit nicht entſpricht. Man dige
mal ins „blaue Ländchen“ hinaus, man du
wandere den Taunus, den Weſt rwald 5
Rheingau. Ueberall findet man Menſchen die
ſich durch ihr gaſtliches, geſelliges und gebe
freudiges Weſen auszeichnen. Niemand
Einheimiſchen denkt daran, ſich „durchzu
naſſauern Jeder arbeitet fleißig u

Unſer Kreuzworträtſel
„Klingende Saiten“

Waagagerecht: t. Siehe Anmerkung, 7. Saatkorn
8. Vaſſerſahrzeug, 10. Seuche, II. Eirund, 12 Ver
hältniswort, 13. Zeichen für Tantal, 15. indiſche Münze,16. Norm, 18. Berliner Witzfigur, 20. Spielkarte,
21. Fortpflanzungszelle, 22. altrömiſches Kleidüngsſtüc,
24. Märchen, 26 Gangart, 27. NRebenfluß der Elbe
28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Franzöſiſche Univerſitätsſtadt,
2. deutſcher Badeort, 8. katholiſcher Gettesdienſt, 4. Hafen
ſtadt in Finnland, 5. franzöſiſcher Politiker, 6. marolka
niſche Hafenſtadt, 7. und 9. ſiehe Anmerkuüng, 14, kür
kiſcher Titel, 16. Möbelſtück, 17. Speiſezutat, 19. An
ſiedlung, 21. Wurm, 28. Beſtandteil arabiſcher Namen
(Vater), 25. nordiſche Goktheit. Anmerkung: 1., 7.,
9. und 28. ſind vier alte und neue Taſteninſtrumente,

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. und 25. Albrecht Achilles, 7. Adug,

8. Raub, 10. Herr, 11. Pola, 12. Elch, 13. Beſan, 14. Pol,
15. Orter, 18. Alm, 21. Poet, 22. Arie 28. Aſir,
24. Achat. Senkrecht: 1. Adel, 2. Lurch, 3 Var,
4. Exrpel, 5. Chaos, 6. Tula, 7. Ahe, 9. Ban, 13. Vor,
14. Petri, 15. Opa, 16. roſa, 17. Teich, 18. Arche,
19. Lias, 20. Met, 22. Aal.

W

er ſich ein, zog Rock, Weſte und Kragen aus,
ſetzte ſich auf die Erde, hielt Mahlzeit

Jn der Tat: Es ſchmeckte. Wie ſäbelte er
das Brot, wie krachte die Wurſt unterm Zubiß
der Zähne, wie gierig geſchah jeder Schluck aus
der nackten Kanne; das tropfte über Kinn und

Kinnes Kinn. Donner und Dorig, heiliges
Kanonenrohr! e tDer beſſere Herr Prantuſchek ahnte nicht
daß ſeine treue Schaffnerin am Schlüſſelloch
läüerte. um dann händeringend das Telefon
zu wirbeln: Nach einer halben Stunde klopfte

dex Hausarzt t
Herr Prantuſchek, iſt Jhnen nicht wohl?
Darf ich Sie unterſuchen 2“

Der Patient lehnte ab. Zunächſt heiter
dann mit gelinder Betrübnis. Er dachte: Kaum

I von der Thomas Collin ſagt, daß er ſie
iebt. Dieſe da alſo iſt es.

Ein gutes Geſicht. Das ſoll man nicht
leugnen

Hübſch? Nicht eigentlich. Aber gutes Geſicht,
ſehr gutes.

„Was führt Sie zu mir, gnädiges Fräu
leinMargaret Rothwell den Namen nie
gehört. Wer iſt Margaret Rothwell? Aber das
intereſſiert ja eigentlich nicht. Wo Thomas
Collin hin verſchwunden iſt, das müßte man
wiſſen. Man müßte zur Polizei gehen. Aber
die Polizei hatte ſicher Wichtigeres zu tun,
als ſich darum zu kümmern, wenn ein Hotel
gaſt drei Tage nicht in ſein Zimmer zurück
kehrtc.

Margaret Rothwell denkt Sie hat geweint.
Sie ſagt: „Gnädige Frau, wir müſſen

Thomas Collin ſuchen.“
Die andere richtet ſich auf, als ſei auf ſie

geſchoſſen worden. Können Sie mir vielleicht
erſt ſagen, wieſo Sie Sie bricht ab. Sie
wollte ſagen: Was Sie dazu legitimiert, Herrn
Collin ſuchen zu wollen. S

Aber die andere hat auch ſo verſtanden.
„Jch bin eine Mitarbeiterin von Herrn Dr.Eollin, ſchon damals auf der Sternwarte,

wo t„Jch bin keineswegs beſorgt. Herr Collin
wird verreiſt ſein und dann“ ſie macht eine
unmerkliche Pauſe „und dann zu mir
zurückkehren.“

„Mir iſt vor allem wichtig“, ſagt Margaret
Rothwell, „daß Thomas Collin nichts zuſtößt.
Seine Nerven waren in der letzten Zeit auch
für einen Laien zu ſehen, nicht in allerbeſtem
Zuſtand.“

Der Blick, mit dem dieſer Satz begleitet
wurde, bedeutet: Du da, ſoweit haſt du ihn
herunterkommen laſſen. Du da, du Pute, ſitzt
da und heulſt und tuſt nichts.

Der Blick wird verſtanden. „Vollinhaltlich“
würde der Herr aus dem Miniſterium die Art
nennen, wie er verſtanden iſt.

Da ſoçgt das Mädchen, das vielleicht ein
Engel und Zanz ſicher auch irgendwo eine

Kanaille iſt, ganz harmlos, als plappere ſie
ein Kindergebet: Denn alſo lieben Sie Herrn
Collin. Er hat mir aber nie von Jhnen
erzählt.“

Margaret Rothwell iſt dieſem Ton nicht
gewachſen. „Sie wollen mich in Verlegenheit
ſetzen. gnädige Frau. Laſſen Sie die Beweg
gründe ſein, wie ſie wollen: Suchen müſſen wir
Herrn Collin. Unſere Pflicht, Jhre und meine.
Und ich bin gekommen, Sie zu fragen, ob Sie
keinerlei Anhaltspunkt mir ſagen können. we
er ſein könnte, vielleicht.“

„Mit. welchem Recht, darf ich nochmal
fragen

Margaret Rothwell antwortet und ſieht in
dem Zimmer umher, als wolle ſie erkunden,
was dieſes Zimmer wohl wiſſe von Thomas
Collin: „Einfach mit dem Recht, das dazu
gehört, einen Menſchen zu retten. wenn er
unterzugehen droht.“ Ein geſchraubter Satz.
Ein Satz, der nicht die Wahrheit iſt. And ſie
fährt fort, ſcharf und ſchneidend: „Statt hier
im Zimmer zu ſitzen und zu weinen und im
Spiegel ſich ſelber anzuſchauen. wie hilflos
und verlaſſen man iſt.“

„Jch habe einmal einen Zeitungsartikel ge
lefen. daß Lebensrettungen meiſt rettet ja
ein Mann ein Mädchen und nicht, wie Sie es
vorhaben, umgekehrt: ein Mädchen einen
Mann daß ſolche Lebensrettungen nur ſelten
zur Ehe führen

Margaret Rothwell wird jetzt aufgeregt:
Nun ſagen Sie mir um Gottes willen, warum
Sie hier ſitzen und tun nichts als weinen. Das
hilft doch nichts.“

„Wenn Sie meine Meinung wiſſen wollen
Es hat keinen Zweck, einen Mann retten zu
wollen, wenn er ſich nicht retten laſſen will.
Wenn Sie es wiſſen wollen Deshalb ſitze ich
hier, und wie Sie bemerkt haben darüber
weine ich!“

„Dann geben Sie ihn verloren;“
„Wenn Sie ihn kennen würden wie ich,

würden Sie keine romantiſchen Jungmädchen
pläne ſchmeden. Wie ich ihn kenne, das nützt
da nichts.“

Margaret Rothwell ſchweigt.

Die andere Frau da im Seſſel gegenüber
ſchweigt auch. Hat große Augen, in denen eine
Traurigkeit tief zu Hauſe ſcheint. und dieſe

Frau iſt ſehr ſchön. Neidlos erkennt Margaret
Rothwell das an. Sie hat lange mit ſich herum
gedacht, ob ſie hierher gehen ſoll. Aber do
trieb ſie die Angſt.

Dieſe Frau war die einzige, die wiſſen
annte, wo Thomas Collin iſt. Dieſe Frar
lein konnte ihr Sinn und Drohung dieſes
Jriefes erklären, den ſie ihr jetzt hinüberwirft
ſt ins Geſicht ſchleuüdert:

Liebe Margaret Rothwell!
Bevor ich fortgehe und komme wohl nich

wieder zurück. möchte ich Jhnen danken fü
Jhre Arbeit und auch für Jhre Liebe. Wir
haben geirrt. Alleſamt. Und ich bin außer
dem zum Verbrecher geworden. Habe ge
ſchwiegen, wo ich hätte reden müſſen un
rechtzeitig retten.

Von dem Retten will ich noch etwas nack
holen jetzt, ſoweit meine beiden Arme es ver
mögen.

Gedenken Sie in Freundlichkeit, wenn e
geht, immer Jhres Thomas Collin.
Das Mädchen, das ſich Swanſon nennt, lieſt

den Brief. Und da ſchießen ihr wieder die
Tränen in die Augen. Sie ſagt leiſe: „Haben
Sie auch Angſt, daß er tot iſt?“

Margaret Rothwell hat noch nie Anaſt ge
habt. Sie ſaägt: „Sie werden den Tatbeſtand
nicht ſo genau kennen wie ich. Jch bin es ge
weſen, die zuſammen mit Profeſſor Fieldinger
die Berechnungen über die Bahn des Unglücks
ſterns nachgeprüft hat. And daher weiß ich
eins: Wer heute nach Norden noch zieht, der iſt
verloren. Und ich fürchte, Thomas Eollin iſt
nach Norden gezogen.“

„Und da wollen Sie was tun
„Sie haben vorhin eine Frage von unge

wöhnlicher Taktloſigkeit an mich gerichtet,
gnädige Frau. Jch finde, ob jch Thomas Collin
liebe, das tut in dem Augenblick, da er nach
Norden gezogen iſt, nichts zur Sache. Wenn

gönnte ich mir etwas Geſundes, ſchon werde
ich für leidend befunden. Eben tröſtete ich
mich heimlich, nun ſo ich unheimlich und nicht
bei Troſt ſein. Ach, wenn ich nicht ſchleunigſt
einlenke, ſchleppt man mich ins Sanatorium!

Alſo zog er Rock und Weſte wieder an, auch
den ſteifen Kragen, entzündete eine Henry
Clay und erg
beſſerer Herr zu ſein.

Draußen ging der Frühling weiter. Vom
Stiefmütterchen bis zum langſtieligen Bauern

ſenf, von den Kindern, die im Sand murkſten,
bis zu den greiſen Jnvaliden, welche Grob

ſchnitt rauchten und von den Zeiten ſprachen,
als noch die Pferdebahn klingelte

Sie einen Grund wiſſen wollen, der wirklich
zur Sache gehört, dann will ich Jhnen den
ſagen. Wenn Sie es wiſſen wollen Jch, damals
Photolaborantin an der Sternwarte, wo Thomas
Collin Chefoſſiſtent war, ich bin die eigentliche
Entdeckerin deſſen, was Heute die ganze Welt
das „Leuchten im Haar der Berenice“ nennt.
nd ich will nicht. daß dieſer Stern Thomas
Tollins Unglück wird.“

„Alſo lieben Sie ihn doch?“
Margaret Rothwell überhört dieſe Frage.

Jch hatte auf einem Satz von Platten damals
inen rätſelhaften Lichtſchein gefunden.
war jung und dumm und vielleicht ein bißchen
verliebt und wollte zeigen, was ich gefunden
hatte. Und beſtürmte ihn und ſagte: Da, ſehen
Sie den Fleck! Thomas Collin wollte gar
nichts von dem Fleck. Er hielt ihn für einen
Plattenfehler. Konnte nicht dieſer rätſelhafte
Fleck im Sternbild Haar der Berenice“ ein
Vlattenfehler bleiben Mußte ich ausgerechnet
ſich. Thomas Collin treiben und immer wieder
aufmerkſam machen, bis er in dieſem Fleck das
'ommende Anaglück erkannt hatte?

Da begreift die andere die Not dieſer Frau
da gegenüber; leiſe ſagt ſie: „Die Menſchen
Haben es ſchwer. Wir Frauen, wenn wir
lieben.“

Es iſt eine ausgewachſene Banalität, das
zu ſagen. Aber ſolche Banalitäten haben einen
geheimen. merkwürdigen Adel: Sie ſind näm

ich wahr
Die andere Frau deutet auf den Tiſch wo

der Briefumſchlag mit den vieken Dollarnoten
liegt: „Er iſt reich geworden, mächtig ge
worden ſie macht eine Pauſe, beinahe Herr

der Welt.
Margaret Rothwell muß ſich wehren.ein feſſelndes Netzwerk klettert von n

Frau da gegenüber die Traurigkeit herüben
um ſie hoch Tatkraft Wunſch und Hoffnung
erſtickend. Wenn man dieſe Frau da n
mit ihren ſchweigend hoffnungsloſen un
da wurde man ſelber ſchwach, wurde traurig
und mutlos,

Fortſetzung folgt

ab ſich in ſein Schickſal, ein



Freitag, den 3. Juni 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

.50: Nachrichten, Wetter. 6.00. Morgenruf,
getter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
.00-7. 10. (Pauſe) Nachrichten. 8.00 Gymnaſtik.
820: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30:
Spielſtunde. 9.55. Waſſerſtand. 10.00:. Beim Wald-
ofbauern. 10.30:. Breslau ruft! Vorbereitung zum

Deutſchen Turn und Sportfeſt. 10.45: Wetter, Pro
gramm. 11.00. Sendepauſe. 11.85: Heute vor
Jahren. 11.40: Maienbaum und Maienzweig.
äs: Zeit, Wetter. 12.00- Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe) Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:

it, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Nachmittagskonzert.
ſ5.00: Deutſche Kolonialpioniere in Afrika. 15.20:
Konzertſtunde. 15.45: Wiſſen und Fortſchritt. 16.00:
Rachmittagskonzert. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit,
Wetter. 18.00: Deutſche Freibauern im Böhmer Wald.
D 18.20: Friſch geblaſen. 18.50: Umſchau am Abend.

19.00: Nachrichten. 19.10: Fröhliche Maienzeit.

h

Familien- Anzeigen

S g JUnſer zweiter Junge
iſt da.

Heinrich Bachmann
Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront

und Frau Margarete geb. Fritſch

Halle (S.), den 2. Junt 1938
Genefelderſtr. 8

C

Dje glückliche Geburt eines gesunden
Jöchterchens zeigen in cankbarer freucle
an

Eleonore Troitzsch
geb. Manthey

Ruclolf Troitzsch
Halle-Scole, T. Juni 1938, Falkstrabe 14
z. Z. Ev. Didkonissenhaus

Runöfuntt We
20.00: Muſik aus Dresden. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Waſſerwächterdienſt, Sport. 22.15: Aus dem Schrift
tum der Bewegung. 22.30: Tanz und Unterhaltung.
24.00: Nachtmuſik. Schluß 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.

6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik.

10.00: Beim Waldhofbauern. 10.30: Breslau ruft!
Vorbereitungen zum Deutſchen Turn und Sportfeſt.
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55:Zeitzeichen. 13.00 Glückwünſche. 13.15: Mittags
konzert. 13.45: Nachrichten. 14.00:. Allerlei
von zwei bis drei. 15.90: Wetter, Markktberichte,
Börſe. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Eine
Straße führt durch Deutſchland. Anſchl.: Programm.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Aus
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Der ſüdafrikaniſche Leder
ſtrumpf. 18.25: Zeitgenöſſiſche Lieder. 18.40: Der

Skudent unſerer Zeik. 19.00: Kernſpruch, Nachrichken,
.10: und jetzt iſt Feierabend. 20.00:

20.15: Blasmuſik. 21.00: Flitter
wochen. .00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl.:
Deutſchlandecho. 22.80: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Seewetterbericht. 23.00: Unterhaltungs und
Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 0.55——1.06 (Pauſe):
Zeitzeichen. Schluß 2.00 Uhr.

Sonnabend, den 4. Juni 1938
Leipzig

Wellenlänge 882
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.55: Waſſerſtand.
10.30: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor Jahren.

11.40: Erzeugung und Verbrauch. 11.55: Zeit,
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00—13. 15 (Pauſe)
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchließend: Nachmittagskonzert. 14.45-—15.30
(Pauſe): Kinder, wir baſteln mit Jlſe Obrig. Reichs
modell- Wettbewerb in der Rhön. 15.50: Zeit Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Hallo wir find auf
froher Fahrt. 18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Bei
dem Klange meiner Zither. 19.00: Um die Fußball
Weltmeiſterſchaft. Deutſchland Schweiz (2. Halbzeit).

19.45: Abendnachrichten. 2000: Setz auf mei grüans
Hütle und drau Rosmarin 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.15: Hörbericht vom Reichsmodell
wettbewerb in der Rhön. 22.30: Tanz und Unter
haltungsmuſtk. 2.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung

Schluß 3 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00 Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnghmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 16.30:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig buntee Minuten. Anſchl.: Wetter.
12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen,
Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei
von zwei bis drei. 15.00: Wetter, Markt und Börſen
berichte. 15.15: Buntes Wochenendee. Anſchl.: Pro
gramm. 16.00: Der frohe Samstagnachmittag. 18.00:
Kleines Perpetuum mobile. 18.45: Sport der Woche.

19.00- Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 109.10:
und jetzt iſt Feierabend. 20.00: „Als der Groß

vater die Großmutter nahm. 22.00: Nachrichten,
Wetter, Sport. 22.15: Nationaler ReichsmodellWett
bewerb in der Rhön. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk.

22.45: Seewetterbericht. 23.00: Wir tanzen in den
Sonntag. 24.00: Nachtmuſik zur Unterhaltung. 055
bis 1.06 (Pauſe): Zeitzeichen. Schluß 2.00 Uhr.

T

Nach einem arbeitsreichen Leben, nur für die
Seinen ſchaffend, verſchied nach kurzem Kranken
lager mein innigſtgeliebter Mann, unſer un
vergeßlicher Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Schuhmachermeiſter

Hermann Skrubel
im 64. Lebensijahr.

Jn tiefer Trauer
Jda Strubel geb. Stroiſch
Otto Bagge und Frau Margarete

geb. Strubel
Franz Becker und Frau Anni geb. Strubel

Halle (Saale), Freiimfelder Straße 9.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Sonnabend, dem 4. Juni 1938, 11 Uhr, in der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

VorI JSilber
Altgola Deine schlanke linie

hauft luwelier g urch Barfsch-TITTEI. auf natür schee
Soldo-chmiede- Radikolkuren sind ge-
Sch et 2 fährlich. Sorgen Sie durch
g e 78 regelmäßigen Gonuß vonBattsch Schlankheits Kräutertes für

Unser Stommhalter, Mariis Bröcerchen, ist ange-
kommen. Wir nennen ihn

Peter War
In dankbarer Freude

Brigitte Pohle geb. Härms
Eberhcr c Pohle

Halle (Sga l e), Königetrabe 13, Jonf 1938
z. Zt. Privcatklinik Prof. Dr. Nörnberger

Nach einem arbeitsreichen Leben und
nimmermüden Schaffen iſt unſere herz
liebe, ſtets treuſorgende Mutter, Frau

Magdalene Köcke
geb. Göltzner

im geſegneten Alter von 85 Jahren
heimgegangen.

Die tieftrauernden Kinder.

Halle (S.), den 2. Juni 1938.
Bugenhagenſtraße 18.

Die Beiſetzung hat in aller Stille ſtatt
gefunden. Von Beileidsbeſuchen bitten wir
abſehen zu wollen.

einen normalen Stoffwechsel. Bartsch-
Tee schmeckt fast wie chlneslscherſee.

Normalpockung RM
Kurpackung (areifocher lahoi) RM 2.50

in allen Fach-Drogerlen z2u haben.
Prosp. d. Chem. lab,

Schneider Mesdaden a n y -Ausstatiungen

Meavrgaretfe Bövwe
Sonrmeerstrase 22

fänorfhoiden
Sind henbat

abchib. schw fällen

samilten
anzei;gengehören in dle Schlaraffia- Matratzen

M R z liefert Kreß Co. Halle-s.

Schweſter und Schwiegertochter

im Alter von 36 Jahren.

Halle (Saale), den 2. Juni 1938.
Jabnſtraße 5.

wir abzuſehen.

Heute Nacht verſtarb plötzlich infolge Herzſchwäche
meine geliebte Frau, unſere herzensgute Tochter,

Elßa Haſe geb. Munkelt
Jn tiefem Schmerz

Familie Walter Haſe
Familie Otto Munkelt

Die Beiſetzung erfolgt Sonnabend, den 4. Juni, 11 Uhr, vonder Kapelle des Nordfriedhofes aus. Frdl. zugedachte Als schönst es
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, eKl, Sleinſtraße 4, erbeten. Von Beileidsbeſuchen bitten Plingot

Charmeufe
Kleider Bluſen

(die große Mode)
finden Sie in reicher Auswahl
Außerst preiswert bei

H. 6chnee Kachiolger

Halle (Saale)
Gr. Steinstraße 84 Brüderstraße 2

und Dur gehört auch das Bot. Was würde
man von einem Maler halitea, auf dessen
Palette die roten Farbtöne fehlen Genau so
nötig braucht der Fotograt das Rot. Der Uni-
verscalfilm „Pandtomicr bringt alle Nuancen

von Rot er bildet also tonwertrichtig ab. meist

zog ohne Fllter. Welch großer Vorteil aber
bel Kunstlicht mit seinen vielen roten Strahlen
Her ist Pcondtomic den trüheren rotblinden
Fumen weit überlegen, denn er gestattet sogar

Momentautnahmen bel Künstüchem Licht.

Pfingſten verloven
und dazu die selt 8 Generationen bewährten

Tuaurimgee
IUVWELIER TITTEL HALLE
Goldschmiedemeister Schmeerstraße 12

Bernsteln-Sehmuek
„das deutsche Gold aus der Staatl.

von ſchwerem Krankenlager.

ſamen Werk mitgearbeitet.

Halle (Saale), den 2. Juni 1938.

auf dem Südfriedhof ſtatt.

Am Donnerstag, dem 2. Juni, erlöſte der Tod
unſer langiähriges Gefolgſchaftsmitglied, Herrn

Wälltez Denzanu
Faſt 18 Jahre lang hat der Verſtorbene in ſtiller,
kreuer Arbeit und guter Kameradſchaft am gemein

Wir werden ſein Gedenken in Ehren halten.
Betriebsführer und Gefolgſchaft der Firma Moſt

Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 4. Juni, 104 Uhr,

Bernstein-Manufaktur Königsberg

SumfIl Herz
Lbere Leipziger Str. 45
Nähe Riebechplatz

Rompl. mit 1,80 Meter breitem
Ankleideschrank

Elfenbein lIackiert
441. Hark

Bitte besichtigen Sie unsere
Schaufenster

Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37

Bernburger Str. 25

5 über Herſtelltng von
M lanälen in der Merſeburger Straße.

W ziger

er a e

Verſteigert wird am 14 Juni,
10 Uhr, hier, AdolfHitler-Ring Nr. 13,
Zimmer 45, zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinſchaft das in Gutenberg be
legene Wohnhaus Langeſtraße 16 mit
Hof und Hausgarten, Schweine und
Ziegenſtall, Kohlenſtall: 1,85 a groß;
Nutzungswert 60, RM.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verdingung
über Erd und Plaſterarbeiten zum
Ausbau des Schlettauer Weges ſüdlich
des Paſſendorfer Weges. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstag, 11. 5. 1938,
11.80 Uhr, im Ratshof, Leipziger
Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 2. 6. 1938.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung
Steinzeugrohr

Angebote ſind bis zum Eröffnungstag,
11. 6. 1938, 11 Uhr, im Ratshof, Leip

Straße 1, Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen ebenda
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 1. 6. 1938.

SGarantlert reiner
gut schmechender

Bohnenkaffee
1o00 g 32 Pfennig

Gebrüder Büttner
Halle (S.), Geistsir. 68, Fernruf 356 84

gemahlen

Zum foest:
lunge Gänse, Enten, Brai-
hähnchen, Suppenhühner u.
ZTiegenlämmer

Robert Anton, Halle, Strolberstr. 16
und Wochenmarkt, Fernruf 227 72

Die MNZ
das bevorzugte und zu

Deshalb bitten wir, uns die für
die Pſngstnummer bestimmten

bis Freitaog, den 3. Juni
1938, 19 Uhr, in eiligen
Fällen bis spätestens Sonnabend,
den 4. Juni 1938, vormittags
9 Uhbr, zuzustellen,

verlässiqe Werbemifte!

Der Anzeigenteil unserer großen

wird im Interesse unserer mit
der Zeitungsherstellung be-
sohäftigten Gefolgschaft bereits
Sonnabend vormittag fertig-
gestellt.

Städt. Bauverwaltung.

Mteldeutsohe Nalona!-Zeltuno



a

In der Ausgabe Halle u. Umgebung (über S 7 Jn der Geſamtausgabe (üb49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig 70 000) koſtet a Wort 11 Pfennig, eder
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennigfettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Der Wortanzeigennpreis hat nur Sültigkeit für private Selegenheitsanzeigen in einſpaltiger Ausführung

Briketts Koks

A. AAAAADie neuesten K u en en und
Schlafzim men findenSie preiswert.

a Ehestandsdarlehen

1 hMorseburger Str. 48
4 Eigene Tischlerei Dieshauer Str. 5

V V V V V V V

Damenkfäntel
Compleis, Kostüöme, Kleider und
Blusen in der modernst. Ausführung
Herren Mäntel, Anzögo
empfiehlt bei geringer An- und be-
quemer Absahlung

Guslau Gäcde, Hincenhburgstr. 5,

Spargolstbeher

stellt noch ein
Barcdlenwerper, Büschdorf

Telden- Mngebote

Inſtallakeure und Klempner
ſucht

Ed. Eder, Halle, Gpäegelſtr.

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt

Gchloffer
für Pumpen und
DHampfturbinenbau

Weiſe Göhne

Zu ſofortigem Eintritt geſucht

küchtige Armakuren
ſchloſſer und Dreher

ferner 1 Keparaturſchloſſer, er
fahren im Reparieren von Werk
zeugmaſchinen. Dcker
Werneburg, Halle-S.,
Turmſtraße 118

Schlosser
für Werkzeugmaſchinenbau geſucht

Lange K Geilen
Werkzeugmaſchinenfabrik

Halle (5.), Raffinerieſtraße 48

Fleiſcher Junger
geſellen Mann

im 2. od. 3. Be als Page geſucht.
rufsjahr ſtellt ein Hotel
Max Beſchnidt, Hohenzollernhof,
Fleiſchermeiſter, HalleS., Hinden

Hohenleina. burgſtraße 65.

Süchtiges ſolides

Fimmermädchen
ſucht per 15. Juni

Hotel Grüner Baum
Halle (Gaale)], am Riebeckplatz.

Jüngere
GStenottzpiſtin

als Behördenangeſtellte zum 1. Juli
oder etwas ſpäter geſucht.

Blindenanstalt Halle
Bugenhagenſtraße

Küchen
fräulein mädchen
z t.Suche für ſofort rn teuer

für meinen Guts HalleS., Hinden
haushalt ſolides burgſtraße 65.
Kinderfräulein f.

Kinder

meine zwei Kin Unabhängige

Frauder im Alter von für Gentermd

e inder15 und 25 Joh. garten auf Rit
ren. Angebote mit kergut bei Halle
Gehaltsanſprüch. ſofort geſucht. Be

und isab werbungen mitd enanks ad Bengntgahſchegft
ſchriften unt. De Gehaltsforde
108 54 an MNZ, rungen unter L
Delitzſch. 774 an die MN8,

Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Mamſell
erfahren im Ko
chen und Backen,
zum 15. Juni ge
ſucht. Zeugnisab
ſchriften erbeten
an Frau Marie
Nagel, Rittergut
Kroſigk üb. Halle
(Saale).

Hausmädchen
geſucht; ſauber,
ehrlich, Kenntniſſe

im Kochen und

Im Sommer 1921 wurden die Sturmabteilaungen der

NSDAP. ins Leben gerufen. Schon nach ein paar
Monaten empfing die junge SA, ihre Feuertaufe., Im
Hoſhbräuhaus zu München behaupteten sich 46 fana-
tische Kämpfer gegenüber 600 Marxisten, die die Ver-
sammlung mit allen Mitteln zu sprengen versuchten.
So wie damals haben sich bis zur Machtergreifung

die Sturmabteilungen nicht totschlagen lassen, Ihr

Kampf und Sieg war Deutschland,
Welche Aufgaben die Sturmabteilungen heute zu er
tallèn haben, wo ihr eigentliches Kampfgebiet ist,
von welchem Glauben, welcher Treue und Disziplin
sie beseelt sind, das schildert mit ausgewählten
Großauſnahmen, in Stimmungsbildern und Tatsachen-

berichten die neue grobe Sonderaus gabe des
JLLUSTRIERTEN BEOBACHTERS

„Alles, was ihr ſeid, ſeid ihr
durch mich, und alles, was ich bin,
bin ich nur durch euch allein

Die 340 Bilder undAufnahmen, in historischer Reihen-
folge interessant zusammengestellt, geben einen im-

posanten Aufschluß Aber die geschehnisreiche Ent-
wicklung der SA. Mehrfarbige Bildbeilage: Stabschef
Victor Lutze.

Diese JB.-Sonderausgabe ist üherall für RM. I.50 erhältlich.

Flicken erwünſcht.

Miel-
heouche

Reichs
angeſtellter

ſucht 3—4 Zim
mer Wohnung in
Halle od. näherer
Umgebung. An
gebote unter Gr.
U. 187 34 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Artomacht

Kleinauto
2Sitzer, guter
Bergſteiger, zu
kaufen geſucht.

Beisner,

Haudueeko- Aebeltes

Großwerchromung
Nickel Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Kur in den

dringendſten Fällen

iſt es ratſam, eine An

zeige telephoniſch ouf
zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver
antwortung übernehmen

und keinen Erſfatz leſſten.

Stolberg (Harz).

Fe

1001, gebraucht ver
kauft Autohaus

Fz. Müller, Bitterfeld
Halleſche Straße 7

Unkeeticht

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch
führung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52, 1.

Ueberſetzungen
italieniſch, engliſch,
franzöſiſch. Bech
ſtedt, Halle (Saale),
Seebener Straße 69
Ruf 330 06.

Dr. Bünger,
Leuna, Tulpen F;weg 3. Jieemaekt

Stellen RaſſeKücken
J auch ältere, preisheolehe günſtig verkäuf

Rentner lich. Halle (S.),
ſucht Beſchäf
tigung, ſchriftliche
Arbeiten bevor
zugt. Angebote
unter R 3734 an
MN8, HalleS.,
Riebeckplatz.

Oſtermädchen
ſucht Stellung im
Haushalt. Ange
bote unt. Gr. U.
187 33 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Beyſchlagſtraße 1.

Herdbuchkuh

hochtragend, Sim
mentaler, gute
Milchleiſtung, ſo
wie Weizen und

Haferſtroh ver
kauft

Edwin Hänert,
Rothenberga

über Kölleda.

DU- Wagen
Briefmarten Antanf
Eberhard Meyer, Martinstr. 11, Ruf 563 75

Meekäule

Münzſammlung
aus Privathand zu verkaufen.
Angebote unter L. 772 an die
MNZ., HalleSagale, Geiſtſtr. 47

Wegen hohen Alters verkaufe ich mein

Baugeſchäſt
mät Bauſtofſhandel! an einen Maurer
oder Zimmermeiſter. Umſatz ca. 60000 RM.
Offerten unter L. 765 an die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Verkauf Batterie
Ankauf gerät

Ballol
Mottentod

ſicher wirkend
erhältlich

Oscar Ballin jun.
Leipziger Straße 63

Stühle
4 Stück, gut er
halten, zu ver
kaufen. Siedlung
Krumpa Nr. 48.

Kauf
heoncke

Kinder
ſportwagen

(Korb), gut er
halten, zu kaufen
geſucht. Angebote
unter Gr.
187 35 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Kinderwagen
grauer, gut er
halten, zu ver
kaufen. Glaſer,
HalleS., Bey
ſchlagſtraße 15.

Futtertrog
für 2 Schweine
zu kaufen geſucht.

Preisangebote an

Paul Kaſperſky,
Büſchdorf,

Kanenger Str. 36.

Zwei
familien
wohnhaus

mit ſpäterer Kauf
gelegenheit zu
pachten geſucht.
Angebote erbeten

unter L 773 an
MN8Z, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Vie
iſt wirklich tüch

tig, die Klein
anzeige. Jn jeder

Lebenslage iſt ſie

ein guter Helfer

Machen auch Sie

einmal einen Ver

ſuch. Der Erfolg

Jlugendliche Kleider
Tupfen, Streifen und bunt in modischen Formen

9.75 13. 75 15. 75 19.75und höher

A partfte Kleider2 feilig, in schönen Pastellfarben, schöne Macharten

22.75 24.75 26.75 29.75
Jugendliche Eraven Kleider

Schreibt., Stühle
Flurgard., Raucht.,

Auszieht., Sofa,
Karteiſchrk. Chaiſel.
Eisſchrk., Vertiko

gebr., verkauft billig

a. Kornttreßf
Schimmelſtraße 17

am Stadtbad

fensterschelben
Moebius

Dessauer Straße 5

Kollwagen
(70 Zir.) sowie ein
Wagen als Hühner-
oder Wohn wagen

pass., verkauft
Tuchscherer,Halle (Saale),
Hindenburgstr. 52

Dam. u. Herrenräd.
u. Ballon Herrenrad

Ludw. Wuch.
Straße 41

Fahrradhdlg., Halle

S

Zimmer
volle Koſt je
Woche 11 RM.,
frei. Halle (S.),
Große Schloß
gaſſe 12.

Zimmer
gut möbliertes,
mit zwei Betten,
frei. Dix, Halle
S., Bärgaſſe 8,
Markt.

Mitteljähriges, ſchweres

Arbeitszzferd
zu verkaufen.

Fenthol K Gandtmann
Beſichtigung Halle, Delitzſcher Str. 29

4 Röhren, Seibt,
zu verkaufen.
Keil, Halle (S.),
NickelHoffmann

Straße 18.

Reisekö rbe
in allen Größ en

stets vorrätig
Korb-Lühr

Unt. Leipziger Str.
Eche Kl. Märkerstr.

Gchlafimmer
GSpelſegtmmer

Küchen
Polſtermobel
Eig. Polſterwerkſtatt
Otto Matſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

Eheſtandsdarlehn
Freier Transport

Kutſche
faſt neuer Selbſt
ahrer, zu ver

kaufen. Petrak,
Unterröblingen a.
See.

e

Neuer Transport
Holsteiner Reit- u. Wagenpferde

darunter egale Paare, sowie
Mohren- und Fuchsrotschimmel- Wagenpferde

Reinhold K. Beyer Co.
Halle (Saale), Leipziger Straße 76 (Rotes Roß)

Buf 216 19

wird Sie über

Unsere feschen Blusen

aus schönen, gefälligen Stoffen, tadellos im Sitz
29.75

und höher
19.75 24.75raſchen 15. 75

Geuncen

Damenſchirm 3.,90
am 30. Mai in
einem Geſchäft der

Rud.HaymStr.
zurückgelaſſen, iſt
abgegeben Halle
S., Dreyhaupt
ſtraße 2, Zimm. 1.

Verochiedeneo

Autoruf
319 17

für Ausflugs
fahrten.

mit Perlmutiknöpfen, mo dis che Formen
in schösnen aus gewählten Stoffen

Lelnen-Jachen Leinen Röche Hüte Damen-
Wäsche u. -Strümpfen größter Auswahl am Lager

offene 4-6eiger j Sie kennen doch Das Haus am Marht“

5.90 7.90 9.75und höher

HEBRMANN

mhl
Ich bin klein und kann viel,

koste nur wenig

und führe zum Ziel

Ich bin die Kleinanzeige in der

KhhRRkao

7 e0 t u ad N e e
rostfrele Bestecke Butter
doSsen mit GlaseinsatzAluminium Brotdosen und
sonstiqe Gebrauchsgegen-
stande

Korn 7öllnerar o e Steinstrasse
a

gefahre

ſebniſſe

Wie
rollt m
Rheinle

Schritt.
üblichen

des
ſeſſel m

Tiſche

gewähr
gleiten
ein Wo
Beleuch

verkleid
Teppich

ſchieden

wagen
zum

Platz n
Tiſch ſt
Reiſe h

eine F
kunftso.

Mitrop
nüſſe g
Jahrga
ſeitig

jenieße

Mit
Achſe

Holland
grüne

und da

Im herrli
chen, w

Tivr

W
n
enthalt. 9

RM.



alle leinJ Jcul reren Wlubeel durele deutseltes Ld. u Plein
Der „Rheingoldzug“, Deutſchlands ſchönſter

Eiſenbahnzug, der England und Holland über
die Rheinſtrecke mit der Schweiz verbindet,
verkehrt jetzt ſeit zehn Jahren. Am 1. Juni
1928 wurde er erſtmals in Dienſt geſtellt.

Die Schnelligkeitsrekorde der Deutſchen
Reichsbahn mit den Schnelltriebwagen und
Stromlinienlokomotiven haben einen Bequem
lichteitsrekord deutſcher Eiſenbahntechnik etwas
in den Hintergrund treten laſſen: den FD-Zug
Rheingold“, Deutſchlands ſchönſten Eiſenbahn
ug, der am 1. Juni ſeinen 10. Geburtstag
feiern kann. Bis auf den heutigen Tag iſt er
der einzige fahrplanmäßig verkehrende Salon
ſpeiſewagenzug der Welt, alſo eine inter
nationale Sehenswürdigkeit. Mit ihm einmal
gefahren zu ſein, gehört zu den ſchönſten Er
(ebniſſen einer Deutſchlandreiſe.

Wie in einer fahrenden Luxuswohnung
rollt man leiſe wiegend durch die herrliche
Rheinlandſchaft. Weiche Teppiche federn den
Schritt. Statt der ſonſt in den D-Zugwagen
üblichen Polſterbänke ſtehen hier in den Wagen
des „Rheingold“ bequeme, gepolſterte Klub
ſeſſel mit hoher Lehne, davor ſind geräumige
Tiſche angeordnet. Rieſige Spiegelglasfenſter
gewähren freien Ausblick in die vorüber
gleitende Landſchaft. 23,5 Meter lang iſt ſolch
ein Wagen. Die Formen der Seſſel und der
Beleuchtungskörper, die Farben der Wand-
verkleidung, die Stoffbezüge der Seſſel, die
Teppiche, alles iſt in den einzelnen Wagen ver
ſchieden. Je nach Wunſch kann man im Salon
wagen ſitzen. wo eine Reihe von Klubſeſſeln
zum Verweilen einladet. oder in Abteilen
Platz nehmen. in denen vier Seſſel um einen
Tiſch ſtehen. Wem „Zweiſamkeit“ auch auf der
Reiſe höchſtes Glück bedeutet. der findet ſogar
Abteile mit nur zwei Seſſeln.

Beſondere Speiſewagen kennt der „Rhein-
gold* nicht. Jeder Fahrgaſt ſpeiſt an ſeinem
Platz; denn je zwei Wagen haben eine gemein
ſame Küche. Niemand braucht ſich durch über
füllte Wagengänge hindurchzuarbeiten. um
etwa eine Portion des bodenſtändigen Rhein
ſaln mit Spargel zu eſſen und dazu vielleicht
eine Flaſche Wein zu trinken deſſen Her
kunftsort gerade draußen vorüberhuſcht. Der
Mitropakellner bringt alle kulinariſchen Ge
nüſſe gleich an den Platz, und während der
Jahrgaſt ſein Mahl einnimmt, kann er gleich
ſeitig die Schönheit der Rheinlandſchaft
jenießen.

Mit 100 Kilometer und mehr auf der
Achſe geht's den Rhein hinauf. Wer ſchon von
Holland kommt, ſieht zunächſt das weite ſaft
grüne Tal des Niederrheins, ſieht Düſſeldorf
und dann Köln mit ſeinem ragenden Dom.

München eine

Nach kurzem Halt rollt der ſchmucke elfenbein-
violette Zug ſüdwärts weiter, vorüber an
Bonn, der lieblichen Geburtsſtadt Beethovens
mit den bewegten Kuppen des Siebengebirges
dahinter, vorbei an rebenumkränzten, burg
gekrönten Bergen nach Koblenz hinab, auf das
die alte Feſtung Ehrenbreitſtein herabgrüßt.
Es gibt für den „Rheingold“ überhaupt nur
zwölf Stationen auf der rund 800 Kilometer
langen Strecke von Hoek van Holland nach
Baſel. Stolz brauſt er durch die zahlloſen welt
bekannten Weinſtädtchen im romantiſchſten
Abſchnitt des Rheintals: Boppard, St. Goar,
Bacharach, am ſagenumwobenen Loreleyfelſen,
an Bingen und Rüdesheim vorüber durch
den geſegneten Rheingau nach dem goldenen
Mainz“. Der nächſte Halt iſt die heitere, ehe
mals kurpfälziſche Reſidenzſtadt Mannheim
Man fühlt die Nähe Heidelbergs. das auf der
Weiterfahrt an klaren Tagen öſtlich an den
Höhen auftaucht. Schwetzingen, die Stadt des
Spargels und des ſchönſten deutſchen Schloß
parks, rauſcht vorüber. Jn der barocken Fächer
ſtadt Karlsruhe wird noch einmal gehalten.
dann treten die Schwarzwaldberge näher
heran. BadenBaden lockt zu kurzer Raſt. und
ſchließlich iſt die Schwarzwaldhauptſtadt Frei-
burg mit ihrem herrlichen gotiſchen Münſter
erreicht. Viele deutſche Fahrgäſte auch viele
Ausländer, verlaſſen hier den gaſtlichen Zug,
um hinaufzuziehen in den Tannenduft der
Schwarzwaldberge. Viele Engländer, Holländer.

FERIEN VOM ALLTAG
Amerikaner reiſen weiter nach Baſel, hinein
in die Schweizer Felſenwelt. Die Reiſe auf
deutſchem Boden dauert ja nur 758 Stunden;
der Engländer braucht von London bis zur
Schweiz etwa 21 Stunden.

Wenn die Deutſchen ſtolz durch dieſes
Meiſterwerk eines modernen Verkehrsmittels
ſchreiten, dann iſt das nicht weiter verwunder
lich. Man ſieht es aber den zahlreichen Aus
ländern an, daß auch ſie erfreut und be
wundernd zugleich in dieſem Zuge reiſen, Ein
Engländer, der alle Luxuszüge der Welt kennt,
nannte den „Rheingold“ einmal ein „Muſter an
Bequemlichkeit und Schnelligkeit“. Und das
darf man wohl glauben; denn ohne guten
Grund ſpendet jemand aus dem Geburtsland
der Eiſenbahn kein ſolches Lob.

Wenn einer ſo auf dem Bahnſteig ſteht und
die ſchönen „Rheingold“-Wagen in ihrem
Violett Und Elfenbein betrachtet. kriegt er doch
Luſt, auch einmal mitzufahren. Aber, kann ſich
der gewöhnliche Sterbliche einen ſolchen Luxus
leiſten? Jawohl er kann! Denn der „Rhein
gold“ iſt kein Luxuszug. Er iſt ein regulärer,
allerdings beſonders gut ausgeſtatteter Fern
D-Zug mit 1. und 2. Klaſſe. Für ſeine Be
nutzung werden dementſprechend bis 300 Kilo
meter nur 2, RM. und darüber hinaus nur
3, RM. Zuſchlag auf den gewöhnlichen
Schnellzugfahrpreis erhoben.

Darf man nicht auf der Reiſe ein klein
wenig leichtſinnig ſein und ein bißchen beſſer
leben als zu Hauſe? Reiſetage ſollen ſchließ
lich Feiertage ſein. Alſo friſch gewagt und
hinein in den fahrenden Klubſeſſel! Was
macht's. wenn ſie dich von draußen für pfund
oder dollarſchweren Globetrotter halten. Deine

Reiſekaſſe weiß, daß du „nur“ FD fährſt, aller
dings in einem pikfeinen FD

Franz F. Schwarzenstein.

P m manstelt erken!
Durch Einführung einer Tagesnetzkarte für

1 RM. hat die Städtiſche Straßenbahn
günſtige Gelegenheit für

billige Stadtrundfahrten geſchaffen. Beim Kauf
dieſer Karten die für die Straßenbabnen und
Autobuſſe gelten. erhält man ein Faltblatt
mit Vorſchlägen für die Rundfahrten.

Jm Rahmen. der Veranſtaltung „Der
Rhein in Flammen“ findet am 2. Juli
eine Rheinufer- und Rheinbeleuchtung auf der
Strecke von Linz nach Bonn, verbunden mit
einer Stadtbeleuchtung in Bonn, ſtatt.

Auf der Feierſtätte Oberhaus in Paſſau
wird am 18.719. Juni W. E. Möllers „Franken
burger Würfelſpiel“ aufgeführt.

BAD
Geunttauſemn
Es S

G
re

Sebnitz die Kunstblumen- und
Grenestadt inmitten sieben

waldreicher Höhen des sächsischen
Elbsandsteingebirges (bis 600 m)
bietet alle AnnehmlichReiten zur
Entspannung und Erholung. Aus-
Runft Verhkehrsverein Ruf 418.

bieten. Auskunft dur

dn herrlichen, waldreichen Frankenwald gibt es noch viele kleine unentdeckte Sommer
ſchen, welche bei billigſten Penſionspreiſen dem Erholungſuchenden beſten Aufenthalt

turrkurerh29Silvelm Röſch, Marienweiber, Poſt Rarktleugaſt- Oberfranken 400 50075

Arol
ißbühlAn wer Horn

Abpenhaus

Gipfelhaus

Wenn Sie verreisen
lassen Sie sich die
MNZ Hachsenden

Aniräge auf Lieferung der Zeitung in den Ferien
nehmen unsere MNZ. Geschäftsstellen entgegen.

a

S n ah h S
Gommerfriſche Fernficht da
i. Thür. Volle u. gute Penſion 3.39 RM
Höhenlage mit Nadelwald, ideal für Ruhe
u. Erholungſuch. Liegeſtühle vorhanden.

Bäder- Anzeigen
finden bei dem großen
Leſerkreis der MNz eine

Wt o r
weike Verbreitung

o MAuhlungsbhorn
e Brunehaupten-Flvendſfee! e

e Merbhen. durch die Kurverweltung nd alle Reisgbüros

Am 8. Juni veranſtaltet Bad Oeyn-
hauſen die erſte diesjährige Feſtbeleuchtung
des geſamten Kurparks.

Jm. Rohmen der „Feſtlichen Muſik
tage in Potsdam 1938“ wird am 21. Juni
das Melodrama Medeg“ nach der Muſik von
Georg Benda (17221795) im Votsdamer
Rokokotheater aufgeführt. Die muſikaliſche
Leitung hat Generalmuſikdirektor Hans von
Benda.

Der Jade-Seebäderdienſt nimmt am 3. Juni
ſeine Fahrten Wilhelmshaven-Wanger
oog auf. Die Dampfer verkehren täglich
zweimal. Am 4. Juni beginnen die Fahrten
Bremerhaven Wangeroog des Nordd. Lloyd.

Am 8. Juni beginnen in Mondſee im
neuen Gau Oberdonau die „Mondſeer Jeder
mannSpiele“. Bei ſchönem Wetter wird das
aus dem 15. Jahrhundert ſtammende Volks
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ſpiel bis Anfang September an fedem Mitt
woch im alten Abteigarten des Schloſſes Mond«
ſee aufgeführt.

Als Ausklang der Mainzer Guten
berg-Feſtwoche wird am 25. und 26. Juni
das Johannisfeſt in der Altſtadt gefeiert. Dabei
wird das „goldene Mainz im Glanz von 6000
Lampions erſtrahlen.

Bad Salzuflen hat in einem Anbau
des Kurhauſes neue Leſeräume geſchaffen. Ein
Leſeſaal, Zeitſchriften und Spielzimmer, ein
Muſik und Damenzimmer ſtehen hier den
Gäſten zur Verfügung.

Leteliauettberperb. i Segelflug
aus der Pläne

Zu Pfingſten findet auf der Waſſerkuppe in der
Rhön wieder der Reichswettbewerb für Segelflugmodelle
des NS.Fliegerkorps. ſtatt, an dem die beſtenModellbauer aller NSFK.- Gruppen s
teiligen: Für die Siegergruppe hat der Korps
goldene Plakette des NS.Fliegerkorps und
von 500 RM. ausgeſetzt. Für die beſte Geſamtleiſtung
eines Teilnehmers iſt ein Wanderpreis des Korpsführers
in Ausſicht geſtellt.

6

et Vittel des Bodlenaees
l deuktselt

Der Eintritt Oeſterreichs in den Ver
Deutſchen Reiches bringt in den Anrechtsverhbältniſſe
Bodenſee erhebliche Veränderungen mit ſich.
rund 260 Kilometern Uferlinie, die der See b
Oeſterreich bisher 27,2 Kilometer und von de
64,56 Quadratkilometer in ſeinem Beſitz. Mit der Ein
gliederung der öſterreichiſchen Rechte iſt nun der geſamte
deutſche Anteil auf 187,4 Kilometer Ufer und 360,46
Quadratkilometer Seefläche alſo auf 67 v. H. geſtiegen.

iſt 71.9 Kil er Ufer und
j 3 v. H. Anteil

am See.

Zur melix Flaelis u Ostpreu en
Flachsröste Schippenbeil liefert 1938

für 1 Million Rohstoffe

Jm Rahmen des Vierjahresplanes iſt in
Oſtpreußen die Flachserzeugung ganz erheblich
geſteigert worden. Die Anbaufläche hat ſich von
2000 Morgen im Jahre 1935 auf 7000 Morgen
im Jahre 1937 erhöht und wird in dieſem
Jahre bereits 10 000 Morgen betragen. 85 000
Zentner Flachs wurden 1937 den neuerbauten
Flachswerken in Schippenbeil zugeführt. Die
Fabrik. die einzige Flachsröſte Oſtpreußens,
wird in dieſem Geſchäftsjahr vorausſichtlich
ſchon für eine Million Reichsmark Rohſtoffe
herſtellen können. Neben dein Haupterzeugnis,
den Flachsfaſern, werden in Schippenbeil noch
das Saatgut. die Leinſaat, und Schlaglein für
die Oelmühlen zur Herſtellung von Speiſeöl
und Futterkuchen ſowie Leinſaatkapſelſpreu für
die Schweinefütterung gewonnen.

Baa d
Rippoldsau

im bad. Sohwarzwald gelegen. in-
mitten herri. Wald. 600-900 m N.

Vlerfache Kurmlttelt
Höshenuft
Mineral- und MHoorb der
Trinkkuren
Kneipp'sche Wasserbehdlg.

Auserordentllohe Hollerfolge det:

R ſsomas, Fr.

r van
bewährt bel Slutarmut, Sleſchseucht, Herz Nerven und

S S
26 km von Hot entternt.Kohlensäurereicherstahlquellent

Radium Moorelithium
Frauenſelden, Gicht, Rheuma, Ischlas, GSefäs- und Gelenk-

erkrankungen, Arterlenverkatkung, Nieren- u. Slasenſfeiden

Kreislaufstörun gen
Bade-, Tränk- und LuftkurenAuskuntt durch die Staatliiche Sadverwaltung und die Reisebdros.

die Me Sle
Ins Bergparadies des Rieſengebirges!
Preiswerte Einzelpauschalreise nach

jeden Herzerkrankung,
Stoffwechselkrankheiten
Kurgarten Kurkonzerts Berlangk überall Mittenwolch

920-1100 m, der hochalpine Luftkurort an
der Tiroler Grenze. Einzigartiges Tourengebiet

Hotel Post, das Haus der Erholung. Tennisplätze am Haus.
Herrliches Gartencafé. Pension RM. 8.- bis I0.-. Telefon 24

Hotel Karwendel, ruhiges, bestgeführtes Famiſienhaus. Pension

7. bis 10. (Besitzerin Frau von Bülow)
I. Woche ab nd bis Halle nur I. 56.80

Beliebige Verlängerung möglich
Verſangen Sie den Speziclprospekt!

Veranstfelter: Hapog-Reisebhttro HealIIe-S.
Prospekte, Auskunft und Anmeldung: Hapog Reise
büro fo le S. im Rofen Turm sowie in den Geschätts-

stelien der MNZ

Pension Hoffmann, bestempf. Haus, mit all. neuzeitl. Einr., erstkl.
Küche, gr. Garten, Liegewiese, Garage. Pens. 6.50 bis 8.-. Tel. 18
Alpennoteſ Ercſt, erst. Fam. aus, staubfr ruh. Ps. V. b. Pros.
Pension Höhenheim, P. v.5.- b. Pens. Schwalbennestl“, P.5.50 b.
sonn. ruh. Lage, rhein. Küche 6.50, sonn., ruh. L. herrl. Ausbl.
Gasthof-Pens. Raineck, ruh. Lage Pens. Wittelsbach, P. v.5.50 b. 7. 50
a. W. Pens. v. 5.-b. fl. W. Zh. ruh. staubf. L. fl. N. nordd. K.
Gasthof Alpenrose, Pens. bD.7.- Pens. lauges, Pens. V.d.50 b 50
Pens. Bavaria, Z. P. 550 b. P.Rixner-Schweisthal, P5.- b.7.-

Wörlitz (Anh.)
mit seinem herrlichen Park, seinen
Schlössern und Seen. Angenehmer
Wochenend- und Ferienaufenthalt.

Auskunft und ProspeRte durch das
Städtische Verhehrsamt, Fernruf 18

Bergzauber, Bettpr. 1.80 b. 2.- Sonnenheim, h. L. Bett 1.50 b. 2.-
Pens Drachendurg. P.5.50b. 7.50 Pens. Festfaſennaus, r. Butter

Sanatori umDRESDEN RADEBEUL
Naturheilkuren Schrothkuren

Scanacator. Dr. MöllerSchroth-Kur Dresden-loschwitz
und alle Naturheilmethoden Große Erfolge. Prospekte

OSTSEEBAD MoorbadLhHrncmünde
Das Bad der alten See u. Hanſeſtadt Roſtoch e
Steinfreier Strand, Molen, Zachthafen, Wald r
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15 cdeufsche Spieſer nach Paris Die FHalbstörmerfrage noch immer offen

Wenn morgen auf dem Raſen des Pariſer
Prinzenparks von dem deutſchen oder ſchweize
riſchen Mittelſtürmer der Ball angeſtoßen
wird, dann hat die dritte Fußball-Weltmeiſter
ſchaft begonnen. Die rieſige Spannung, die bis
dahin immer höher geſtiegen iſt, löſt ſich dann,

weicht der Aufregung und der Begeiſterung,
ie ein Fußballſpiel von ſolcher Bedeutung

immer erweckt, und in zwei Ländern werden
für ihre Nationalmannſchaften die Daumen
gedrückt. Wer wird Sieger werden? Das iſt das
roh Rätſelraten, das iſt die Frage, die erſt

eantwortet iſt, wenn nach neunzig Minuten
der Schiedsrichter das Spiel abpſeift.

Für Deutſchland iſt das Weltmeiſterſchafts
ſpiel gegen die Schweiz das 151. in der nun
ſchon ſo langen Reihe unſerer Begegnungen
mit den nationalen Vertretungen anderer
Länder, und mit der Schweiz unſer 22. Genau
vier Monate ſind es erſt her, daß wir der
Schweizer Elf zum letzten Male gegenüber
ſtanden, nämlich am 6. Februar d. J. im
Kölner Stadion. 1:1 endete dieſer Kampf,
wie erinnerlich, für uns zweifellos eine Ent
täuſchung, für die Schweiz ein ſchöner Erfolg
über Deutſchland, deſſen Fußballelf bis dahin
einen unerhörten Siegeszug hinter ſich hatte.
Jn der Geſamtbilanz ſind wir den Eidgenoſſen
in den bisherigen 21 Spielen weit überlegen,
konnten wir doch zwei Drittel davon, alſo 14,
gewinnen, drei endeten unentſchieden und nur
vier wurden verloren. Daß ſich die Schweizer
aber gegen uns immer gut geſchlagen haben,
zeigt das Torverhältnis, das trotz unſerer
14 Siege doch nur 57:27 für uns lautet.

Und nun das neue, das 22. Länderſpiel
egen die Schweiz, das allerdings eine erhebt größere Bedeutung hat, als ein Länder-

ſpiel im allgemeinen, denn Sieg oder Nieder
lage entſcheidet ja hier um den weiteren Ver
bleib oder das Ausſcheiden aus dem weiteren
Kampf um den Weltmeiſterſchaftstitel 1938.
Es ſteht alſo viel mehr auf dem Spiel als
ſonſt, und entſprechend ſorgfältiger und ernſter
ſind von beiden Parteien natürlich auch die
Vorbereitungen getroffen worden. Darüber
braucht nicht erſt wieder die Erinnerung wach
gerufen zu werden, die Ereigniſſe bzw. Spiel-ergebniſſe vor alkem gegen Portugal und
gegen England ſind bekannt. Es hat auch
wenig Sinn, daraus eine Art ar ne
aufzümachen, um nun das vorausſichtliche
Ergebnis von Paris herauszutüfteln, denn
morgen ſtehen zwei Mannſchaften im Feld,
die im Bewußtſein des Einſatzes, um den es
geht, auch ſelbſt Mann für Mann den höchſten
Einſatz leiſten werden. Keine kann von ſich
ſagen, ſie habe eine beſſere Rückenſtärkung als
die andere, das Spielfeld iſt neutral, hinter
beiden Mannſchaften ſtehen lediglich, von den
Schlachtenbummlers. abgeſehen, zwei Völker,
die ihrer Elf nur ſuggeſtiv die höchſtmögliche
Kampfkraft einflößen. Die Schweizer ſind
bereits ſeit geſtern in einem zwanzig Kilo
meter von Peoris entferntem Trainings-
quartier, nämlich in Veſine, während die
deutſche Mannſchaft erſt heute nach Paris
kommt und dort im Hotel Littre Quar-
tier bezieht.

Die Reichsſportführung hat von den 22 der
Fifa gemeldeten Spielern nun folgende
15 Mann beſtimmt, die mit Reichstrainer
Herberger dieſe Reiſe zum Vorrundenkampf

egen die Schweiz antreten. Die 15 Spielernd: Raftl (Wien), Buchloh en
Janes (Düſſeldorf), Schmaus (Wienſ,
Streitle (München), Kupfer
t Mock (Wien), Kitzinger (Schweinfurt), Lehner (Augsburg), Hahnemann
en Gelleſch (Schalke), Gauchel
Neuendorf), Szepan (Schalke), Neumer

und Peſſer (beide Wien). Wer von ihnen
einen Platz in der Ländermannſchaft erhalten
wird, entſcheidet ſich erſt kurz vor dem Kampf,
der morgen um 19 Uhr im Pariſer Prinzen
parkſtadion ſeinen Anfang nimmt.

Die Schweizer Mannſchaft wird aller Ver
mutung nach die gleiche ſein, die gegen Eng
land den 2:1eSenſationsſieg herausholte.
Wahrſcheinlich lautet ſie alſo ſo (von rechts
nach links): Huber (Graßhoppers); Minelli,
Lehmann (beide Graßhoppers); Springer,
Vernati (beide Graßhoppers), Lörtſcher (Ser
vette); Amado (Lugano), Walacek (Servette) 2,
Bickel (Graßhoppers), Trello Abegglken,
Aebi (beide Servette). Fraglich iſt lediglich
die Teilnahme von Walacek, weil er von
der FJFA nicht als für die Schweiz ſpiel
berechtigt anerkannt iſt, da er nur einen
Nanſenpaß beſitzt. Die Schweizer wollen die
rege noch heute vor Beginn der Weltmeiſter

auf dem FJFAKongreß entſcheiden
aſſen.

Jn ihrer Mannſchaft iſt der überragende
Mann der Mittelläufer Vernati,. Er iſt ein
ebenſo guter Stopper, wie Aufbauſpieler, er
verfügt über eine Lunge und Zähigkeit, die ihm
jedes Arbeitspenſum durchhalten läßt. Dazu
verſteht er ſich ausgezeichnet dem Spielverlauf
anzupaſſen, klebt an keinem Schema, und die
ganze Mannſchaft fühlt ſich mit ihm ſo ver
wachſen, daß man, ganz kraß ausgedrückt, ſagen
könnte Vernati gleich Schweizer Elf. Er
leichtert wird ihm ſeine Aufgabe durch die
eiſerne Verteidigung, während der Sturm
immer erſt auf Touren kommen muß. um ganz

aus ſich herauszugehen. Für die Schweiz
würde das Führungstor ein ungeheurer An
ſporn ſein, der die Stärke der Eidgenoſſen ver
doppelt.

Daraus ergibt ſich der Schlachtplan für
Deutschland. Es fahren zwar fünfzehn Spieler
nach Paris, aber die Aufſtellung unſerer Elf
wird, wie geſagt, erſt bekannt ſein, wenn ſie
ins Spielfeld läuft, die Schweizer bleiben alſo
bis dahin im Unklaren, wie ſie ſich einzuſtellen,
gegen welches Spielſyſtem, und ob überhaupt
gegen eines, ſie anzukämpfen haben. Das be
deutet für ſie zweiſellos eine gewiſſe
S )wierigkeit, wie es andererſeits für uns ein
Vorteil iſt. Für uns ergibt ſich dieſe Sachlage
dadurch, daß wir die verſchiedenſten Möglich
keiten beſitzen, unſere Nationalmannſchaft in
gleicher Stärke zu gruppieren, daß wir mithin
ſelbſt auf die augenblickliche Tagesform unſerer
Kandidaten Rückſicht nehmen können.

Natürlich gibt es mehrere Löſungen und
Mutmaßungen, die hauptſächlich auf Grund der
nach Paris gereiſten Spieler die Beſetzung der
Halbſtürmerpoſten betreffen. Ob im Tor der
kühne Wiener Raftl oder Buchloh ſtehen,
wird keinen erheblichen Anterſchied bedeuten,
obwohl man als erſten Kandidaten Raftl be
zeichnen kann. Für die Verteidigung dürfte
Janes wohl feſtſtehen. Wer ſein Partner
ſein wird, das wird auch erſt kurz vor Beginn
des Kampfes entſchieden ſein. Als Läuferreihe

97 Pferde beim

kann man mit Sicherheit Kupfer, Mock und
Kitzinger annehmen, doch für Kupfer
könnte auch Gelleſch eingeſetzt werden, wo
mit man dieſen den Poſten, den er auch in
der Schalker Elf inne hat, geben würde.

Das größte Fragezeichen dürfte jedoch der
Sturm ſein. Zwar kann man Lehner auf
Rechtsaußen, Gauchel in der Mitte und
Peſſer auf Linksaußen als feſtſtehende Be
ſetzung annehmen, doch für die Halbſtürmer
gibt es verſchiedene Möglichkeiten. Da kann
einmal auf Halbrechts entweder Hahne-
mann oder Gelleſch oder ſogar Szepan
erſcheinen, auf Halblinks iſt eine Beſetzung von
Szepan oder Neumer möglich. Vielleicht
wäre eine Beſetzung des Sturmes mit Lehner,
Szepan, Gauchel, Neumer, Peſſer
die gegebenſte, zumal man ſicher nicht auf
Szepan verzichten will, zum andern aber
Neumer und Peſſer ausgezeichnet ein
geſpielt ſind.

Für jede Aufſtellung laſſen ſich natürlich
Gründe und Gegengründe anführen. Aus
ſchlaggebend iſt lediglich, daß eine einheitliche
und dadurch ſchlagkräftige Mannſchaft, wie ſie
der Schweiz zur Verfügung ſteht, in den Kampf
geht, eine Elf, der hoffentlich dasſelbe Glück
zur Seite ſteht wie 1928 im Olympiſchen Tur
nier in Amſterdam als auch die Schweiz
unſer erſter Gegner war und von uns mit 4:0
aus dem Rennen geworfen wurde.

Eröffnungsrennen
Weſche Rennen werclen am Pfingsfmontag in Halle gelaufen?

Wie wir bereits berichtet haben, eröffnet
der Sächſiſch- Thüringiſche Renn und Pferde
uchtverein am Pfingſtmontag, dem 6. Juni,n diesjährige Rennſaiſon. Das lebhafte

Jntereſſe, das neuerdings dem Pferderennſport
aus allen Kreiſen der Bevölkerung wieder ent

gegengebracht wird, kann der Verein als einen
ganz beſonderen Erfolg buchen. Nebenbei ſei
erwähnt, daß die Mitgliederzahl in dieſem
Jahre eine erhebliche Steigerung von 131 auf
450 ordentliche Mitglieder erfahren hat. Jn
Anbetracht dieſer guten Vorausſetzungen hatder Rennverein natürlich nichts Anderen ge
laſſen, um den Eröffnungstag in jeder Hinſicht
zu einer ganz beſonderen Veranſtaltung werden
u laſſen. Hierzu braucht er natürlich in erſter
inie die Unterſtützung der Rennſtallbeſitzer,

die für das bevorſtehende Ereignis außer
ordentlich befriedigend ausgefallen iſt. Nach
dem letzten Streichungstermin ſind immerhin
97 Nennungen ſtehen geblieben, was für die
Beſetzung der einzelnen Rennen zu den beſten
Hoffnungen berechtigt.

Der Renntag wird mit reinem Flachrennen
der Klaſſe B eröffnet, in dem die Wehrmacht
und die Reichsführung der SS. beſonders ſtark
vertreten ſein werden. Dieſes Rennen wird
vorausſichtlich die meiſten Pferde an den
Start bringen. Das Hürdenrennen des Tages
über 2800 Meter iſt als Verkaufsrennen aus
geſchrieben. Der Sieger dieſes Rennens muß
von dem Beſitzer ſofort nach dem Rennen zum
Verkauf geſtellt werden. Der Preis der Land
ſchaft der Provinz Sachſen in Höhe von 2100
RM. ſowie ein von der Landſchaftlichen Bank
der Provinz Sachſen gegebener Ehrenpreis
kommen als drittes Rennen in einem Aus

Rundsfrechenfahren

gleich V zum Austrag. Dieſes Rennen iſt den
Amateurreitern vorbehalten und verſpricht mit
den 17 ſtehengebliebenen Pferden einen be
ſonders intereſſanten Verlauf.

Das Hauptrennen des Tages iſt das Lev
kojenJagdrennen und führt 3800 Meter über
die Hauptbahn. Entſprechend der guten Do
tierung des Rennens iſt natürlich auch die
Klaſſe der ſtartenden Pferde wie Eilflug,
Jungritter, Ausſchreibung, Zarenkind u. g.
Das dann folgende ebenfalls gut beſetzte
BirkenFlachrennen bringt vorausſichtlich eben
falls die Erwählten namhafter Ställe, wie
Hanſa, Stall Mydlinghoven, v. Falkenhauſen,
M. Herding u. a. an den Start. Das von dem
Provinzialverband ausgeſtattete Jagdrennen
iſt ein Amateurreiten und führt über 3200
Meter. Für den Beſitzer des ſiegenden Pferdes
iſt ein wertvoller Ehrenpreis von den J. G.
Bergwerken, Halle, geſtiftet worden. Auch der
Reiter des ſiegenden Pferdes wird mit einem
ſchönen, von der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt geſtifteten Ehrenpreis bedacht.

Als ſiebentes Rennen bringt das Pro
ramm den Flieder-Flach- Ausgleich über 1600

eter. Ein Rennen, das nach der Zuſammen
ſetzung des Feldes wahrſcheinlich einen inter
eſſanten Verlauf nehmen wird. Den Beſchluß
des Tages bildet ein Nachwuchsrennen der
Klaſſe B. Das Rennen wird über 1000 Meter

e Bahn von unſerem Hoffnungsvollen
eiternachwuchs im Alter bis zu 19 Jahren

geritten. Die Ehrenpreiſe ſind zur Zeit im
Schaufenſter der Firma O. V. Borchert, Große
Steinſtraße 80, ausgeſtellt. Nachdem feſtſteht,
mit welchen Pferden endgültig zu rechnen iſt,werden wir noch eine Vorſchau r die einzel

nen Rennen bringen.

cm Pfingstmonfag
Der Söden Halles erstmalig Schauplatz

Gewöhnlich ſahen die Anhänger des Straßen
rennſports bei den großen Veranſtaltungen nur den
Start, einen kurzen Ausſchnitt aus dem Rennen
oder die Zielankunft. Aber ein ganzes Rennen
von Beginn an zu verfolgen, war eigentlich nur
den Wenigſten vergönnt. Dieſes Bild erfährt eine
grundlegende Veränderung bei dem am Pfingſt
montag, dem 6. Juni, in den Straßen des
ſüdlichen Halles zum Austrag gelangenden 1. Rund
ſtreckenRennen. Schon einmal, vor Jahren, war
der Verſuch einer ſolchen Veranſtaltung an der
Heide gemacht worden und nur der ſtarke Verkehr
ließ eine Wiederholung nicht zu. Das erſtemal iſt
es aber, daß ſich der Kampf der Straßenfahrer
innerhalb des Stadtgebietes abſpielt, dem Publikum
das Erlebnis eines Straßenrennens ſozuſagen „vor
die Haustür“ geſetzt wird. Der Schauplatz iſt eine
3,1 Kilometer kange Rundſtrecke, die die Junioren
ſechzehnmal und die Jugend ſechsmal bewältigen
müſſen. Der Start erfolgt vormittags in der
Kantſtraße (Nähe Stadion). Der Weg führt ſodann
durch die Steubenſtraße Benkendorfer Straße
Peſtalozziſtraße Ammendorfer Weg Dieſter
weg. PaulBerckStraße, zum Ziel, das ſich
wiederum in der Kantſtraße befindet.
Bis jetzt waren es nur wenige Städte, welche

die Durchführung eines Stadtrennens ſahen. Nun
ſoll auch Halle in den Genuß einer ſolchen Ver
anſtaltung kommen, und der Wettbewerb ſoll bei
Bewährung jährlich wiederholt werden.
Zu dieſem Rennen haben ſich eine ganze ſtattliche Anzahl Fahrer angemeldet. eben den

Hallenſern ſtehen Namen aus Berlin, Erfurt,
Magdeburg, Naumburg, Jena, Apolda, Leipzig,
Eisleben, Holzweißig, Heiligenſtadt und Gotha auf
der Starterliſte. Beſonders intereſſant iſt, daß es
bei dem Erfurter Stadtrennen bekanntlich Pirl
(Wanderfalke Halle) gelang, den Sieg vor der
großen Erfurter Streitmacht davonzutragen. Nun
mehr iſt die Gelegenheit gekommen, wo die Erfurter
ſich Revanche holen wollen. Jn dieſen Zweikampf
werden natürlich die anderen auch eingreifen.

Auch die Schweiz hat nun in einer von 15 Ver
bänden beſchickten Tagung des Schweizer Landes
verbandes für Leibesübungen in Zürich die Ein
führung eines Leiſtungs-Sportabzeichens beſchloſſen.
Die Bedingungen wurden der Eigenart des ein
heimiſchen Sportlebens angepaßt und enthalten
u. a. Schießen, Reiten, Skilaufen und Eislaufen.

Karl Rappan, der Betreuer und Trainer
der Schweizer FußballNationalmannſchaft, hat
dem Schweizer Fußballbund mitgeteilt, daß erjegliche e r e für die Verfaſſung der
eidgenöſſiſchen Elf abkehnt und darüber hinaus
nach Beendigung der Weltmeiſterſchaft ſeinen Poſten
zur Verfügung ſtellt. Der Entſchluß Rappans
iſt darauf zurückzuführen, daß der Verband den
Nationalſpielern zwiſchen dem ſchweren England
ſpiel und dem VWeltmeiſterſchaftskampf gegen
Deutſchland nicht die nötige Ruhe und Ausſpannung
ermöglichen konnte.

Wimbleclon nahtf
Auch der Tennisnachwuchs in England

Wie in den letzten Jahren, wird de
deutſche Tennisſport auch diesmal bei den i
offiziellen Weltmeiſterſchaften in Wimbledon
vertreten ſein. Neben dem Deutſchen Meiſter
Henner Henkel und dem Wiener Gedrg von
Metaxa hat die Reichsſportführung zwei
Nachwuchsſpielern die Möglichkeit gegeben
am ſchwerſten Turnier der Welt zu lernen
Rudolf Göpfert (Berlin) und der erſt
19 Jahre alte Weſtfale Engelbert Koch
(Münſter), der bei den nationalen Meiſter
ſchaften in Braunſchweig erſt in der Vorſchluß
runde von Henkel geſchlagen wurde.

Die jungen, Spieler ſind ſo talentiert, daß
ſie von einer Teilnahme an dem Welkturnier
nur Nutzen haben können, ſelbſt dann, wenn
ſie in den erſten Runden ausſcheiden und die
Endkämpfe nur als Zuſchauer mitmachen, Für
die Frauenwettbewerbe hat die Reichsſport
führung die Wienerin Roſel Kraus und
Berlins talentierte Nachwuchsſpielerin Giſelo
En gert gemeldet. Man kann geſpannt ſein
wie ſich die ſechsköpfige deutſche Expedition
in Wimbledon während der Zeit vom 20. Juni
bis 2. Juli halten wird.

Vortfurner wourclen geschulf
Seit Januar dieſes Jahres ſchulte der Unter

kreismännerturnwart Willi Lehmann die Vor
turneranwärter der Turnvereine des Unterkreiſes
Halle. Den Abſchluß dieſer Lehrſtunden bildete
eine Vorturnerprüfung am 28. Mai in der Roß
platzturnhalle in Halke im Beiſein des Kreis
fachwartes Böker und der Unterkreismännerturn
warte, der betr. Vereinsführer, Oberturnwarte und
Turnwarte. Die praktiſche Prüfung erſtreckte ſich
auf die verſchiedenen Geräte, Körperſchule und
Spiele.

Zum Abſchluß ſprach Kreisfachwart Böker:
Es iſt das erſtemal ſeit langer Zeit, daß Vorturnet
durch den Unterkreis geſchult und geprüft werden
Jn der früheren DT waren ſolche Lehrſtunden
gang und gäbe. Jn faſt allen Gliederungen der
Partei und bei „KdF.“ arbeiten heute die Leute
die früher einmal ihre Ausbildung erhalten haben.
So ſtolz wir auf der einen Seite darauf ſein
können, um ſo mehr ergibt ſich auf der anderen
Seite die dringende Notwendigkeit, wieder einen
neuen Führernachwuchs heranzubilden, um den
Stamm der tätigen Mitarbeiter im DRL, in den
Vereinen und Kreiſen zu mehren. Es werden
deshalb in allen Unterkreiſen, ja vielleicht ſogar i
den Kreisabſchnitten ſolche Vorturnerlehrgäng
ſtattfinden. So ſchicke ich euch als die erſten hinaus
in die Vereine. Vorturner ſein, heißt Vorbild ſein.
Vorbild in jeder Beziehung nicht nur auf dem
Turnboden. Die Jugend hat ein wachſames Auge
dafür, ob hinter den Worten auch die Tat ſteht.
Vorturner ſein, heißt Erzieher ſein, heißt auch
Dietwart ſein. Die Vorturner ſind das Rückhgrat
der Vereine. Nur ein guter Vorturnerſtamm ſchafft
die Vorausſetzung für eine vorbildliche Vereins
arbeit. Letzten Endes dient unſere Arbeit dem
großen Ziele: Volk und Vaterland.

Alle Anwärter beſtanden die Prüfung und er
hielten einen entſprechenden Vermerk im Reichs
bundpaß.

Weltmeiſter Lohmann errang bei den
Leipziger Abendradrennen im

roßen Steherpreis einen eindrucksvollen Sieg
Er gewann ſowohl den erſten Lauf über
40 Kilometer (34:30) als auch den zweiten
über 60 Kilometer (52:27) jedesmal vor Hille
und Krewer. Jm Geſamtergebnis ſiegte ern Kilometer) vor Hille 69950, Krewer

99,700), Merkens (99,305), Alkema (097,020)
und Stach (96,207). Bei den Fliegerrennen ge
wann der Leipziger Karſch das Malfahren vor
Kühn (Chemnitz) und Kohlhardt (Leipzig), das
Vorgabefahren vor Riemann (Chemnitz).

Unſer Doppel Beuthner-Göpfert ſchlug
nach ſchwerſtem Kampf die Japaner Abe-Nakano
3:6, 4:6, 6:3, 7:5, 7:5. Jm Geſamtergebnis fiel der
deutſche Sieg im Tennis-Länderkampf alſo mit 41
Punkten aus.

Das Berliner Pfingſtturnier auf den
Plätzen von Rot Weiß nahm bereits geſtern
ſeinen Anfang. Jm Frauen-Einzel ſiegten u. a.Marieluiſe Horn, die Wienerinnen Kraus und
Wolff, die Ungarin Somogyi, Cootes (USA) und
Rollet (Frankreich). Bei den Männern kamen die
Italiener Palmieri und Vide, Gerſtel und F. Henkel
(Geide Berlin) und der Schweizer Ellmer eine
Runde weiter.

Bereits der erſte Tag der Franzöſiſchen Tennis
meiſterſchaften in Paris brachte Ueberraſchungen
wurde doch Frankreichs erſte Davispotallial
Petra von dem Polen Spychalla in dre
Sätzen ausgeſchaltet. Der Deſſauer S
kam über die erſte Runde nicht hinweg. H. n
I e (Frankreich) veſiegte den Deutſchen 75

:5, 6:4.

Henry Armſtrong, der BoxWeltmeiſter
Federgewicht, konnte in New York in m
FünfzehnRunden Kampf überraſchend einen V
hohen Punktſieg über Barney Roß, den e
meiſter im Weltergewicht, landen. Bereits von v
fünften Runde ab veherrſchte der ſaſt zehn Pf
leichtere Armſtrong den Ring.

Sport -Vereinsnachtichten
Hall. Turn und Sporwerein E. V. I. 53

einsbad am VBöllberger Weg iſt eröffnet und Slleyiab
allen Vereinsangehörigen beſucht werden. Der S
Felſenſtraße iſt am 1. Feiertag geöffnet.

m
Boruſſia. Vereinskameraden und Freunde

1. Feiertag die in Sansſoucit ſtattfindenden Pf üdr
14.90 Uhr FußballReſerve VfL Merſeburg Spielen
1. Fußballekf VfL Merſeburg. Nach n
Stimmung und Tans im Saal von Sansſouck.

tagS KTV. Fußballabteilung. Am 1. Fe
arode.ſpielen 1. und 2. Mannſchaft in an

Treffpunkt 8.15 Uhr Hauptbahnhof.
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Her Führer befſichtigte geſtern in der Reichs
kanzlei den nach der neuen Formel gebauten
RercedesBenzRennwagen und erkundigte ſich ein
gehend nach allen Einzelheiten der neuen Konſtruk
kion. Er begrüßte bei dieſer Gelegenheit den
ungen Meiſterfahrer Hermann Lang, den Ge
e vorjährigen und diesjährigen Tripolis
xennens.

Zur Erſten Groß deutſchen Alpen
ahrt in drei Etappen, verbunden mit der

Deutſchen Bergmeiſterſchaft der Radfahrer, die
vom 10. bis 12. Juni durchgeführt wird, ſind
insgeſamt 30 Amateure zugelaſſen. Neben den
15 Mitgliedern der deutſchen Nationalmannſchaft
der Straße ſollen 15 weitere Fahrer aus der großen
Zahl der Nennungen ausgewählt werden.

Der Sieger des Hamburger Stadtpark Wagen
rennens, Paul Heinemann (Köln), ſtartet am
12. Juni im Großen Sportwagenpreis von Buka

e Dieſen Sporlrundschau
reſt, einem Stadtringrennen in der rumäniſchen
Hauptſtadt. Heinemann hat dabei mit dem 80
BMWSport die Trophäe zu verteidigen, die Ernſt
Henne als Vorjahrsſieger nach Deutſchland
brachte. Bei den Motorradrennen ſtartet L.
Kraus auf der 500cem-KompreſſorBMW.

Den jungen Springpferden war der Hauptwett
bewerb des fünften Tages beim Warſchauer
Reitturnier vorbehalten. Die erprobten deutſchen
Pferde waren ſomit ausgeſchaltet, lediglich Artur,
Moſel, Osborne, Goldammer und Aeolus wurden
geſattelt. Sieger in dieſem Jagdſpringen der
Klaſſe M blieb Dyngus (Lt. PohoreckiPolken) mit
0 Fehlern in 1:50,3; von den deutſchen Pferden
wurde Artür (Oblt. Huck) mit 4 Fehlern in 1:43,1
als beſtes nur Siebenter.

Bois Rouſſell unter J. C. Elliot wurde
Ueberraſchungsſieger beim Engliſchen Derby auf der
berühmten Bahn in Epſom. Mit vier Längen

Torſprung gewann der franzöſiſcher Zucht enk
ſtammende Hengſt vor Scottiſh Union (Carslake)
und dem haushohen Favoriten Paſch unter Eng
lands Meiſterjockey Gordon Richards. Das über
2400 Meter gelaufene Rennen war mit 11 000
Pfund ausgeſtattet. Bois Rouſſell brachte ſeinen
Anhängern eine Quote von 20:1.

Kurz vor den Olympiſchen Spielen, am 6. Juni
1936, hatte Deutſchland erſtmalig einen Länderkampf
im Turnen mit Polen ausgetragen, der erwartungs
gemäß mit einem überlegenen Sieg Deutſchlands
(326,8:293,7 P.) endete. Das Können der deutſchen
Turner erregte damals in Warſchau eine un
eingeſchränkte Bewunderung. Jetzt ſoll der Rück
kampf erfolgen und zwar iſt als Schauplatz der
Zirkus Saraſſani in Dresden auserſehen. Als
Termin hat man ſich auf den 9. Oktober d. J. ge
einigt. An einem deutſchen Sieg iſt auch diesmal
wieder nicht zu zweifeln.

Englands Amateurboxer beſtreiten Anfang Juli
zwei Kämpfe in Deutſchland. Neben dem offiziellen
Ländertreffen am 2. Juli in der Berliner
DietrichEckart-Bühne auf dem Reichsſportfeld ſtellen
ſich die Briten noch am 5. Juli in Saarbrücken
gegen eine ſtarke Staffel des Gaues Südweſt vor.

MNZ-Hopog- Sonderzug
cm 26. Joni noch Berlin
Zum Entſcheidungsſpiel um die Deutſche

Fußballmeiſterſchaft 1938 im OlympiaStadion
in Berlin führen wir gemeinſam mit dem
Hapag-Reifebüro in Halle wieder einen Sonder
zug mit 60 v. H. Fahrpreisermäßigung durch.
Die Abfahrt erfolgt von Halle um 7.32 Uhr
mit Rückkunft um 0.40 Uhr. Fahrpreis hin und
zurück ab Halle 3. Klaſſe 5,40 RM. und ab
Bitterfeld 4,50 RM. Für das Spiel gelangen
außerdem auch die Eintrittskarten zum Verkauf.
Eintrittspreiſe 1. Platz 3,.80 RM., 2. Platz
2,60 RM., Stehplatz 0,95 RM. einſchl. Sport
groſchen und Vorverkaufsgebühr.

Da mit einer ſtarken Nachfrage gerechnet
werden muß, empfehlen wir allen Jnter
eſſenten, ſich die Fahr und Eintrittskarten
bald möglichſt zu beſorgen. Auskunft und
Kartenverkauf in den Geſchäftsſtellen der MN3
ſowie im Hapag-Reiſebüro in Halle im Roten
Turm (Fernruf 29960 und 32538).

Nie wieder:

„Au! Meine armen
Füße!“

ind Jhre Füße übermüdet, ge
ſchwollen und entzündet Schwitzen
Jhre Füße übermäßig werden ſie
durch Schwielen und Hornhaut ge
peinigt, die unerträglich geworden
ſind. Dann benutzen Sie dieſes ein
fache und billige Mittel, das ſchon
Tauſenden von Leidensgefährten ge
holfen hat und das auch Jhnen
ſchnelle Linderung bringt! Schütten
Sie 2-3 Eßlöffel Saltrat Rodell,
das Sie in ſeder Apotheke und Oro
gerte erhalten, in eine Schüſſel mit
2—3 Liter heißem Waſſer. Dann
entſteht eine milchige Flüſſigkeit. Jn

bleſes belebende Bad tauchen Sie Jhre Füße für
40-20 Minuten und Sie werden beglückt den Erfolg
verſpüren. Kräftig wird die Blutzirkulation angeregt
und das Saltrat Bad dringt tief in die Poren der
Haut ein. Jhre müden Füße werden friſch, die
Schwellungen gehen zurück, die Entzündungen ver
lieren ſich mehr und mehr die Schwielen und
Hornhaut werden erweicht. Jhre Füße ſind wieder
kräftig. Sie riskieren nichts! enn Sie mit Saltrat
Rodell nach dem erſten Verſuch nicht zufrieden ſind,
vergüten wir Jhnen gegen Rückſendung der ange
brochenen Packung den vollen Preis und Jhre Ankoſten.

5

MNzHapagpfingſtfahrt
ma ch

Leutenberg
(Thüringen)

5. bis 6. Juni 1938

Abfahrt mit modernen Omnibuſſen um. 8 Uhr
ab Halle (Saale), Marktplatz. Die Fahrt geht
über die Reichsautobahn nach dem romantiſchen
Mühltal (Eiſenberg), nach der Mittagspauſe
weiter über Neuſtedt-Pößneck-Saalfeld nach

Leutenberg.
Standquartier im „Ratskeller“.

Unterbringung in guten Privatquartieren.

Am zweiten Feiertag Beſuch der größten
Schieferbrüche Europas bei Leheſten und der

Bayeriſchen Bierbrauerei Falkenſtein.
Rückfahrt wieder über die Reichsautobahn.

Ankunft in Halle etwa 22 Uhr.

Fahrpreis je Perſon RM. ey,
einſchl. Fahrt, Beförderungsſteuer, einmal Ueber
nachten mit Frühſtück und Bedienung, zwei
Mittageſſen, ein Abendeſſen einſchl. Bedienung

veranſtalterHapagKReiſebüro, Halle (Sagle)

Auskunft und Anmeldung:
Bei den Geſchäftsſtellen der MNF,
Hapag Reiſebüro Halle (Saale), im Roten
Turm, Marktplatz (Fernruf 299 60 und 325 88)

ſowie bei allen Hapag Vertretungen.

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Pfännerhöhe

Heute 20 Uhr im Hofjäger, Lindenſtraße, Dienſt
appell ſämtlicher Politiſchen Leiter ſowie Walter
und Warte der Gliederungen.

Deutſche Arbeitsfront
Kreiswaltung HalleStadt

Wir weiſen hiermit alle Betriebsführer und Betriebs
obmänner und Unfallvertrauensmänner auf die Veran
ſtaltung mit dem Reichsamtsleiter Pg. Hupfauer,
am. 9. Juni 1938, 20 Uhr, im Reichshof hin. Wir er
warten eine vollzählige Teilnahme.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Klgcwurſt

125 Gramm 0.30

etwas Beſonderes*

125 Gramm 0.30

Melkwurſt 125
Leberwurſt 125

Salami 125Cervelak 125

Bufter
Krause
Werhben weckt Wünſche

„extra fein

g 0.3
g 0.2
g 0.2

e 126 g 0.1
g 0.4
g 0.4

S Berufsekziohungswerk der DN5.

Naturſtudie für Maler. Am 14. Juni beginnt ein
neuer Lehrgang in Naturſtudie für Maler. Dauer
40 Stunden, Gebühr einſchl. Verſicherung 6,20 RM. je
Teilnehmer. Anmeldungen ſind zu richten an die Gau
dienſtſtelle: Das Deutſche Handwerk in der DAF., Halle,
Burgſtraße 41.

ſsraft durch Freude
F s Ha ILF s ad rDie Eintrittskarten für die Veranſtaltung „Wir rufen

die Freude“ ſind ab ſofort von allen Orts- und Be
triebsgruppenwarten in der Kreisdienſtſtelle abzuholen.
Die Fahrkarten für die UF. 14, 15, 16 und 17 können
ab ſofort in der Kreisdienſtſtelle, gegen Rückgabe der
Einzahlungsquittung, in Empfang genommen werden.

Am 4. bis 6. Juni (Pfingſten) Bootsfahrt ſaale
abwärts von Freyburg nach Halle. Abfahrt mit Auto
(einſchließlich Boote) 17 Uhr Rudolf-Jordan- Platz. An
meldungen werden noch in der Kreisdienſtſtelle ent
gegengenommen:

5. Und 6. Jüni Füßwanderung in die Dübener Heide.
Treffpuünkt am 6., 445 Uhr, Rüdolf-Joördan-Platz.
Karten ſind ebenfalls noch. in der Kreisdienſtſtelle
erhältlich.

5. und 6. Juni Radwanderung in die Dübener Heide.
Strohlager mit Frühkaffee, Preis 40 Pfg. Treffpunkt
6 Uhr Rudolf-Jordan-Platz.

Volksbildungsſtätte Halle
Pfingſtferien: Vom 4. bis 7. Juni 1938 einſchließlich.
Vpranzeige! Dr. Walter Röpke „Die Entſtehung

unſerer Heimatlandſchaft ſeit der Eiszeit“ am Freitag,
d. 10. Juni 1938, im Geologiſchen Jnſtitut, Domſtraße 5.
Gebühr 20 Pfg., Hörer 10 Pfg. Jn Verbindung mit
dieſem Vortrag wird am Sonntag, d. 12. Juni 1938,
eine etwa 216ſtündige Wanderung durch die erdgeſchichtlich
intereſſanteſten Teile der Umgebung von Halle durch
geführt. Treffpunkt: Sonntag, d. 12. Juni, 8.30 Uhr,
Halteſtelle Oppiner Weg der Linie 5.

Volksbildungswarte! Die noch ausſtehenden Mel
dungen für das Sommerfeſt ſind umgehend an die
Kreisdienſtſtelle einzureichen! Angeſetzte Termine ſind
einzuhalten!

„KdF.“-Sport am Freitag
Allgem. Körperſchule: Peſtalozgiſchule 20—21.30 Uhr.
Reichsſportabzeichen: Stadion 19.30--21 Uhr; Uni

verſitätsſportplatz 19.30--21 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik
und Spiele: Univerſitätsſportplatz (bei ſchlechtem Wetter
Moritzburg) 19.30--20.30 Uhr; Moritzburg 20--21 Uhr;

Blukwurſt 125 Dieſterwegſchule 20—21 Uhr. Fechten: Henrietten
9ülze ſtraße 26, 19--20.30 Uhr. Reiten Burgſtraße 34,3 e Uhr. Volkstang: Huttenſchule 20—21.30 uhrt

Schwimmen: Stadtbad 20—21 Uhr.
Das neue Sportprogramm iſt in der Kreisdienſtſtelle

Gr. Ulrichſtraße 26 erhältlich.

Die MNZ iſt
das amtliche Organ für alle

Gliederungen der Partei!
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3. um 1938 ARBEII UND VIBRISCHAEI
Millionen kaufen den Volkswagen

Gewaltiges Ausmaß der Motorisierung des Verkehrs Die Lebenshaltung steigt

eko Halle (S.), den 3. Juni.
Wir ſtehen vor der Wende eines neuen

Zeitalters, das die Motoriſierung des Verkehrs
aller Schichten unſeres Volkes einleitet. Wenn
auch bisher die Technik ſchon die Raumweite
zu überwinden vermachte, ſo ſtanden doch die
großen Maſſen der Deutſchen dem Automobil
als weſentlichen Träger des Verkehrs fern.
Das Perſonenkraftfahrzeug war dem „kleinen
Mann“ zu teuer. Daher fiel die größte, beſte
und dankbarſte Käuferſchicht für die Anſchaffung
eines Wagens aus. Es fehlte, kurz geſagt, ein
Volksauto. Wir blickten oft neiderfüllt auf
Mr. Ford in USA., der es immerhin ver
ſtanden hatte, mit ſeiner „Blechkiſte“ Amerika
beträchtlich zu motoriſieren,

Die Einkommenssteigerung
Indeſſen verharrten wir nach der national

ſozialiſtiſchen Revolution nicht länger in
dieſem paſſiven Bedauern eines uns ſcheinbar
zwangsläufig fehlenden Gegenſtandes der Ver
ſchönerung des täglichen Lebens. Der Führer
erkannte ſchon vor der Machtergreifung die ge
waltige Produktionsreſerve, die in den Mög-
lichkeiten der vollkommenen Ausſchöpfung einer
motoriſchen Verkehrsbelebung lagen. Damals
bedeutete allerdings die Löſung dieſes Pro
blems zu entſcheidenden Teilen die Ueber
windung der Arbeitsloſigkeit. Heute
ſind nun die Millionenziffern der Erwerbs
loſen verſchwunden, und ſtatt ihrer iſt ein
empfindlicher Arbeitermangel vorhanden. Die
zurückliegenden fünf Jahre des ſozialiſtiſchen
Aufbaues haben das Einkommen des
Volkes von 45,2 Milliarden RM. zur Zeit des
Kriſentiefſtandes auf nahezu 70 Mrd. RM.
erhöht. Darin ſind die Summen aus Lohn und
Gehalt mit mehr denn 35 Milliarden RM. ent
halten und um faſt 50 v. H. höher, als ſie es
im Jahre 1933 waren. So iſt auch die Kauf
kraft der Werktätigen und der Schichten des

ſogenannten Mittelſtandes außerordentlich ſtarkgewachſen tuuä
Senkung des Verbrauchs

Wollten dieſe Menſchen ihren Verdienſt,
von den Ausgaben für Wohnung und Kleidung
abgeſehen, ausſchließlich etwa verzehren,
dann wäre die deutſche Volkswirtſchaft einfach
nicht in der Lage, einen ſolchen Bedarf zu be
friedigen. Es müßte alſo eine Senkung
des Verbrauches in die wünſchenswerten
Bahnen der induſtriellen Leiſtungsfähigkeit
ſtattfinden. Die vollzogene, konſtruktive Fertig
ſtellung des Volks wagen s deutet jetzt die
Bildung eines neuen zukünftigen Maſſen
konſums an.

Dieſe wirtſchaftspolitiſche Feſtſtellung iſt
durchaus nicht nebenſächlicher Natur und ge
winnt ihre allgemeine Verſtändlichkeit erſt
dann, wenn wir bedenken, daß ſich andere
Völker der unſinnigſten Mittel, allerdings ver
gebens, bedienen, um nur etwas ähnliches wie
eine beſcheidene Kaufkraftſteigerung herbei-
zuführen. Jn der Verſchiedenheit jener
Methoden und der gleichen Verſchiedenheit
ihrer Erfolge offenbaren ſich die Gegenſätze
der gutoritären und demokratit-
ſchen Wirtſchaftspolitik überhaupt.
Während der Liberalismus dem Prinzip der
Arbeitszeitverkürzungen, ſowie gleichzeitig der
Lohn- und Preisſteigerungen huldigt, das
naturgemäß ein Perpeteum Mobile der
Währungsabwertungen begleitet. ſtellt der
Nationalſozialismus allein den Grundſatz
der volkswirtſchaftlichen Leiſtung
in den Vordergrund, die für die Einkommens
höhe den Ausſchlag gibt und mit dem ge
beſſerten Lohnaufkommen die Erzeugung
im Schwung hält.
9 Millionen als neue Käuferschicht

So will auch der Volkswagen geiſtig
bewertet werden. Er gibt einer der wichtigſten
Schlüſſelinduſtrien auf Jahre Beſchäftigung
derart, daß die geſamte Wirtſchaft in den
Bannkreis der Auswirkungen dieſer neuartigen
Erzeugung gezogen wird.

Der „KoF.-Wagen“, wie ihn der
Führer nannte, koſtet 990 RM. und iſt in
wöchentlichen Raten von 6 RM. bezahlbar.
Damit vermögen Ungezählte dieſes Fahrzeug
zu kaufen, die bisher nicht an den Erwerb
eines Autos denken konnten.

Jn der deutſchen Wirtſchaft ſind 15 Mil
lionen Arbeiter tätig. Von ihnen verdienen
rund 5 Millionen über 2000 RM. im Jahre.
Die Zahl der Angeſtellten beträgt etwa 4 Mil
lionen Volksgenoſſen, die mit ungefähr
2 Millionen Köpfen ein Gehalt von mehr als
2400 RM. beziehen. Dieſe 9 Millionen Arbeiter
der Stirn und Fauſt bilden die zukünftige
Käuferſchicht des Volksautos, wenn auch nicht
jeder von ihnen nun unbedingt den Wagen er
werben wird. Ueberdies ſind Hunderttauſende
ſelbſtändiger Kaufleute und Handwerker in

der Lage, das Fahrzeug zu erſtehen, ſo daß
Deutſchland hinſichtlich ſeiner zukünftigen
„Autodichte“ ohne Zweifel den erſten Platz
unter allen Völkern der Welt einnehmen wird.

Ein weiterer wirtſchaftlicher Geſichtspunkt,
den der kommende Volkswagen erſchließt, ſtellt
ſich folgendermaßen dar: Der ungewöhnlich
billige Preis des neuen Straßenfahrzeuges,
das trotzdem mit 100 Kilometer durchſchnitt
licher Stundengeſchwindigkeit „autobahnfeſt“
iſt, hat die Wirkung, die Preislage der nächſt
höheren Wagengattung entſcheidend zu beein

fluſſen und alſo eine beachtliche Herabſetzung
der Automobilpreiſe herbeizuführen. Gerade
dieſe Verbilligung kann ſchon durch die
Typenbereinigung allein in weſent
lichen Punkten erreicht werden, da jede eigent
lich überflüſſige Type die Produktion verteuert.

Jnsgeſamt ſtellt der kommende Volkswagen
für die Schaffenden Deutſchlands eine
Beſſerung der Lebenshaltung dar, wie ſie
unter allen Nationen ohne Beiſpiel iſt, und
die ſi keineswegs auf das fragwürdige
Mittel bedingungsloſer Lohnerhöhungen ſtützt.

„Aequator“ zum Haifischfang
Erste Ausfahrt des deutschen Schiffes nach Westindien

Der im Auftrage der Verſuchsgeſellſchaft für

Haifiſch- und Hochſeefang G. m. b. H., Hamburg,
zu einem Expeditionsſchiff umgebaute frühere
Frachtdampfer „Uranus“ wird in den nächſten
Tagen zu ſeiner erſten Expeditionsreiſe nach
Weſtindien auslaufen. Das Schiff iſt mit den
modernſten, für die beſonderen Zwecke des
Haifiſchfanges erforderlichen Einrichtungen aus

geſtattet worden und erhielt den Namen
„Aequator“.,

Es hat eine Ladefähigkeit von 1000 Tonnen.
Eine Oelfeuerungsanlage verleiht ihm einen

beſonders großen Aktionsradius. An der
Expedition werden neben der üblichen Be
ſatzung auch ein Biologe, ein Chemiker und ein
Häutefachmann teilnehmen. Zur Fabrikations
ausrüſtung gehören eine Reihe von Separa
toren, eine Batterie großer Kochkeſſel, Auto
klaven, eine Maſchine zur Fleiſchverarbeitung
von Schildkröten, Trankocher, eine 25-Tonnen
Anlage zur Herſtellung von Fiſchmehl ſowie
weitere entſprechende maſchinelle Einrich
tungen. Durch eine automatiſche Vorrichtung
wird das aus dem Haifiſchfleiſch gewonnene
Mehl gleich in Säcke gefüllt und im Lager
raum verſtaut.

Du obzug el i u.
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Deutschl. Gosverbrouch in Milliorden chm.

Zeichnung: Paetzoldt

Auf der ganzen Linie ist der Gasverbrauch
in den lefzten Jahren kräftig gestiegen. Das
gilt nicht nur für die Industrie, sondern auch
für die Haushaltungen. In vier Jahren
wurden vier Millionen neue Haushaltungen

an geschlossen

Ferngas unter dem Hochspannungsnet?
Der steigende Gasanfall findet restlosen Absatz Ausbau der Energiewirtschaft

Die Hochſpannungsleitungen werden in den nächſten Jahren in den Rohr
leitungen des Ferngasnetzes
Hochſpannungsleitungen Deutſchlands Gaue

ihre Ergänzung finden.
überziehen und die Kraftwerke miteinander

S verbinden, ſo wird in recht naher Zukunft das Ferngasnetz in der Erde die wichtigſten
Gaserzeugungsgebiete untereinander verbunden haben.

eher berichteten, 2200 Kilometer Ferngasrohre Deutſchlands Erde.

So wie heute die

Schon jetzt durchziehen, wie wir
Durch ſie wird das

as von der Ruhr bis nach Hannover und Frankfurt, von der Saar nach Mannheim und
in Zukunft auch nach Stuttgart, vom Waldenburger und Schleſiſchen Kohlenrevier in die
nähere Umgebung abgegeben.

Untereinander fehlt aber noch die Ver-
bindung, und auch die einzelnen Stränge
laſſen ſich noch erheblich verlängern. Jm
vergangenen Jahre betrug die Gaserzeugung
an Koksofen- und Zechengas 13,8 Mrd. Kubik
meter. Davon wurden 5.8 Mrd. Kubikmeter
von den Kokereien dem allgemeinen Verbrauch
zugeführt. Die Stadtgaserzeugung machte

3,2 Mrd. Kubikmeter aus, ſo daß rund 9 Mrd.
Kubikmeter dem Verbrauch zur Verfügung
ſtanden. Die Erweiterung der deutſchen Eiſen
und Stahlerzeugung bringt mit dem not
wendigen Ausbau der Kokserzeugung einen
ſteigenden Gasanfall.

Wie ſehr der Gasanfall bei den Kokereien
geſtiegen iſt, geht aus den Zahlen der Koks-

Wirtschaftliche Rundschau

„Zinn aus einem anderen Metall“
Das „Algemeen Handelsblad“ berichtet ausAnmſterdam, daß es Dr. F. Ellinger in Apel-

doorn gelungen ſein ſoll, „Zinn aus einem
anderen Metall“ zu gewinnen. Der Erfinder
kann angeblich dieſen chemiſchen Vorgang vorerſt
wiſſenſchaftlich noch nicht erklären. Bei Labora
toriumsverſuchen ſollen durch dieſe Transmutation
bisher 80 Kilogramm Zinn gewonnen worden ſein.

Die Reichsbank Ende Mai
Der Ausweis der Reichsbank vom 21. Mai

zeigt für die Ultimowoche auf den Anlagekonten
einen Geſamtzugang von 838,5 Mill. RM., wodurch
die Anlage der Bank in Wechſeln und Schecks,
Lombards und Wertpapieren einen Stand von
6750,9 Mill. RM. erreicht hat. Der geſamte
Zahlungsmittelumlauf ſtellte ſich am
31. Mai auf 8282 gegen 7524 in dex Vorwoche,
8092 im Vormonat und 6836 Mill. RM. am ent-
ſprechenden Vorjahrestermin.

Stärkere Aufſicht über Darlehensvermittler
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat beſtimmt, daß

die Vorſchriften über den Geſchäftsbetrieb der ge
werbsmäßigen Jmmobilienmakler nach Maßgabe be
ſonderer Ergänzungen entſprechende Anwendung
auf alle Perſonen finden, die gewerbsmäßig
Darlehen vermitteln. Jnsbeſondere ſchreibt der
Miniſter eine überſichtliche Aufzeichnung des ganzen
Geſchäftsbetriebes der Darlehensvermittlung vor.

Neue Jnlandzucker-Freigabe 1937/38
Der Reichsnährſtand hat durch Rundſchreiben des

Vorſitzenden der Hauptvereinigung der deutſchen
Zuckerwirtſchaft mit Wirkung vom 25. Mai d. J.
die 12. Jnlandzucker-Freigabe in Höhe
von 5 v. H. der Jahresfreigaben 1937/38 verfügt.
Die Freigabe gilt zur Lieferung in den Monaten
Mai bis Auguſt 1938. Die Geſamtfreigabe beträgt
nunmehr 60 v. H. zuzüglich der unverkauften Reſte

aus den Jahresfreigaben 1936/37.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Salzdetfurth AG., Berlin. Die durch die vorjährigen

HV. Beſchlüſſe der Konzerngeſellſchaften der Salzdetfurth
Gruppe mit Wirkung ab 1. Januar 1937 ins Leben
gerufene Dachgeſellſchaft des Konzerns, die Salzdetfurth
AG., Berlin, legt nunmehr ihren Geſchäftsbericht für ihr
erſtes Geſchäftsjahr (1937) vor. Wie ſchon früher mit
geteilt, wird der HV. am 23. Juni vorgeſchlagen, aus
dem Reingewinn von 1,95 Mill. RM. eine Dividende von
5 v. H. zu verteilen und 0,25 Mill. RM. auf neue
Rechnung vorzutragen. Die Zahl der bei den Konzern
geſellſchaften einſchließlich der Mansfeld AG. und
deren Tochterunternehmungen Ende 1937 beſchäftigten
Gefolgſchaftsmitglieder belief fich insgeſamt auf 31 945.
Ueber das laufende Geſchäftsjahr wird kurz mitgeteilt,
daß die Beteiligungen bisher befriedigend gearbeitet
haben.

Vereinigte Kaliwerke Salzdetfurth AG., Berlin. Die
durch Einbringung der geſamten Kalibetriebe der bis
herigen drei Konzerngeſellſchaften der Salzdetfurth
Gruppe einſchließlich einer Anzahl bisher ſelbſtändiger
Gewerkſchaften neugegründete Tochtergeſellſchaft der

Salzdetfurth AG., die „Vereinigte Kaliwerke
Salzdetfurth AG., Berlin“ ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1937 eine Dividende von 5 v. H. vor, während
aus dem 1,87 Mill. RM. betragenden Reingewinn der
dann verbleibende Reſtbetrag vvn 0,47 Mill. RM. vor
getragen werden ſoll.

Preußag-Umſätze um 15,06 v. H. geſtiegen. Die
Preußiſche Bergwerks- und Hütten AG.
(Preußag) hielt ihre o0HV. äb. Jhre Betriebe arbeiteten
im Jahre 1937 im Zeichen einer weiteren Aufwärts
entwicklung. Nicht nür der deutſche Jnlandsbedarf an
Bergbau- und Hüttenerzeugniſſen ſtieg weiter, ſondern
zeitweiſe waren auch erhöhte Anforderungen des Aus
kands zu befriedigen. Die Gefolgſchaftsziffer des Kon
zerns erhöhte ſich von rd. 29 700 auf rd. 32 100. Die
Ertragsrechnung weiſt einen um 27,1 v. H. geſteigerten
Reingewinn in Höhe von 3 999 508 (i. V. 3 137 092) RM.
aus. Hierzu kommen 196 547 RM. Gewinnvortrag aus
1936. Auf das Aktienkapital von 80 Mill. RM. wird an
die Vereinigte Elektrizitäts und BergwerksAG. (Veba)
eine Dividende von 5 v. H. (i. V. 4 v H.) im Betrage
von 4 Mill. RM. gezahlt. Auf neue Rechnung werden
196 054 RM. übernommen.

'abſatzes ſind

ofengaserzeugung im erſten Viertel des
laufenden Jahres hervor. Er betrug 4,5 Mrd.
Kubikmeter. Die Geſamterzeugung in dieſem
Jahre wird die Grenze von 20 Mrd. Kubik
meter ſicher erreichen

Die Schwierigkeiten des Gas
inzwiſchen behoben.

Durch eine Umſtellung der Wärmewirtſchaft
des Betriebes, der vermehrten Verwendung
des Gaſes für die verſchiedenſten Arbeits
zweige iſt ſeine reſt loſe Unter
bringung gelungen. Deutlich geht das aus
dem hohen Anteil des Selbſtverbrauchs hervor.
Einſchließlich, des Hochofengaſes ſtanden den
Kokereien im erſten Viertel 1938 rund 5 Mrd.
Kubikmeter Gas zur Verfügung. Davon kam
aber noch nicht einmal die Hälfte zum Verkauf.
Ueber die Hälfte wurde ſelbſt verbraucht.

Der Gasabſatz macht keinerlei Schwierigkeit
mehr, und die noch bevorſtehende Steige
rung wird auch glatt im Ferngas-
netz aufgenommen werden. Dabei treten
die Stadtgaswerke immer mehr zurück. Von
der geſamten Gaserzeugung ſtellen ſie gerade
nur noch 16 v. H. her.

Jnzwiſchen ſchreitet der Ausbau der Ver
bund wirtſchaft bei der Stromerzeugung weiter fort. Aus der bezirk
lichen Verbünd wirtſchaft muß die über
bezirkliche Verbund wirtſchaft ent
ſtehen. Die Entwicklung drängt zum Bau von
Großkraftwerken höchſter Leiſtungsfähig
keit. Nur hier können die heute vorhandenen
techniſchen Möglichkeiten der Stromerzeuaung
voll ausgenutzt werden. Eine wirkliche Bedeu
tung für die Elektrizitätsverſorgung haben von
den 9400 Anternehmen, die der Wirtſchafts
gruppe Elektrizitätswirtſchaft angehören,
nur 59. Dieſe erzeugten mit ihren Kraftwerken
87 v. H. des im vergangenen Jahre insgeſam
produgierten Stromes von 30 Mrd. Kilowatt
ſtunden. Es ſollte nicht ſchwer fallen, zwiſchen
dieſen wenigen Unternehmen die Verbund
wirtſchaft herzuſtellen. Die dabei erforderliche
Flurbereinigung wird die geſchloſſenen
Verſorgungsgebiete ſchon herſtellen.Nach dem vollen Ausbau der Verbundwirt
ſchaft werden nur noch etwa 30 Kraft
werke die über das ganze Reichsgebiet ver
teilt ſind, das Rückgrat der deutſchen Elektrigi
tätsverſorgung bilden, in die ſich heute no
rund 2000 Kraftwerke der 9400 Unternehmen
teilen.

Die Wirtschaft des Gaues
oHV. der Genoſſenſchaftsbank Halle (S.)

Vor einigen Tagen fand die oHV. der
glieder der Genoſſenſcha b a ne wer
Saale) G.m.b.H. ſtatt. Die Verſammlungaale) G.m.b.H. V Verbandeptaſden

Miniſterialrat a. D. Dr. Hallermann genausführlichen Bericht
enoſſen

noſſen
r

Einlagen bei der dgleichsſtelle betrugen Ende 1932 n h anund ſind bis 31. 12. 1937 auf 58,5 Mill. rn h
geſtiegen. Die ausgeliehenen Kredite r ab
Ende 1937 auf 28,1 Mill. gegenüber dem
weiſen ſie eine geringe Steigerung auf
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